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. Unsere Amateure. Echte Profis.” Dieser Kampagnen-Titel,
mit dem wir nun schon seit finf Jahren an der Seite des Deut-
schen FuBBball-Bundes (DFB) selbstbewusst wie authentisch fir
den AmateurfuBball werben, ist bundesweit Idngst zur echten
Marke geworden. Und dennoch habe ich in dieser Zeit nur weni-
ge Anekdoten gehdrt, die diesen Slogan derart mit Leben fillen
wie der ,, Pfostenbruch von Goltern”. Dass ein Verein aus der
Kreisliga wéhrend einer nur 13-mindtigen Spielunterbrechung
ein kaputtes Tor fachménnisch mit einer Flex demontiert, ein
neues Gestdnge verankert und so einen sicher geglaubten Spiel-
abbruch verhindert, nétigt mir gréBten Respekt ab. Unsere
Amateure sind eben echte Profis!

Wie echte Profis wollen wir uns in FuBball-Niedersachsen
auch in den ndchsten Wochen als Gastgeber présentieren.
Insgesamt drei DFB-Lénderspiele dirfen wir im Oktober und
November bei uns ausrichten. Zundchst haben wir die U 20-
Junioren fir ihre Spiele gegen die Niederlande (in Meppen) und
Schweiz (in Emden) zu Gast, anschlieBend empfdngt unsere
Frauen-Nationalmannschaft im Stadion an der Bremer Briicke in
Osnabriick den WM-Teilnehmer Italien. Dass wir Ldnderspiele
dieses Formats ausrichten kénnen, haben wir in der Vergangen-
heit oft genug bewiesen. Diesmal wird das nicht anders sein. Ich
freue mich deshalb auf drei echte FuBBball-Feiertage fiir Nieder-
sachsen.

FuBball kann — wie wir alle wissen — aber noch viel, viel
mehr. FuBball steht fir Vielfalt, oft mit Signalwirkung und Sym-
bolkraft weit Gber die vier Eckfahnen hinaus. Eines von vielen
starken Beispielen dafiir haben im September die Hannover-
schen Werkstétten geliefert. Die Mannschaft, die sonst in der
Behinderten-FuBBball-Liga Niedersachsen (BFLN) erfolgreich auf
Torejagd geht, sicherte sich bei der 19. Deutschen Meisterschaft
der Werkstétten in Berlin auf beeindruckende Art und Weise den
Titel. Zu diesem Erfolg méchte ich herzlich gratulieren! Noch viel
wertvoller als der sportliche Erfolg sollte fir uns alle aber etwas
anderes sein: Das Wissen, dass FuBBball alle vereint.

Genauso gibt es fiir uns alle aber auch noch viel zu tun,
etwa mit Blick auf die Fair-Play-Kultur. Ich verspreche:

Sagen Sie uns lhre Meinung!
E-Mail:
leserbrief@nfv.de

Liebe
FuBBballfamilie!

Wir werden nicht mide, bei diesem Thema den Finger in die
Wunde zu legen. Natdrlich laufen die allermeisten Spiele vorbild-
lich und friedlich ab. Dennoch gibt es aber weiterhin noch (zu)
viele Negativbeispiele — und dabei geht es ldngst nicht immer um
rohes Spiel oder gar Gewalt. Nicht selten wird der Fair-Play-
Gedanke bei Jugendspielen schon an der Seitenlinie nicht vor-
gelebt. Im Rahmen der Fair-Play-Tage 2018 haben wir deshalb
bundesweit — gemeinsam mit dem DFB und allen Landesverban-
den - alle G- und F-Junioren-Mannschaften an zwei Spieltags-
Wochenenden aufgerufen, den Eltern vor dem Anpfiff symbo-
lisch die griine Karte zu zeigen und damit an den Fair-Play-Ge-
danken zu erinnern. Allein in Niedersachsen haben wir dafiir
20.000 Karten und 2.500 Plakate an unsere Vereine verteilt. Fir
die Aktion erreichte uns viel Zuspruch. Auch deshalb hdétte sie
eine Wiederholung verdient.

Eine Wiederholung verdient hat sich natdrlich auch unser
Projekt , Profis in der Schule” (PidS). Als im April 2002 die frisch-
gebackene Aufstiegs-Mannschaft von Hannover 96 zu Gast im
Schulzentrum Burgwedel war, ahnte kaum jemand, welche Er-
folgsgeschichte das PidS-Projekt einmal schreiben wirde. Auch
2018 — und damit bereits im 17. Jahr — [6sten die Spielerinnen
und Spieler unserer Profi-Klubs wieder wahre Jubelstiirme an
vier Schulen in Niedersachsen aus. Dank der bereitwilligen Ab-
stellung der Profis durch ihre Klubs, ihrem sympathischen Auf-
treten sowie nicht zuletzt auch dank der Unterstitzung unserer
Projektpartner von der Sparkassen-Finanzgruppe (Sparkassen
in Niedersachsen, VGH Versicherungen und LBS) gelingt es uns
immer wieder aufs Neue, Madchen und Jungen fir den FuBBball
zu begeistern.

gt (2

Gunter Distelrath
Président des NIEDERSACHSISCHEN FUSSBALLVERBANDES

== [esen Sie das FuBball-Journal Niedersachsen auch
|\ digital und mobil. Weblink:
© ™ www.nfv.de/verband/nfv-medien/nfv-journal/
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Von fiinf niedersidchsischen Mannschaften, die im DFB-Pokal der
Frauen 2018/19 vertreten waren, hat einzig der VfL Wolfsburg das
Achtelfinale erreicht. Der Titelverteidiger setzte sich mit einem 11:0-
Kantersieg im Niedersachsenderby beim Oberligisten Hannover 96
durch. Wie die Hannoveranerinnen mussten auch die Zweitligisten
BV Cloppenburg und SV Meppen sowie Regionalligist TV Jahn
Delmenhorst in der 2. Runde die Segel streichen. Das Foto zeigt eine
Spielszene aus der Begegnung des SV Meppen gegen Turbine
Potsdam (0:6). Die Meppenerin Jasmin Jabbes (links) fiihrt einen
Zweikampf mit Rieke Dieckmann, die von 2011 bis 2016 ebenfalls fiir
Meppen aktiv war. Foto: Imago
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Es gibt beriihmte
Torpfostenbriiche,
die in die Geschich-
te des FuBballs ein-
gegangen sind. So
geschehen etwa
1998 bei einem
Champions-
League-Spiel in
Madrid oder 1971
bei einem Bundes-
ligaspiel auf dem
Moénchenglad-
bacher Bokelberg.
Deren Bekanntheit
wird der,,Tor-
pfostenbruch vom
Ohweg” in Goltern
nie erreichen. Und
dennoch haben die
hier beheimateten
TSVer den,,Gro-
Ben” vorgemacht,
wie professionell
mit einem unerwarteten Problem umgegangen werden kann.
Das Titelfoto von Stefan Zwing zeigt den 1. Vorsitzenden des
TSV Goltern, Christoph Sauer (r.), und Platzwart Heiner
Borsutzky, die sich beim abbruchgefahrdeten Punktspiel gegen
den Miihlenberger SV duBerst ,, Flex“ibel erwiesen und in nur 13
Minuten die Fortsetzung der unterbrochenen Partie retteten.
Mehr dazu auf den Seiten 30 und 31.
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Als UIf Kirsten spat zu Kreuze kroch

Lars Heitmann dankbar fiir spannende Schiedsrichter-Laufbahn: , Alles erreicht”

~Kommunikativer Typ”: Lars Heitmann Anfang April 2018 mit dem Oldenburger
Siileyman Celikyurt in der Regionalligapartie des VfB gegen Altona 93 (1:0).

Seine Karriere fuhrte ihn aus der 2. Kreisklasse bis in die 2. Bundes-
liga, von Aachen bis nach Zwickau und von Minchen bis Kiel. Profis
von René Adler bis zu André Hahn und Trainer wie Ralph Hasenhdittl
oder Mario Basler hérten auf seine Ansprachen. Alles vorbei: Nach 22
Jahren beendete LARS HEITMANN zur neuen Saison seine aktive
Laufbahn als FuBBball-Schiedsrichter. , Ich habe alles erreicht, was ich
mir mal vorgenommen hatte”, sagt der Mann vom TuS Wagenfeld.
Als er dann das Angebot bekam, im Schiedsrichterausschuss des NFV
mitzuarbeiten und die besten Unparteiischen des Bundeslandes zu
coachen, sagte der 36-jdhrige Diepholzer zu. ,Die neue Aufgabe
macht mir groBen SpaB3”, den friheren Leistungsdruck ,,vermisse ich
Uberhaupt nicht”. Ein paar andere Aspekte hingegen schon.
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Von CORD KRUGER

Herr Heitmann, was zeigt lhre
Waage momentan an?

Lars Heitmann (ldchelt): Ein paar
Kilo mehr als noch vor ein paar Wo-
chen. Das war absehbar, denn bis vor
kurzem habe ich dreimal pro Woche
trainiert, verbunden mit einer Portion
Stress und Leistungsdruck. Die Grund-
fitness ist aber noch da.

Stichwort Leistungsdruck:
Wie nervos waren Sie vor dem An-
pfiff als Regionalliga-Schiedsrich-
ter oder Zweitliga-Assistent?

Ich hatte nie das groBe Lampen-
fieber, aber die Anspannung war je-
des Mal da. Ich wollte ja keine Fehler
machen. SchlieBlich hatten wir in
jedem Spiel eine Beobachtung —
und ich wollte schon meine Punkte
holen.

Trotzdem diirfte Sie manch-
mal ein ungutes Gefiihl be-
schlichen haben, oder?

Klar. Etwa beim Drittliga-Spiel
2011 zwischen Carl Zeiss Jena und
Rot-WeiB Erfurt. Ich war Assistent auf
der Seite funf oder sechs Meter vor
dem Block, in dem plétzlich eine Poli-
zei-Hundertschaft aufgeraumt hat —
da gab es ziemliche Tumulte.

Wie behielten Sie da einen
kihlen Kopf?

Ich habe versucht, mich auf meine
Seit-Steps und meinen Lappen, also
die Haltung der Fahne, zu konzentrie-
ren. Nach und nach konnte ich das,
was hinter mir ablief, ausblenden. In
anderen Spielen flogen zwar schon
mal ein paar Bierbecher in meine
Richtung, aber getroffen hat mich
keiner.

Sind Sie auch mal personlich
angegangen worden?

Ja, zum Beispiel von Ulf Kirsten.
Der war damals Trainer bei Bayer Le-
verkusen Il in der Regionalliga. Als ich
2005 gegen RW Oberhausen bei ei-
nem abseitsverdachtigen Tor meine
Fahne unten gelassen habe, kam der
von seiner Bank 40 Meter auf mich
zugesprintet und nannte mich , kor-
ruptes Schwein”. Ich lag aber richtig,
wie die Fernsehbilder zeigten. Irgend-
wann mussten wir wieder zu der
Zweiten von Leverkusen. Wir waren
einen Tag vorher angereist und kamen
abends mit Bayers Co-Trainer Dirk
Dreher ins Gesprach. Ich erzahlte ihm,
dass Kirsten damals wegen mir auf die
Triblne musste. Dreher wusste, dass
Kirsten Uberreagiert hatte, rief sofort
bei ihm an und reichte mir das Handy.



Der hat sich acht- oder neunmal bei
mir entschuldigt.

Einen anderen Vorwurf gab es
nach einem Drittligaspiel zwischen
Werder Il und Erfurt: Ich hatte in einer
Szene Ubersehen, dass der Ball hinter
der Linie war. Der MDR |6ste das aber
in seinem Mitschnitt auf. Und der
Beobachter gab mir 8,9 Punkte. Die
Ausgangslage fur eine gute Bewer-
tung liegt so bei 8,4.

Das Thema Beobachtung waére
jetzt mal die Gelegenheit, mit dem
Marchen von absichtlich ,,verpfif-
fenen” Partien aufzuraumen.

Stimmt. Es gibt in diesen Ligen
immer eine Beobachtung — mit einem
Punktesystem, das jeden Fehler eines
Schiedsrichters oder Assistenten be-
straft. Das fuhlt sich manchmal dhn-
lich hart an, als ob man als Verteidiger
ein Gegentor verursacht hat. Die
Punkte entscheiden Uber Auf- und
Abstieg, deshalb trifft kein Schieds-
richter absichtlich eine Fehlentschei-
dung. Dafur sind alle Kollegen mit ih-
ren Leistungen zu dicht beieinander.
Und Extra-Punkte gibt es selten.

Wofiir zum Beispiel?

Super sind Situationen, in der der
verzogerte Pfiff richtig angewandt
wurde, um erst die Spielentwicklung
abzuwarten. Und einen Vorteil laufen
zu lassen, aus dem ein Tor resultiert,
macht sich natlrlich auch gut ...
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Und wie sah lhre Punktebilanz
zum Saisonende aus?

Ich weil3, dass ich unter den bes-
ten drei Assistenten in der 3. Liga war.
Vielleicht hatte es zum Wiederauf-
stieg in die 2. Bundesliga gereicht,
aber auf jeden Fall konnte ich zeigen,
dass ich mit meinen 36 Jahren noch
auf Top-Niveau war.

Warum haben Sie dann nicht
weitergemacht?

Bernd Domurat als Schiedsrichter-
Obmann des NFV hatte mich im Mai
gefragt, ob ich nicht
im Schiedsrichter-
ausschuss mitar-
beiten wollte.
Jetzt referiere ich
vor den besten
Nachwuchsleuten
Niedersachsens,
arbeite als Coach
far die Schiedsrichter
in der Oberliga und
Frauen-Regionalliga
sowie die Assistenten der Regionalliga
und A-Jugend-Bundesliga. Bei Talent-
sichtungen und als Beobachter in der
Regionalliga und A-Jugend-Bundes-
liga komme ich viel rum. Das alles be-
kommt man nicht alle Tage angebo-
ten. Gleichzeitig wollte ich meinen
Platz in der 3. Liga fur einen Jingeren
aus unserem Verband frei machen,
der sonst nicht hatte aufsteigen dur-

INTERVIEW

DES MONATS

Im Mai 2006 assistierte Lars Heitmann zusammen mit Christoph Bornhorst (rechts)
dem heutigen Bundesligaschiedsrichter Frank Willenborg in der Regionalligapartie
zwischen dem FC St. Pauli und dem Hamburger SV 1l (1:1). Die Regionalliga war damals
die dritthéchste Spielklasse. Fotos (2): imago

Interview des Monats

fen. Auch deshalb bin ich damals mit
25 Jahren in die 2. Bundesliga hoch-
gekommen — weil ein Alterer kiirzer-
getreten ist.

Sie waren auf dem Platz sehr
kommunikativ. Das hat lhnen eini-
ge Karten erspart, oder?

Ich sag’ mal so: Kunden, die be-
dient werden wollten, wurden auch
von mir bedient. Aber meistens kam
ich um Platzverweise herum, weil ich
mir aus jeder Mannschaft immer ei-
nen Leitwolf rausgesucht habe — den

Kapitan, den Spielmacher
oder einen ande-
ren Leader. Dem
habe ich ab und
zu im Vorbeilau-
fen sowas wie
., Schoner Pass”
oder ,,Schade —
knapp vorbei” zu-
geraunt. Wenn es
spater strittige Entschei-
dungen gab, hatte der
schon von sich aus seine meckernden
Mitspieler fix eingenordet. Und bei
Gelb-Rot-Gefahrdeten reichte viel-
leicht ein kleiner Hinweis wie: ,,Puh,
das war ja ‘ne heftige Gratsche. Und
der hat schon Gelb.” Oft ist mein An-
sprechpartner dann direkt zum Trainer
gelaufen und hat ihn Uberzeugt, den-
jenigen auszuwechseln, bevor es zu
spatist.

Mit welchem Trainer hatten
Sie besonders gern zu tun?

Benno Mdéhlmann (bis Dezember
bei Drittligist PreuBen Minster,

d. Red.)! Ein sympathischer Typ, total
kommunikativ. Und wenn seine Jungs
mal von der Bank aufgesprungen
sind, hat er die sofort runtergekocht.

Und wer hat eher genervt?

Die ,HeiBdusen” sind weniger
geworden. Wenn sich doch mal einer
nicht beruhigen konnte, habe ich mir
in der Regel den Manager des Clubs
zur Seite genommen. In der 3. Liga
sind die meistens im Innenraum. De-
nen sagte ich dann: ,Kimmern Sie
sich um lhren Coach, ich kann mich
nicht um alles kimmern.” Dann war
meistens Ruhe.

Apropos Ruhe: Ist es lhnen
ohne den LeistungsfuB3ball nicht
zu ruhig?

Nein! Als Assistent oder Schiri in
den héheren Klassen war man zwar
mit An- und Abreise schon mal drei
Tage unterwegs, dazu kamen die
Lehrgdnge und Leistungstests. Da
ging oft der komplette Jahresurlaub
drauf. Aber jetzt muss ich auch einige
Seminare und Schulungen besuchen.
Und falls ich irgendwann Zeit habe,
hat mir unser Kreisschiedsrichter-Ob-
mann Jan-Eike Ehlers zugesagt, dass
er mich ansetzt. Vielleicht in einem
Kreisliga-Spiel ... |
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Hannovers Shootingstar Linton Maina absolvierte am 7. September gegen die Tschechische Republik sein erstes U 20-Ldnderspiel

und demonstrierte nach dem Schlusspfiff Fannéhe.

Foto: Getty Images

U 20-Landerspiele in Meppen und
Emden — Tickets ab sofort erhaltlich

Meikel Schonweitz: ,Mdchten Schwung aus dem erfolgreichen Auftakt mitnehmen”

neue Herausforderungen. Nach

dem 3:2-Erfolg gegen die Tsche-
chische Republik Anfang September
absolviert die deutsche U 20-National-
mannschaft ihre nachsten beiden
Heim-Landerspiele im Norden. Das
Team von DFB-Trainer Meikel Schon-
weitz trifft am 12. Oktober, 17.30 Uhr
(live bei Eurosport), in der ,,Hansch
Arena” in Meppen auf die Niederlan-
de. Vier Tage spater, am 16. Oktober,
16 Uhr, empfangt die U 20 im ,, Ost-
frieslandstadion” in Emden die
Schweiz. Fir beide Heimspiele sind ab
sofort die Eintrittskarten erhaltlich —
sowohl online via www.dfb.de/tickets
als auch vor Ort in der Region.

. Wir freuen uns, in Meppen und
Emden unsere nachsten beiden Lan-
derspiele absolvieren zu durfen”, sagt
DFB-Coach Meikel Schénweitz. , Eine
Heimspiel-Kulisse motiviert jeden
Spieler nochmal ein paar Prozent
mehr, zumal wir unseren Schwung
aus dem erfolgreichen Landerspiel-
Auftakt mitnehmen mochten. Das Ziel
ist nattrlich, sowohl gegen die
Niederlande als auch gegen die
Schweiz einen Sieg einzufahren. Der
Kader wird sich aus dem Jahrgang
1998 und 1999 zusammensetzen.”

S aisonstart gelungen, nun folgen

Jowrnel
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Gruppenkarten bereits
fur zwei Euro verfugbar

FUr beide Heimspiele gilt: Ein Stehplatz-Ticket (untberdacht) kostet vier Eu-

ro. Eine Sitzplatz-Karte (Uberdacht) ist flir acht Euro erhaltlich. Zu beachten

ist, dass fur den Sitzplatzbereich in Emden nur noch wenige Restkarten zur

Verfligung stehen. Zudem bietet der DFB in Kooperation mit dem Nieder-

sachsischen FuBballverband (NFV) fur zwei Euro je Ticket die begehrten Ju-

gendsammelbestellungen an fiir Gruppen und Vereine ab vier Personen:

Dazu ist eine Bestellung auf drei Wegen moglich:

e direkt beim NFV via E-Mail (ansgar.nieberg@nfv.de) oder via Telefon
(05105/75140)

® beim Kreisverband Emsland via E-Mail (hubert-boerger@t-online.de)
oder via Telefon (0172/2812195)

® beim Kreisverband in Ostfriesland via E-Mail (neumann.winfried@kabel-
mail.de) oder via Telefon (0172/5275616)

Alle herkommlichen Tickets konnen online via www.dfb.de/tickets er-
worben werden. Zudem werden die Karten an folgenden ADticket-Vorver-
kaufsstellen vertrieben:

e Meppener Tagespost, BahnhofstraBe 4, 49716 Meppen

¢ Tourist-Information Meppen, Markt 4, 49716 Meppen

¢ Der Kiosk, Esterfelder Stiege 27, 49716 Meppen

¢ Tourist-Info am Bahnhof, Bahnhofsplatz 11, 26721 Emden

* Emden Marketing und Tourismus GmbH, Alter Markt 2a, 26721 Emden
e Emder Zeitung, Ringstrae 17, 26721 Emden

e OZ Media Store, Neuer Markt 28, 26721 Emden

e Kulturevents Emden, Alter Markt 2a, 26721 Emden

e sowie an allen weiteren bekannten ADticket-Vorverkaufsstellen



the
ultimate
stage

predator




Profis in der Schule

,Profis in der Schule“: W

PROFIS

IN DER

Von DOMINIC RAHE

jetzt kehrten sie als gefeierte

Profis auf die , Schulbank” zu-
rick. Moglich wird das durch das
Projekt , Profis in der Schule” des
Niedersachsischen FuBballverbandes
(NFV) und seinen Partnern der Spar-
kassen-Finanzgruppe (Sparkassen in
Niedersachsen, VGH Versicherungen
und LBS). Auch in diesem Jahr
war die Veranstaltungsreihe wie-
der vor begeisterten Kindern an
vier niedersachsischen Schulen zu
Gast.

Den Anfang machte in dieser
. PidS-Saison” der VfL Wolfsburg,
der mit den Bundesliga-Profis Paul
Verhaegh und Pia Wolter sowie
U 23-Spieler Dominik Franke der
IGS Lengede und seinen rund 1.000

S ie waren fruher selbst Schuler,

Schilern einen Besuch abstattete.
Mit dabei war auch Erstliga-Schieds-
richter Harm Osmers sowie Rugby-
Nationalspieler Nicolas
Modller (Hannover 78) und
American-Football-Spieler
Sydney Boakye (New
Yorker Lions). Nach
einer 45-mindtigen
Talkrunde, bei der
die Schiler die Gaste
mit Fragen l6chern
konnten, standen die
Profis auch noch fur zahl-
reiche Autogramm- und Foto-
winsche zur Verfigung. Ab-
gerundet wurde die
Stippvisite mit einem
Einlagespiel.

Mit dem gleichen
Programm, aber anderen Gesichtern

ging es am nachsten Tag am Gymna-

PROFIS

IN DER

NEY

PROFIS

IN DER

sium Lehrte weiter, das sich Gber
prominenten Besuch von FufBball-
Bundesligist Hannover 96 und Hand-
ball-Erstligist TSV Hanno-
ver-Burgdorf freuen durfte.
Von den ,Roten” waren
Pirmin Schwegler und
Matthias Ostrzolek
gekommen, fur die
.Recken” waren der
Sportliche Leiter Sven-
Soéren Christophersen
sowie Nationalspieler Kai
Hafner dabei. Komplettiert
wurde die Runde von Bundes-
liga-Schiedsrichter Robert Schro-
der. Vor rund 600 Schlern

‘LE‘E"-"‘ 5 VGHE? entwickelte sich ein mun-

terer Talk, der von Mode-

rator Tobias Abel gewohnt
interessant und humorvoll gefiihrt
wurde.
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Profis in der Schule

mmer ein voller Erfolg

Weiter ging es nur zwei Tage
spater mit Werder Bremen in der
Hauptrolle — diesmal am Max-
Windmuller-Gymnasium in Emden.
Fur die Grin-WeiBen saBen vor
700 Schulern die Profis Sebastian
Langkamp und Ole Kauper sowie
Ehrenspielfthrer Clemens Fritz
auf dem Podium. Als Referee
war erneut der niedersachsische
Bundesliga-Schiedsrichter Osmers
gekommen.

Der vierte PidS-Besuch fuhrte
zur Realschule Meinersen nach Gif-
horn. Hier stand diesmal Eintracht
Braunschweig im Fokus. Die Profis
Niko Kijewski und Robin Becker so-
wie Reha-Trainer Andreas Gross und
Bundesliga-Schiedsrichter Robert
Schroéder waren gekommen und
hatten bei ihrem Besuch sichtlich
Spal.

o Beim Gymnasium Lehrte: Robert Schréder (von links), Pirmin
Schwegler, Matthias Ostrzolek, Sven-Séren Christophersen und
Kai Hafner.
Talkrunde am Max-Windmiiller-Gymnasium in Emden (von links):
Nils-René Voigt, Clemens Fritz, Tobias Abel, Sebastian Langkamp
und Ole Kauper.

96-Profi Matthias Ostrzolek lduft unter Applaus in der Sporthalle
am Gymnasium Lehrte ein.

o Sympathische Typen: Sven-Séren Christophersen (links) und Kai
Héfner vom Handball-Bundesligisten TSV Hannover-Burgdorf.

o Natiirlich wurde auch FuBball gespielt: 96-Profi Pirmin Schwegler
beim Einlagespiel im Soccer-Court.

e Hatten sichtlich SpaB an ihrem ,Schultag” (von links): Robin Becker,
Niko Kijewski und Andreas Gross von Eintracht Braunschweig.
Mit Schultiite: Dominik Franke (von links), Pia Wolter und Paul
Verhaegh vom VfL Wolfsburg.

L. e Sorgte fiir Stimmung: Moderator Tobias Abel.

= oy
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W o Nach dem Einlagespiel wurde noch fleiBig weiter gekickt.
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VGH-Fairness-Cup

" dmr— -

e

Der SC Uchte Il wurde im Sporthotel Fuchsbachtal mit dem VGH-Fairness-Cup ausgezeichnet. Zu den Gratulanten zéhlten (hinten

=

von rechts) Willi Menze (VGH-Vertretung Uchte), Michael Brede (NFV-Kreisvorsitzender Nienburg), Auwi Winsmann (NFV-Bezirks-
vorsitzender Hannover) sowie (Mitte von links) Andreas Miiller (Vertriebsleiter VGH-Regionaldirektion Nienburg), Heinz Sandmann
(Vorsitzender SC Uchte), NFV-Président Giinter Distelrath, VGH-Vorstand Frank Miiller, VGH-Regionaldirektor Frank Roemer, NFV-
Schiedsrichterobmann Bernd Domurat, Heinz-Werner Méllenbruck (Gemeinde Uchte).

Fotos (4): Rust

., Ohne Fairness funktioniert es
nicht — im Leben wie im Sport*

Der ehemalige Trainer Uwe Sauer ist der Vater des Uchter Fair-Play-Erfolges

en Titel hatten sie schon, jetzt
D haben sie auch die dazugehéri-

ge Trophae: Die zweite Mann-
schaft des SC Uchte ist in Barsinghau-
sen offiziell als Sieger des VGH-Fair-
ness-Cups der Saison 2017/18 ausge-
zeichnet worden. In feierlichem Rah-
men erhielt die Mannschaft aus der
1. Kreisklasse Nienburg neben Pokal
und Medaillen auch einen Gutschein

fur ein Trainingslager im Fuchsbachtal.

Als Aufsteiger in die Kreisliga
steckte der SC Uchte Il in der abge-
laufenen Saison tief im Abstiegs-
kampf — und setzte dennoch ein
beeindruckendes Fair-Play-Zeichen.
In 30 Pflichtspielen sammelte die
Mannschaft von Trainer Uwe
Sauer nur 19 gelbe und eine
gelb-rote Karte. In der Sum-
me bedeutete dies das beste
Ergebnis unter allen 982 Her-
ren-Mannschaften aus Niedersach-
sen — von der Bundesliga bis zur
Kreisliga.

.Die Gebote des Fair Play wer-
den im Eifer des sportlichen Wett-
kampfes manchmal missachtet. Des-
halb ist es wichtig, dass wir den Ge-
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danken des fairen Spiels immer wie-
der vorleben — und das hat der SC
Uchte Il in der vergangenen Saison
auf eindrucksvolle Art und Weise ge-
tan”, sagte Ginter Distelrath, Prasi-
dent des Niedersachsischen FuBball-
verbandes (NFV), bei der Siegereh-
rung im Saal Berlin des Sporthotel
Fuchsbachtal.

An den Fair-Play-Gedan-
ken appellierte auch VGH-
Vorstand Frank Muller.

., Ohne Fairness funktioniert
es nicht —im Leben wie im

VGH®

i nem Team natdirlich auch die
Fal rness sportliche Situation gespielt. Denn

Sport. Der SC Uchte Il hat mit dem
Sieg im VGH-Fairness-Cup ein starkes
Ausrufezeichen gesetzt. Trotz des Ab-
stieges aus der Kreisliga ist er viel
mehr als nur ein Trostpflaster”, so
Maller.

Cup

Vater des Fair-Play-Erfolges ist oh-
ne Zweifel Trainer Uwe Sauer. , Ganz
Uberraschend kommt unser Abschnei-
den nicht. Denn in den drei Jahren
meiner Amtszeit haben wir in unseren
Ligen jedes Mal den ersten Platz in der
Fairnesswertung belegt”, sagt der 54-
Jahrige. Seine Maxime lautet: , Ein
Trainer sollte schon bestimmte Gren-
zen setzen und diese dann auch kon-
sequent einfordern.” In der abgelau-
fenen Saison habe es innerhalb seines
Teams ,ein, zwei AusreiBer gegeben,
aber die seien im Mannschaftsver-

bund aufgefangen worden”.
In die Fair-Play-Karten, dies gibt
Sauer unumwunden zu, habe sei-

als klar war, dass die erste Mann-
schaft die Bezirksliga nicht halten
kann und in die Kreisliga absteigt, wo-
mit der Zwangsabstieg der Sauer-
Truppe perfekt war, wurde der Fokus
ausschlieBlich auf die Fairness-Wer-
tung gelegt. , Wir haben uns dann zu-
sammengesetzt und beschlossen auf
den Gesamtsieg zu spielen”, sagt der
Trainer. An den letzten Spieltagen gin-



gen die Uchter, die zur Halbzeitwer-
tung auf Platz zwei lagen und das
Fairness-Abschneiden der Konkurrenz
Uber FUSSBALL.DE verfolgten, be-
wusst foulvermeidend zur Sache.

,Schon, dass es geklappt hat. Das
entschadigt unseren Verein schon et-
was fur die beiden sportlichen Abstie-
ge”, freut sich Sauer Gber den VGH-
Fairness-Cup, der zum ersten Mal in
der Wettbewerbsgeschichte von einer
Mannschaft aus dem NFV-Kreis Nien-
burg gewonnen wurde. Er selbst hat
sich zu einem ,, Sabbatical” entschie-
den. ,Ich habe 1997 als Spielertrainer
beim SC Woltringhausen-Hoysing-
hausen mit dem Coachen begonnen.
Das sind 21 Jahre im Herrenbereich
am Stdck. Deshalb ist es jetzt einmal
an der Zeit, eine Pause einzulegen.”

Fur den SC Woltringhausen, der
1994 die Namenserweiterung zum SC
Woltringhausen-Hoysinghausen be-
schloss, damit sich auch die Mitglieder
aus dem Nachbardorf im Verein
wiederfinden, hat Sauer einst selbst
gekickt. Um den Bestand der Sparte
und die Fortfihrung des Spielbetriebs
in Woltringhausen auf Dauer zu si-
chern, gehorte er 2015 zu den Weg-
bereitern des Zusammenschlusses mit
der FuBballsparte des SC Uchte. Seit-
dem gibt es eine , leistungsorientier-
te” Mannschaft SC Uchte Il und eine
aktuell nicht aufstiegsberechtigte For-
mation SG Woltringhausen-Hoysing-
hausenl/Uchte Ill, die in der 2. Kreis-
kasse spielt.

Hoysinghausen und Woltringhau-
sen sind beides Ortsteile des Fleckens
Uchte, der zur gleichnamigen Samt-
gemeinde gehort.

Sauers Nachfolger wurde Klaus-
Dieter Hain. Auch unter seiner Regie
bemuhte sich die Mannschaft um fai-
res Spiel, musste aber nach nur vier
gelben Karten aus den ersten funf
Spielen am sechsten Spieltag bei der
1:4-Auswadrtsniederlage gegen TSV
Anemolter-Schinna | eine rote Karte
hinnehmen. Eine Karte, die es in der
gesamten Vorsaison nicht gegeben
hat und die den Traum von der Titel-
verteidigung bereits frihzeitig been-
det haben durfte.

Der heutige VGH-Fairness-Cup
wurde 1992 vom NFV und dem
Niedersachsischen Sparkassen- und
Giroverband als damaliger Hermann-
Neuberger-Cup ins Leben gerufen.
Seit der Saison 2000/01 sind die VGH
Versicherungen Partner des Wettbe-
werbes. Heinz Sandmann, Vorsitzen-
der des SC Uchte, dankte anlasslich
der Pokaltbergabe den Initiatoren.
Wir mochten uns fur die Einladung
und den Preis bedanken. Aber auch
dafur, dass es einen Wettbewerb gibt,
in dem faires Spiel bewertet und aus-
gezeichnet wird.” red H

VGH-Fairness-Cup

T i
Heinz Sandmann (links), Vorsitzender des SC Uchte, im Gesprédch mit NFV-Prasident
Glinter Distelrath.

VGH-Vorstand Frank Miiller iiberreichte den VGH-Fairness-Cup an Uchtes Mann-
schaftsfiihrer Marcel Meier-Heinig. Von NFV-Prasident Giinter Distelrath erhielt
Meier-Heinig den Gutschein fiir das Trainingslager im Sporthotel Fuchsbachtal.

VGH-Vorstand Frank Miiller (links) tauschte sich mit NFV-Direktor Bastian Hellberg
aus.

Jowrnal
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FrauenfuBBball

Die 96-Frauen um Isabell WaBmann (Mitte) kimpften beherzt, hatten a

ber gegen den Deutsch

e ey L S S

er Meister und Pokalsieger aus

Wolfsburg nicht den Hauch einer Chance. Ella Mc Leod (rechts) trug sich zweimal in die Torschiitzenliste ein. Links Lena GoeBling.

Foto: Kaletta

Nur Wolfsburg im Pokal weiter

BVC verspielt 2:0-Vorsprung — Meppen gegen Turbine Potsdam ohne Chance

er VL Wolfsburg hat als einzi-
D ger NFV-Vertreter das Achtelfi-

nale im DFB-Pokal der Frauen
erreicht. Der amtierende Deutsche
Meister und Pokalsieger setzte sich
im Niedersachsenderby mit 11:0
(7:0) beim Oberligisten Hannover 96
durch. Vor 1.669 Zuschauern eroff-
nete die islandische Nationalspielerin
Sara Bjork Gunnarsdottir nach funf
Minuten den Torreigen. Insgesamt
verteilten sich die VfL-Treffer auf
acht Schutzinnen. Im Einzelnen:
Gunnarsdottir (5., 41., Elfmeter),
Zsanett Jakabfi (11., 75.), Ella
Mc Leod (37., 89.), Pernille Harder
(9.), Katharina Baunach (29.), Ale-
xandra Popp (45.), Caroline Graham
Hansen (52.), Nilla Fischer (55.).

Allen Anlass zum Hadern hatte

der BV Cloppenburg. Zum einen, weil
die Stdoldenburgerinnen gegen den
Erstliga-Aufsteiger Borussia Mon-
chengladbach einen 2:0-Vorsprung
verspielten und zum anderen, weil der
4:3-Siegtreffer fur die Gaste in der
90. Minute fiel. Sarah Abu Sabbah
war die gefeierte Schitzin. , Wir ha-
ben zwei, drei Situationen anders als
die Schiedsrichterin gesehen. Aber
letztendlich brauchen wir uns nicht zu
beschweren. Wir hatten die Chancen,
um hier als Sieger vom Platz zu ge-
hen”, bilanzierte Trainerin Tanja
Schulte, die gemeinsam mit Imke
Wibbenhorst fur die BVC-Frauen ver-
antwortlich ist.
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Verlassen konnten sich die Stdol-
denburgerinnen aber einmal mehr auf
ihre Torschiitzin vom Dienst, Agniesz-
ka Winczo. Die polnische National-
stirmerin erzielte die Tore zum 1:0
(11.)und 3:3 (72.) und damit in ihrem
143. Pflichtspiel fur den BVC bereits
die Treffer 97 und 98. Pech hatte sie in

all|
- %.‘* -&E

Torschiitzin vom Dienst: Gegen Mobn-
chengladbach erzielte Agnieszka Winc-
zo ihre Pflichtspieltreffer 97 und 98 im
BVC-Trikot. Foto: Imago

der 62. Minute, als ein an ihr began-
genes Foul im Gladbacher Strafraum
nicht geahndet wurde und der direkte
Gegenzug zu einer Ecke fuhrte, die
von den Gasten zum 2:2 genutzt wur-
de. Durch Kerstin Bogenschitz, die
gerade einmal vier Minuten spater er-
neut traf, mit einem Freisto aus 20
Metern Entfernung zum 2:3.

Ebenfalls einen Bundesligist zu
Gast hatte der SV Meppen. Doch an-
ders als in Cloppenburg lag im Ems-
land eine Uberraschung oder Pokal-
sensation zu keinem Zeitpunkt in der
Luft. Bereits nach 30 Minuten fihrte
Turbine Potsdam mit 4:0. Am Ende
kamen die Brandenburgerinnen vor
341 Besuchern zu einem 6:0-Erfolg.

Nur 50 Zuschauer hatten in Del-
menhorst den Weg ins Stadtische Sta-
dion an der DUsternortstraBBe gefun-
den, um den TV Jahn gegen den
Zweitligisten Herforder SV zu unter-
stltzen. Nach einem 0:2-Halbzeit-
rickstand keimte bei den Gastgebe-
rinnen in der 68. Minute Hoffnung
auf, als Stefanie Herzberg den An-
schlusstreffer markierte. Doch nur
180 Sekunden spater stellte Fabiana
Colalongo den alten Abstand wieder
her — dabei blieb’s.

Der Pokalwettbewerb wird am
17./18. November mit dem Achtel-
finale fortgesetzt. Der VL Wolfsburg
muss dann zum oberbayerischen Re-
gionalligisten FC Forstern (Landkreis
Erding) reisen. maf



das AmateurfuBballportal des Deut-

schen FuBball-Bundes (DFB) und
seiner Regional- und Landesverbande,
sucht zum fiinften Mal den Amateur-
fuBballer und die AmateurfuBballerin
des Jahres.

Spielerinnen und Spieler, die im Jahr
2018 auf und abseits des Platzes fur ih-
ren Verein AuBergewohnliches geleistet
haben, kénnen bei FUSSBALL.DE per
Mail vorgeschlagen werden — oder sich
selbst bewerben. Es gibt tolle Preise
Zu gewinnen.

Dr. Rainer Koch, 1. DFB-Vizeprasi-
dent Amateure, der gemeinsam mit
weiteren prominenten Jury-Mitgliedern
und den Usern von FUSSBALL.DE die
Sieger ktren wird:

., Die Wahl der Amateure des Jahres
ist mittlerweile eine Institution und gibt
den AmateurfuBballerinnen und Ama-
teurfuBballern in ganz Deutschland die
Blhne, die sie verdient haben. Ich per-
sonlich habe durch den Wettbewerb in
den vergangenen vier Jahren viele inter-
essante FuBballerinnen und FuBballer
kennengelernt. Sie alle lieben nicht nur
unseren Sport, sondern leben auch ab-
seits des Platzes den Teamgedanken
und machen sich fur gesellschaftliche
Werte wie Vielfalt und Zusammenhalt
stark. GroBartig, dass letztlich nicht nur

E s ist wieder soweit: FUSSBALL.DE,

die Siegerin und die Sieger im Rampen-
licht stehen, sondern auch deren Hei-
matvereine.”
Auf einen Blick
e Jetzt mitmachen — wir freuen uns auf
Eure Bewerbungen bis zum 22. Ok-
tober! Kurzgeschichte, Fotos, Video —
oder etwas ganz anderes? Das ist Dir
Uberlassen!
Aus den besten Bewerbungen wird
eine Shortlist mit jeweils funf Kandida-
ten und Kandidatinnen gebildet, die
dann zur Abstimmung stehen. Die
zehn Topkandidaten stellen wir auf
FUSSBALL.DE in Videoportrats vor, ehe
im November die Abstimmungsphase
beginnt.
Im Dezember ist es schlielich soweit:
Wir verkiinden die Sieger! Die Ama-
teurfuBBballerin des Jahres 2018
und der AmateurfuBballer des Jah-
res 2018 erhalten von FUSSBALL.DE
und DFB wieder einige attraktive Prei-
se: Trikotsatze, einen speziellen Pokal
und die Reise zu einem Landerspiel im
Marz 2019.
Teilnahmebedingungen

Bis Montag, 22. Oktober 2018,
23.59 Uhr, konnen bei FUSSBALL.DE
Vorschldge eingereicht werden, wer
den Titel als ,, AmateurfuBballerin des
Jahres” und ,, AmateurfuBBballer des
Jahres 2018" verdient hat —und

Wettbewerb

FUSSBALL.DE sucht
die ,Amateure des Jahres“

Vorschlage konnen bis 22. Oktober eingereicht werden

zwar ausschlieBlich per Mail an
amateure@dfb.de mit dem Betreff
~Amateure des Jahres 2018". Ihr kdnnt
andere Spielerinnen und Spieler aus
dem gesamten deutschen Amateurfuf3-
ball vorschlagen, Ihr kénnt Euch aber
auch einfach selbst nominieren.

Die einzigen beiden Bedingungen:
Die vorgeschlagenen Spieler/innen mas-
sen mindestens 16 Jahre alt sein und
durfen hochstens in der Regionalliga
(Frauen) beziehungsweise Oberliga
(Manner) spielen. Echte Amateure eben.

Was wir von Euch brauchen? Den
Spielernamen samt Vereinsnamen,
Mannschaftsnennung (zum Beispiel:
Altherren, A-Jugend etc.), Kontaktdaten
(bitte Mailadresse und Telefonnummer)
und — ganz wichtig — eine Begrindung,
warum derjenige oder diejenige fur
Euch der Amateur des Jahres ist. Schickt
uns gerne ein Video, Fotos und/oder
entsprechende FUSSBALL.DE-Links zum
Spielerprofil oder den Leistungsdaten
Eures vorgeschlagenen Kandidaten mit.
In der Redaktion sichten wir die bis zum
22. Oktober eingehenden Vorschlage
und treffen eine Vorwauswabhl: Je funf
Frauen und funf Manner schaffen es auf
unsere sogenannte Shortlist. Diese zehn
Kandidaten stellen wir im November
ausfuhrlich in Videoportrats auf FUSS-
BALL.DE vor.
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Aktion Ehrenamt P ™ :
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Die neuen ,Club 100“-Mitglieder aus Niedersachsen und ihre Gratulanten (von links): NFV-Ehrenamtsbeauftragter Hermann
Wilkens, Wolfgang Laas (MTV Engelbostel-Schulenburg), NFV-Mitarbeiterin Andrea Hoffmeister, Karsten Egler (FC Rosengarten),
Werner Rehkamp (TuS Bersenbriick), Andrea Stricks (SVG Einbeck 05), Alice Roth (SG Schiffdorf/Sellstedt/Ballsport), Norbert Lachnit
(SV Neiletal), DFB-Prasident Reinhard Grindel, Mathias Fuchs (HSC Leu 06 Braunschweig), NFV-Président Giinter Distelrath, Hein-
rich Linke (Begleitperson), DFB-Vizeprésident Peter Frymuth, Michael Wiirdemann (Harpstedter TB) und DFB-Generalsekretir
Dr. Friederich Curtius. Es fehlt: Sascha Falkenreck (TSV Bemerode). Fotos (2): Getty Images

Neun Niedersachsen im ,,Club 100“

Ehrungsveranstaltung im Rahmen der UEFA-Nations-League-Partie in Miinchen

hre, wem Ehre gebUhrt: Im Rah- ein exklusives Ehrungsessen aus der
E Ktche von Alfons Schuhbeck, dem
gemeinsamen Landerspiel-Besuch
sowie einem abschlieBenden Mitter-
nachtssnack.
Seit der Grindung der ,, Ak-
tion Ehrenamt” im Jahr 1997 ver-
1 leiht der Deutsche FuBball-Bund
Aus Niedersachsen wurden A (DFB) in Zusammenarbeit mit sei-
Mathias Fuchs (HSC Leu nen Landesverbéanden
06 Braunschweig), Andrea AKTION EHRENAMT jéhrlich den DFB-Ehren-
Stricks (SVG Einbeck 05), Norbert amtspreis. Das nun seit mehr als 20
Lachnit (SV Neiletal), Wolfgang Laas Jahren fortlaufende Bestehen macht sionen mit Prominenten sowie Besu-
(MTV Engelbostel-Schulenburg), Sa- die Aktion gleichzeitig zur am lang- che von Bundesligaspielen beinhal-
scha Falkenreck (TSV Bemerode), Alice sten bestehenden Aktion des DFB. ten.
Roth (SG Schiffdorf/Sellstedt/Ball- Im Laufe der Zeit hat sich die

einen aus jedem der 272 Kreise der
21 Landesverbande — auswahlen.
Diese werden — stellvertretend fur die
1,7 Millionen ehrenamtlich und frei-
willig Engagierten in den Amateur-
vereinen — flr ihre hervorragenden
Leistungen ausgezeichnet.

Alle Preistrager werden von den
Landesverbanden zudem zu Danke-
schén-Wochenenden eingeladen, die
unter anderem offentlichkeitswirksa-
me Ehrungen, sportpolitische Diskus-

men der UEFA-Nations-League-

Partie zwischen Deutschland und
Frankreich im September in Mnchen
fand in Schuhbecks Teatro die offi-
zielle Ehrungsveranstaltung far alle
diesjahrigen ,,Club 100"”-Mitglie- L
der statt.

Aus allen Kreissiegern werden an-

sport), Karsten Egler (FC Rosen-
garten), Michael Wirdemann (Harp-
stedter TB) und Werner Rehkamp (TuS
Bersenbrtick) von DFB-Prasident Rein-
hard Grindel und NFV-Prasident Gln-
ter Distelrath fur ihre auBerordent-
lichen Tatigkeiten und ihr herausra-
gendes Engagement ausgezeichnet.
Neben Grindel und Distelrath
nahmen auch DFB-Vizeprasident Peter
Frymuth, DFB-Generalsekretar Dr.
Friedrich Curtius und UEFA Euro
2024-Botschafterin CéliaSasi¢ sowie
zahlreiche weitere Vertreter aus der
Welt des FuBballs an der Ehrung teil.
Das Spiegelzelt von Schuhbecks
Teatro bildete dabei eine auBerge-
wohnliche Kulisse fur einen auBer-
gewdhnlichen Nachmittag. Das ab-
wechslungsreiche Programm umfass-
te interessante Gesprachsrunden rund
um den FuBball im Allgemeinen und
das Ehrenamt im Speziellen. Dariber
hinaus versetzten zwei artistische
Show-Einlagen das Publikum ins Stau-
nen. Abgerundet wurde der Tag durch
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Aktion stetig weiterentwickelt, ohne
jedoch ihren bewahrten Kern zu ver-
lieren. Dieser besteht daraus, dass die
Ehrenamtsbeauftragten mit viel Fin-
gerspitzengefhl die Preistrager —

hand eines bestimmten Kriterienkata-
logs schlieBlich nochmals die einhun-
dert herausragend engagierten Ehren-
amtlichen fur ein Jahrin den ,, Club
100" aufgenommen.  Dominic Rahe

chen statt. Abends ging es fiir die Teilnehmer dann zum Landerspiel.



Frauen-Landerspiel

Deutschland-

Italien

10. November 2018
Stadion-Bremer-Brucke

Osnabruck
16:00 Uhr




Behinderten-FuBI?aII

L A

m'ﬁqu.,. Eu'rsnusn russsnu-uus-rsn
LR a;ﬁn;'f‘lf;p 11.4& I'n.r!-rlﬂ-lrfﬂ

p “ p Te Huu”-rqu

So sehen Sieger aus: Die Hannoverschen Werkstétten bejubeln den Gewmn der Deutschen Meisterschaft.

42018

Fotos (2): Kobow

Hannoversche Werkstatten
sind Deutscher Meister

Der Niedersachsenmeister setzt sich auch in Duisburg durch — Nur ein Gegentor

er neue Deutsche Meister der

Werkstatten fur behinderte

Menschen steht fest — und
kommt aus Niedersachsen: Die Han-
noverschen Werkstatten setzten sich
im Endspiel der 19. Deutschen FuB-
ballmeisterschaft in Duisburg-Wedau
nach AchtmeterschieBen mit 7:6
(1:1) gegen die Berliner Werkstatten
durch. Damit sicherte sich der Meis-
ter der Behinderten-FuBball-Liga
Niedersachsen (BFLN), der im gesam-
ten Turnierverlauf nur ein Gegentor
kassierte, zum ersten Mal auch den
bundesweiten Titel. Zur Meistereh-
rung reiste unter anderem der frihe-
re Nationalspieler Wolfgang Dremm-
ler an.

n Der Weg zum Titel

Vorrunde: Hannoversche
Werkstatten — Weissenauer WfbM
(Baden-Wurttemberg) 4:0, Hanno-
versche Werkstatten — Lebenshilfe
Hand in Hand (Brandenburg) 5:0,
Hannoversche Werkstatten — Alster-
arbeit (Hamburg) 3:0; Hauptrunde:
Hannoversche Werkst&tten — Fre-
ckenhorster Werkstatten (Nord-
rhein-Westfalen) 2:0; Hannoversche
Werkstatten — Werkstatten Rends-
burg-Eckernforde (Schleswig-Hol-
stein) 3:0; Endspiel: Hannoversche
Werkstatten — Berliner Werkstatten
7:6 nach AchtmeterschieBen (1:1)
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Vor den Augen des Vize-Welt-
meisters von 1982 lieferten sich die
beiden Finalisten ein Duell auf Au-
genhohe — mit leichten spielerischen
Vorteilen fur die Berliner. Aber Han-
nover stand sicher und setzte auf
Konter. Am Ende der reguldren Spiel-
zeit stand es 1:1. Damit musste die
Partie vom Punkt entschieden wer-
den. Hier zeigten sich beide Teams
treffsicher, bis dann der Hannovera-
ner Torhiter Roland Kaiser schlieBlich
den letzten und entscheidenden
StrafstoB parierte und seinem Team
damit den Titel sicherte.

Bei der Siegerehrung Ubergab
Dremmler, der sich seit 2012 als Bot-
schafter fur die Sepp-Herberger-Stif-

tung engagiert, die begehrte Meister-
plakette des Deutschen FuBball-Bun-
des (DFB). Deutschlands alteste Ful3-
ballstiftung veranstaltet nun seit 19
Jahren gemeinsam mit der Bundesar-
beitsgemeinschaft Werkstatten fir
behinderte Menschen (BAG WfbM),
dem Deutschen Behindertensportver-
band und Special Olympics Deutsch-
land das bundesweit groBte FuBball-
turnier fur geistig-behinderte und psy-
chisch-kranke Werkstatt-Beschaftigte.
Dremmler: ,Es ist groBartig zu sehen,
mit welcher Freude und Leidenschaft
die Sportler hier dabei sind. Hier spdirt
man, dass es im FuBball keine Barrie-
ren gibt und man gemeinsam Erfolge
erzielen kann.” Dominic Rahe

Aus den Hénden des fritheren Nationalspielers Wolfgang Dremmler (rechts) erhalten
die Hannoveraner - hier ihr Kapitian Roland Kaiser — die Meister-Trophée.



3. Kreisklasse
Emsland live bei Sky

Fiir den ASV Altenlingen Il wird als Gastgeber ein Traum wahr

ieses Spiel wird allen Beteiligten
lange in Erinnerung bleiben: Fur

den ASV Altenlingen Il und SV
Voran Broégbern Ill aus der
3. Kreisklasse Emsland Sud
ging beim ,,Sky Spiel des
Lebens” am 8. Sep-
tember der Traum von
der ganz groBen FuB-
ballbthne in Erfillung.
Der TV-Sender Sky
zeigte ihre Begegnung
—noch dazu am
bundesligafreien
Wochenende - live
auf Sky Sport News HD im
Free-TV.

Damit es fir die Amateur-
fuBballer aus dem Kreis Emsland des
Niedersachsischen FuBballverbandes
(NFV) tatsachlich das Spiel ihres
Lebens wurde, Uberlie3 Sky nichts
dem Zufall. Vor Ort berichteten die
aus den Live-Ubertragungen bekann-
ten Experten Didi Hamann und
Christoph Metzelder sowie Kom-
mentator Wolff-Christoph Fuss.
Durch das Programm fiihrte Modera-
tor Sebastian Hellmann, als Field-Re-
porter war Michael Leopold im Ein-
satz.

Live vom A-Platz: Um 15.30 Uhr erténte der Anpfiff in Altenlingen. Auf Sendung gin-

Das Spiel wurde auch auf Erstliga-
Niveau in HD Ubertragen, wofUr ins-
gesamt 70 Mitarbeiter, 15 Kameras,
26 Meter Kilometer Kabel, ein

Ubertragungswagen, ein Truck
sowie eine Drohne zum
Einsatz kamen.

Den Zuschlag fir das
. Sky Spiel des Lebens”
hatte der ASV Altenlin-
gen Il im Mai erhalten.

Mit ihrem Bewerbungs-
video Uberzeugte die
Mannschaft die Sky-Jury
: und holte das TV-Spiel

auf ihren Sportplatz.
Es war inzwischen die dritte
Auflage des ,, Sky Spiel des Le-
bens”. Die ersten beiden fanden 2015
und 2016 statt. Bei der Premiere, die
ebenfalls in Niedersachsen Uber die
Blhne ging, empfing der TSV Juist
den TuS Pewsum Il in der Ostfriesen-
klasse C. Ein Jahr spater ging es dann
von der Nordsee nach Bayern: Der SC
Reichersbeuern traf im Spiel der A-
Klasse des Bayerischen FuB3ballver-
bandes (BFV) auf den SV Wackers-
berg-Arzbach. Nun flhrte die Reise
erneut nach Niedersachsen.
Dominic Rahe

gen die Sky-Experten (von links) Sebastian Hellmann, Didi Hamann und Christoph

Metzelder allerdings schon um 14 Uhr.

Fotos (5): Kemme

Sky Spiel des Lebens

Der ASV Altenlingen Ill (in Blau) setzte
sich am Ende mit 2:1 durch.

Kommentierte vom Hochsitz: Wolff-
Christoph Fuss.

Didi Hamann sprach vor dem Spiel in
der Kabine des ASV Altenlingen Ill ...

= g

... wahrend Christoph Metzelder den SV
Voran Brégbern Il motivierte.
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Fair-Play-Tage
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Kinder zeigen Eltern die griine Karte

Bundesweite Aktion im Rahmen der Fair-Play-Tage erfdhrt groBen Zuspruch

4

Eine Idee, die ankam: Vor dem AnstoB iiberreichen G- und F-Junioren ihren Eltern am Spielfeldrand symbolisch die griine Karte.

elungene Aktion
im Rahmen der
Fair-Play-Tage: An

den beiden Spieltags-
Wochenenden vom 8.
und 9. sowie 15. und

16. Septemb Il

G_un%pF(_amnng\ﬁﬁr;gn(_a BLEIBENt -ﬂ‘.ﬂ"
haften bund it auf- 5

;Cerafeenrj d:rr: e?;\é\;eénaEul- Ll EBE

tern bzw. GroBeltern, Ver- 4, ERLEBNIS
wandten oder Bekannten ELTE RN! l‘n STATT EHJGEEHFS

vor dem Spiel symbolisch
die griine Fair-Play-Karte

zu zeigen. Fur die Aktion

gab es durchweg positive
Resonanz.

In FuBball-Deutschland
waren im Vorfeld rund
250.000 Fair-Play-Karten
verteilt worden, in Nieder-
sachsen waren es etwa
20.000 Karten sowie zu-
satzlich 2.500 Plakate. Auch alle 33
Kreise des Niedersachsischen FuBball-
verbandes (NFV) erhielten die Karten,
um sie an die Jugendabteilungen ihrer
Vereine weiterzureichen. Die Auf-
schrift der Karten: , Fair bleiben, liebe
Eltern!” Direkt vor dem AnstoB wur-
den sie an den beiden Wochenenden
bei Spielen der G- und F-Junioren von
den FuBballerinnen und FuBballern an
ihre Mitter oder Vater Uibergeben.

Neben der pragnanten Aufschrift
. Fair bleiben, liebe Eltern” auf der
Vorderseite der Karte finden sich auf
der Ruickseite noch funf pointiert for-
mulierte Verhaltenstipps, von ,, Dan-
ken statt zanken” Uber , Loben statt
toben” bis , Vorbild statt fuchsteufels-
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Fotos (2): Getty Images

wild”. Die Aktion war ein
Teil des umfangreichen En-
gagements des Deutschen
FuBball-Bundes (DFB) und
seiner Landesverbande fur
eine faire Spielkultur.
Walter Fricke, Vorsit-
zender des NFV-Jugendaus-
schusses, tber die Aktion:
»Im FuBball soll es fair zuge-
hen —und dazu gehoren
nicht nur die Spieler und
Trainer, sondern auch die
Zuschauer. Ubertriebener
Ehrgeiz von Eltern ist des-
halb ein schlechter Ratgeber.
Im Mittelpunkt sollen das
Wohl der Kinder und ihre
Freude am FuBball stehen.
Darauf wollten wir mit den
grnen Fair-Play-Karten hin-
weisen.” Dominic Rahe

1. DANKEN
STATT ZANKEN

2. VERGRUGEN
STATT RUGEN

LOBEN
STATT TOBEM

)

| 5. VORBILD

:- I_;_ STATT FUCHSTEUFELSWILD

DAMIT FUSSBALL
-ﬁFREUDE BLEIBT!

-

Allein in Niedersachsen wurden 20.000 griine Fair-Play-Karten an die Vereine verteilt.



Wir bringen Energie in jedes Haus.
Und in die Nachwuchsforderung.

Starkes Zusammenspiel: Als regionaler Netzbetreiber bringen wir Strom
und Gas sicher in jeden Haushalt - und sorgen auierdem datir, dass sich
der Fubalinachwuchs in Niedersachsen mit voller Energie auf den Sport

konzentrieren kann. Mehr zu unserem Engagement unter www.avacon.de
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S b
Teilnehmer eines Ausbildungs-Lehrgangs fiir die Trainer-C- und B-Lizenz miissen ihre Unterlagen kiinftig vor der Anmeldung bei der
Sportschule einreichen.

Neues Anmeldeverfahren

Wichtige Anderung fiir Ausbildungs-Lehrgénge zur Trainer-C- und -B-Lizenz

chtung, aufgepasst! Der Nieder- Noch eine wichtige Neuerung: bihren nicht mehr Gberwiesen werden,
Asa‘chsische FuBballverband (NFV)  Auch die Zahlweise fir Trainer-Lehrgdn-  sie werden stattdessen eine Woche vor

andert sein Anmeldeverfahren ge (Aus- und Fortbildung) wird opti- Lehrgangsbeginn per Lastschriftverfah-
fur die Trainer-B- und C-Lizenz (Ausbil- miert. Kinftig mUssen die Lehrgangsge-  ren eingezogen. Dominic Rahe

dung) sowie die Zahlungsmethode.
Anmeldungen fur Ausbildungs-

Lehrgange sind ab sofort nur noch Folgende Unterlagen sind vor der Anmeldung einzureichen:

moglich, wenn alle notwendigen Un- — Erweitertes polizeiliches Fiihrungszeugnis (nicht dlter als drei Monate)
terlagen im Vorfeld vollstandig und — Arztliches Attest zur Sporttauglichkeit (nicht alter als vier Wochen)

im Original in der Sportschule vorlie- — Nachweis Uber Mitgliedschaft in einem Verein des Deutschen FuBball-
gen. Die Unterlagen mussen auf dem Bundes (DFB)

Postweg eingereicht werden, eine — Nachweis Gber neun Stunden Erste Hilfe (nicht alter als zwei Jahre)
Ubersendung per E-Mail ist nicht — Lebenslauf mit besonderer Darlegung der bisherigen sportlichen
moglich. Erst nach Vorlage aller Betatigung

Unterlagen erfolgt die Freigabe zur — Passbild

Anmeldung.

Fortbildungs-Angebot erweitert

In Kooperation mit Behinderten-Sportverband Niedersachsen wird BlindenfuBBball angeboten

eues Fortbildungs-Angebot fur rizio Valgolio vom BSN. Der zweiein- = - m A1 iy
N Trainer: Von Montag bis Mitt- halbtagige Lehrgang bietet einen an- i n
woch, 12. bis 14. November, bie- sprechenden Mix aus Einheiten in
tet der Niedersachsische FuB3ballver- Theorie und Praxis. In der Theorie geht
band (NFV) in Kooperation mit dem es etwa um den Behindertensport im
Behinderten-Sportverband Nieder- Allgemeinen sowie die Struktur und
sachsen (BSN) den Fortbildungs-Lehr- Rahmenbedingungen des Blindenful3-
gang , Blindenfuf3- balls. Im prakti-
ball” an. Das Mo- schen Teil finden
dul mit 20 Lernein- Snn rt c h u I E sich neben Tech-
heiten, das von der P Barsinghausen nik-, Pass- und
, Aktion Mensch” Schusstbungen,
gefordert wird, findet in der Sport- taktischen Grundlagen und Spielfor-
schule Barsinghausen statt. men auch Ubungen, die insbesondere
Gerichtet ist das Angebot die Kommunikation und den Team-
grundsatzlich an alle interessierten buildingprozess férdern.
Trainer (auch ohne Lizenz), ganz ,Vor allem die Elemente zur Ver- .
speziell jedoch an C-Lizenz-Inhaber, besserung der Kommunikation lassen £
die sich die Fortbildung fur ihre Li- sich fur Trainerinnen und Trainer in = J I
zenzverlangerung anrechnen lassen hervorragender Weise auf den FuB3ball -/
kénnen. far Menschen ohne Behinderung proji- Der Lehrgang ,BlindenfuBball” findet
Zu den Referenten gehoren Wolf zieren”, sagt Oliver Thomaschewski, vom 12. bis 14. November in der Sport-
Schmidt (Trainer des BlindenfuBball- Lehr- und Bildungsreferent des NFV. schule Barsinghausen statt.
Bundesligisten FC St. Pauli) und Mau- Dominic Rahe Foto: Getty Images
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FB-Prasident Reinhard Grindel,
D Uefa-Euro-2024-Botschafter

Philipp Lahm — und mittendrin
Thomas Germer vom FC Ruthe (Kreis
Hildesheim): Auch wenn es am Ende
bei der Verleihung der Fair-Play-Me-
daille des Deutschen FuBball-Bundes
(DFB) in Heidelberg nicht zum Sieg
fur Niedersachsens Vertreter gereicht
hat, den Tag rund um die Ehrungs-
veranstaltung im Rahmen des DFB-
Landerspiels in Sinsheim gegen Peru
wird Germer so schnell trotzdem
nicht vergessen.

Stellvertretend fur die B-Junio-
ren-Mannschaften des FC Ruthe und
der JSG Hils aus dem Kreis Hildes-
heim war FC-Jugendleiter Germer im
April vom Niedersachsischen FuBball-
verband (NFV) mit der ,Fair-Play-

Thomas Germer vom FC Ruthe (Zweiter von links) — in Begleitung von Vereinskollege Torben Stock (Dritter von links) — wird von

Geste des Monats” ausgezeichnet
worden. Beide Teams hatten in ihrer
Kreisliga-Partie, nachdem kein
Schiedsrichter erschienen war, auf
eindrucksvolle Art bewiesen, dass
auch ohne Unparteiischen ein faires
Spiel moglich ist — sie entschieden
kurzerhand selbst auf dem Platz.
Der NFV-Jury imponierte dieses Ver-
halten derart, dass sie die Geste
auch gleich zum Jahressieger klrten
und Germer damit bei der bundes-
weiten Ehrungsveranstaltung ,,an-
treten” lieBen.

Dort gewann bei den Amateuren
letztlich John Ohmann vom FSV Kali
Werra Tiefenort (TUringen), nachdem
der Unparteiische beim Stand von
0:1 in einem Spiel auf Elfmeter ent-
schieden hatte. Ohmann machte ihn

_—

Fair-Play-Medaille

Ohne Schiedsrichter -
Fair-Play-Ehrung fur Thomas Germer

Jugendleiter des FC Ruthe wird in Heidelberg fiir tolles Verhalten von B-Junioren-Teams geehrt

jedoch darauf aufmerksam, dass der
Keeper klar den Ball getroffen hatte,
woraufhin der Schiedsrichter seine
Entscheidung korrigierte.

Einen Sonderpreis erhielt Lukas
Bohnert von der stidbadischen SG
Lauf/Oberaspach. Er hatte sich schit-
zend vor einen Schiedsrichter ge-
stellt, nachdem dieser bedroht wor-
den war.

Bereits seit 1997 zeichnet der
DFB mit der Verleihung der , Fair
Play-Medaille” jahrlich Spieler, Mann-
schaften, Schiedsrichter, Trainer und
Funktionare aus, die auf und abseits
des Platzes entweder durch einzelne
Gesten oder durch ihr kontinuierli-
ches Verhalten den Fair-Play-Gedan-
ken in besonderer Form leben.

Dominic Rahe

DFB-Président Reinhard Grindel (von links), NFV-Prasidiumsmitglied Frank Schmidt, DFB-Vizeprésident Ronny Zimmermann und
Fair-Play-Experte Prof. Dr. Gunter A. Pilz geehrt.

Foto: Getty Images
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Personalien
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Wenke und Reinhard Grindel (rechts) sowie Barsinghausens Biirger-
meister Marc Lahmann gratulierten Karl Rothmund (links) zum 75. Ge-

burtstag.

Fotos (2): Kasse

Auch Hannovers Regionsprésident Hauke Jagau
(rechts), hier im Gesprdch mit NFV-Prasident Giinter
Distelrath, zdhlte zu den Gasten.

DFB-Spitze gratuliert
Rothmund zum 75.

+Ein unverwechselbarer Mensch” — NFV-Ehrenprasident feiert mit 80 Gasten im Sporthotel

m Morgen nach der Auslosung
Ader Gruppenphase in der

Champions League wachte
Reinhard Grindel im Furstentum
Monaco auf, ehe er sich auf den
Weg ins gut 1.300 Kilometer ent-
fernte Barsinghausen machte. Denn
am Abend feierte dort Karl Roth-
mund im Sporthotel Fuchsbachtal
mit 80 geladenen Gasten seinen
75. Geburtstag. Gemeinsam mit
den ebenfalls angereisten DFB-Prasi-
diumsmitgliedern Dr. Rainer Koch
(verantwortlich fur AmateurfuBball

und Angelegenheiten der Regional-
und Landesverbande) und Dr. Ste-
phan Osnabriigge (Schatzmeister)
gratulierte Grindel dem NFV-Ehren-
prasidenten, mit dem er von 2011
bis 2014 im Prasidium des Nieder-
sachsischen FuBballverbandes ge-
sessen hatte. In seiner Gratulations-
rede bezeichnete Grindel den am
31. August 1943 geborenen Jubi-
lar als , unverwechselbaren Men-
schen”, dessen Rat und Unterstit-
zung er nach wie vor gut gebrau-
chen koénne.

Fur den NFV wrdigte Prasident
Gunter Distelrath die Lebensleistung
Rothmunds, der ,,in den 27 Jahren als
Verwaltungsdirektor und Prasident
dem Verband mit jeder Faser seines
Korpers gedient hat.” Trotz aller Erfol-
ge, die Karl Rothmund in seinem Le-
ben erreicht habe, sei er ein feiner und
bodenstandiger Kerl geblieben. Bar-
singhausens Blrgermeister Marc Lah-
mann lieB das Wirken Rothmunds,
der von 1979 bis 1986 im Rathaus der
Deisterstadt regierte, aus kommunal-
politischer Sicht Revue passieren. maf

Angel S toyk OV (stehend links) und die von ihm trainierte bulgarische U 19-Nationalmannschaft absolvierte Anfang Sep-
tember ein einwéchiges Trainingslager in Barsinghausen. Auf dem Programm standen im August-Wenzel-Stadion auch drei
Freundschaftsspiele, die allesamt gewonnen wurden. Nach dem 3:0 iiber den Bundesligisten Hannover 96 wurden die Regio-

nalligavertretungen des JFV Calenberger Land (5:1) und von Eintracht Braunschweig (4:0) bezwungen.
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Stellen Sie sich der Herausforderung
Deutsches Sportabzeichen fiir Men-
schen mit und ohne Behinderung. Mit
einem Sportférderer an lhrer Seite.

Anmelden und gewinnen unter:
sportabzeichen-wettbewerb.de

—

e
LandesSportBund
Niedersachsen e\
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Vereinsdialog

Auf dem Foto von links: Jan
BaBler (NFV), Manfred Zimmer,
Enrico Kanne, Philipp Reichelt,
Maximilian Klehr (alle TSV Lu-
the), August-Wilhelm Wins-
mann (NFV-Vizeprésident),
Alexander Spodzieja, Heinz-
Gerhard Kiick, Andreas Jansky,
Axel Bommert (alle TSV Luthe),
Hans-Joachim Gotze (NFV-
Kreis Region Hannover), Dr.
Manfred Richter (TSV Luthe),
Jens Griitzmacher, Eberhard
Wacker (beide NFV-Kreis Re-
gion Hannover) und Christoph
Beismann (NFV-Referent).

Foto: Kramer

Der Traum vom Kunstrasenplatz

NFV-Verbandsspitze besucht den TSV Luthe zu einem 90-miniitigen Vereinsdialog

er TSV Luthe méchte sich dem-
D nachst einen groBen Traum erfil-

len. Die Verantwortlichen win-
schen sich einen Kunstrasenplatz. Beim
jungsten Vereinsdialog mit der Ver-
bandsspitze des Niedersachsischen Fuf3-
ballverbandes im Klubheim des TSV war
Optimismus zu spiren. Bis zur Rea-
lisierung des Projektes mussen aller-
dings noch einige Zuschisse gewahrt
werden.

Der Verein selbst ist auf einem gu-
ten Weg. Er hat auf einem Sonderkonto
bereits rund 50.000 Euro angespart
und damit dokumentiert, wie sehr er
sich diesen Kunstrasenplatz winscht.

L, Wir wirden ihn auch mit ande-
ren Klubs teilen”, betonten die
Vereinsverantwortlichen beim
Dialog. Wie wichtig das Vorha-
ben ist, verdeutlichte Heinz-Ger-
hard Kuck, Spartenleiter FuBball
beim TSV: , Wir konnten im ver-
gangenen Winter finf Monate
auf unseren Platzen nicht spie-
len.” Die Gesamtkosten fur einen Kun-
strasenplatz veranschlagte er mit rund
500.000 Euro.

Mut machte NFV-Vizeprasident Au-
gust-Wilhelm Winsmann den Verant-
wortlichen des TSV: , Die Zeit war noch
nie so glnstig, Antrage zu stellen.” Der
NFV kénne allerdings keine finanzielle
Hilfe leisten, denn der Sportstattenbau
sei eine kommunale Aufgabe, betonte
Winsmann. Unabhdngig davon stehe
der NFV mit Rat und Tat zur Seite. Spar-
tenleiter Kuick vertrat allerdings die Mei-
nung, dass der DFB sich als einer der
reichsten FuBballverbande der Welt
beim Bau von Kunstrasenplatzen finan-
ziell engagieren musse, um den
Amateurvereinen auch bei schlechter
Witterung die Durchfuhrung des Trai-
nings- und Spielbetriebs zu ermdg-
lichen.
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Begleitet wurde der Vizeprasident
vom Vorsitzenden des NFV-Kreises Re-
gion Hannover Jens Gritzmacher, dem
1. stellvertretenden Kreisvorsitzenden
Eberhard Wacker und dem Vorsitzen-
den des Kreisausschusses fur Qualifizie-
rung Hans-Joachim Gotze. Aus der
NFV-Verwaltung waren der stellvertre-
tende Direktor Jan BaBler und Chris-
toph Beismann vom NFV-Referat Nach-
haltigkeit dabei. Die NFV-Delegation
wurde seitens des TSV Luthe vom 1.
Vorsitzenden Manfred Zimmer und
dem gesamten Vorstand der FuBballs-
parte begruBt.

Der TSV Luthe hat sich vor allem
der Jugendarbeit und dem

Breitensport verschrieben,
erfullt also innerhalb des Or-
tes eine wichtige soziale

lich Akteure aus dem eigenen
Jugendbereich. Auf der Sport-
anlage in Luthe mussen sich 18
Mannschaften drei Platze teilen. Im
Laufe der Saison sollen voraussichtlich
noch zwei Teams nachgemeldet wer-
den. Die FuBballsparte zahlt 380 Mit-
glieder. ,Wir haben keine Schulden, ar-
beiten aber finanziell hart an der Kan-
te”, erklarte Dr. Manfred Richter,
Schatzmeister FuBball beim TSV Luthe.
Die jahrlich anfallenden rund 5.000 Eu-
ro, die der Verein fiur Gebthren und
Strafgelder an den NFV zahlen muss,
sind nach Bewertung der Vereinsverant-
wortlichen zu hoch. Wenn Jugendar-
beit an der Basis weiterhin funktionie-
ren soll, muss sie nach Meinung des
TSV Luthe vom NFV finanziell gefordert
werden. ,, Mit einem Monatsbeitrag von
10 Euro im Jugendbereich haben wir
ein Limit erreicht. Eine Erhéhung wirde
fur viele Eltern eher abschreckend wir-
ken”, sagte Kick.

Der TSV Luthe nutzte den rund 90-
minUtigen Vereinsdialog auch, um Kri-
tik zu Uben. So sollte der Verband bei
der Ergebnismeldung toleranter sein,
bevor Strafen ausgesprochen werden.
Vor allem im Spielbetrieb der Jingsten
kénnte der NFV mehr Verstéandnis auf-
bringen und auf GeldbuBen verzichten.
NVF-Vizeprasident Winsmann gab zu
bedenken: ,, Wir sind bei der Ergebnis-
eingabe an Vertrage gebunden. Bis eine
Stunde nach Spielschluss muss das Er-
gebnis gemeldet werden.”

Zum Thema unzulanglicher Kom-
munikation nannten die Vereinsverant-
wortlichen ein Beispiel. Bei der Staffel-
einteilung fur die erste Mannschaft des
TSV Luthe vor einigen Wochen habe
der Verein einen Widerspruch einge-
legt, der bis heute unbeantwortet ge-
blieben sei. Dazu Vizeprasident Wins-
mann und Kreisvorsitzender Gritzma-
cher: ,,Das ist nicht in Ordnung. Wir
kdnnen dazu nur sagen, dass der Ver-
band bei der Staffelzuteilung immer ei-
ne gerechte Losung anstrebt.”

Ein anderes Thema: Der TSV sei
stets bemuht, Nachwuchsmannschaf-
ten ohne Spielgemeinschaften zu bil-
den. Die Spielerabwerbung, die bereits
bei den E-Junioren beginne, halt Ktick
far eine ,,ungesunde Entwicklung” und
erhalt dabei Flankenschutz von Jan
BaBler, der das Problem kennt und Ver-
standnis fur die kleinen Vereine auf-
bringt.

Fazit: Der TSV Luthe von 1922, der
nahe der A 2 bei Hannover beheimatet
ist, arbeitet mit viel Herzblut und ehren-
amtlichem Engagement vor allem fur
die zahlreichen Kinder und Jugend-
lichen im Verein. Er hofft, dass es auch
in Zukunft noch genug Helferinnen und
Helfer gibt, die sich ehrenamtlich far
das Wohl des Nachwuchses engagie-
ren. Reiner Kramer



amburg hat zum dritten Mal in
H Folge und zum neunten Mal ins-

gesamt den Norddeutschen Lan-
derpokal der U 18-Junioren (Jahrgang
2001) gewonnen. In Barsinghausen
verwies die Auswahl von Trainer Paul
Kujawski mit der makellosen Bilanz
von neun Punkten und ohne Gegen-
tor die drei anderen norddeutschen
Landesverbande auf die Platze. Nie-
dersachsen kam wie bereits im Vorjahr
nicht Gber Platz vier hinaus. Gespielt
wurde an drei Tagen nach dem Modus
.Jeder gegen Jeden” Uber jeweils
3 x 20 Minuten.

. Wir sind zufriedener, als es das
nackte Ergebnis mit Platz vier vermu-
ten lasst. Aufgrund diverser Verletzun-
gen mussten wir etliche Veranderun-
gen im Kader vornehmen und eine
Mannschaft aufbieten, die so noch nie
zusammengespielt hat. Durch die Ab-
sagen konnten sich auf der anderen
Seite Spieler aus der Regionalliga pra-
sentieren, die wir noch nicht auf dem
Zettel hatten. Wir konnten wichtige
Erkenntnisse sammeln”, bilanzierte
NFV-Verbandssportlehrer Martin
Mohs.

Die verbleibenden Wochen bis
zum Landerpokal in Duisburg (11. bis
16. Oktober) werden er und sein As-
sistent Benjamin Lawes weiter dafur
nutzen, sich ,einen kompletten Uber-
blick Gber potenzielle Auswahlspieler
in den Bundesligen und Regionalligen
zu verschaffen.” Derzeit befinden sich

die Hamburger Abwebhr.

rund 40 Spieler im Blickfeld, aus
denen Mohs einen 16 Mann starken
Kader fur Duisburg zusammenstellen
wird. Er ist sich sicher, ,, dass wir dort
eine schlagkraftige Truppe sehen wer-
den.” Bei der Auswahl der Spieler legt
er vor allem auf die Einstellung Wert.
Mohs: , Sie ist das A und O. Wir wer-
den nur Spieler nehmen, die Bock
drauf haben, Niedersachsen zu ver-
treten.”

-
-#ﬂ_i“ J

Zumeist kein Durchkommen gab'’s fiir Sidnei Balde Djalo und seine Kameraden gegen

Sieg und Niederlage bei Drei-Lander-Turnier

as Drei-Lander-Turnier im hessischen Griinberg mit Auswahlteams aus

Hessen und Westfalen haben die U 18-Juniorinnen des NFV mit einem
Sieg und einer Niederlage beendet. Zum Auftakt gab es durch Tore von Finya
Seidel (22. Minute) und Sarah Jabbes (60.) einen 2:1 (1:0)-Sieg gegen West-
falen. Im zweiten Spiel unterlag die Mannschaft von Jahrgangstrainer Sven
Kathmann Hessen mit 1:3 (0:2). Den Ehrentreffer fur die NFV-Auswahl erziel-
te Jabbes (55.).

Trainer Kathmann: , Es waren gute Tests mit zwei Gegnern auf Augen-
hohe, die uns funf Wochen vor dem Landerpokalturnier in Duisburg nochmal
neue Erkenntnisse geliefert haben. Insgesamt haben wir uns trotz einiger Ab-
sagen ordentlich prasentiert. Die Niederlage gegen Hessen ist zu hoch aus-
gefallen.”

Das Aufgebot (Jahrgange 2001 und 2002): Jasmin Jabbes, Sarah
Jabbes, Patrizia Janssen, Isabella Jaron, Celina Kocks, Pia Kortenjan, Mara
Winter (alle SV Meppen), Alexia Mikrouli, Melanie Wagner, Finya Seidel, Leah
Wohlfahrt (alle VL Wolfsburg), Lara Rieks, Lara Theobald (Hannover 96),
Leah Bungeroth (TSG Ahlten), Inga Bergmann (Osnabricker SC), Elia Meier
(TSV Limmer) und Vivien Endemann (TV Jahn Delmenhorst). dr

Auswahlwesen

»-Nehmen nur Spieler, die ,Bock’
auf Niedersachsen haben*

U 18-Junioren: Platz vier beim Nordturnier — 40 Spieler fiir Duisburg im Blickfeld

o i e Tni——

Foto: Finger

Die Ergebnisse im Uberblick:

Hamburg — Bremen 1:0, Schles-
wig-Holstein — Niedersachsen 3:2.
NFV-Tore: 1:1 Leon Sommer (12. Mi-
nute), 1:2 Georges Baya Baya (30.).
Hamburg — Schleswig-Holstein 3:0,
Niedersachsen — Bremen 0:0, Bremen
— Schleswig-Holstein 1:0, Niedersach-
sen —Hamburg 0:1.

Tabelle: Tore/Punkte
1. Hamburg 5:0 9
2. Bremen 1:1 4
3. Schleswig-Holstein ~ 3:6 3
4. Niedersachsen 2:4 1

Das NFV-Aufgebot des Jahr-
ganges 2001 (U 18), Tor: Erik
Geesmann (JLZ Emsland), Finn Po-
pescu (VL Osnabriick). Abwehr:
Tom Kinitz, Robin Kolle, Nico Mai
(alle VL Wolfsburg), René Ruther
(Hannover 96). Mittelfeld: Marc
Augé, Hakim Traore (beide VfL Os-
nabrlck), Tom Berger, Leon Som-
mer (beide VfL Wolfsburg), Elias
Beck (Hannover 96), Jannis Neuge-
bauer (TSV Havelse), Jordan Ross
(JFV Calenberger Land). Sturm: Sid-
nei Balde Djalo (VfL Wolfsburg),
Georges Baya Baya (VfL Osnabriick),
loannis Gkegkprifti (JFV Calenberger
Land). Trainer: Martin Mohs, Co-
Trainer: Benjamin Lawes. maf
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»Er trat ihn, wie man einen
Luftballon kaputt tritt"

Torwart getreten, Schiedsrichter angerempelt:
Zwei Jahre Sperre fiir Hannoveraner Kreisklassenkicker

28

Tatbestand

Nach einem am 23. April 2018
ausgetragenen Meisterschaftsspiel in
der 1. Kreiskasse Hannover verfasste
der Schiedsrichter einen Sonderbe-
richt. Darin schreibt er: , In der 84.
Spielminute kam eine hoch geschlage-
ne FreistoBflanke in den Strafraum der
verteidigenden Mannschaft (Gast) ge-
flogen. Zentral vor seinem Tor, etwa
vier Meter vor der Torlinie, sprang der
Torwart der verteidigenden Mann-
schaft mit ein wenig Anlauf hoch, er-
reichte als erster und einziger Spieler
den Ball und faustete diesen mit bei-
den Fausten Richtung Strafraumeck.
Etwa eine bis anderthalb Sekunden
spater prallte der Torwart, der sich
noch in Bewegung befand, mit einem
gegnerischen Angreifer zusammen,
der ebenfalls versuchte, diese FreistoB-
flanke per Kopf zu erreichen, aber
deutlich zu spat kam und deswegen
nie eine Chance hatte, den Ball zu er-
reichen. Ich pfiff umgehend einen di-
rekten FreistoB fir die verteidigende
Mannschaft. Der Zusammenprall war
heftig, der Angreifer ging zu Boden,
der Torwart blieb stehen.

Der Spieler S. der angreifenden
Mannschaft (Heim) stand beim Zu-
sammenprall etwa drei bisvier Meter
vom Ort des ZusammenstolB3es ent-
fernt. Zeitgleich mit meinem Pfiff
sprintete er unter lautem Geschrei auf
den Torwart zu und stieB diesen, beide
Handflachen vor dem Kérper voraus,
heftig um. Der Torwart verlor seinen
Stand und landete zwei bis drei Meter
weiter auf seinem Bauch. Als er gelan-
det war, stand S. schon Uber ihm und
trat nach diesem in der Art, wie man
einen Luftballon kaputt tritt (von
oben). Es war ein mit viel Energie aus-
geflihrter Tritt, der den Torwartian
Schienbein oder Wade traf, worauf er
sofort eine Schmerzreaktion zeigte.
Bei der gesamten Aktion strahlte
S. ein hohes MaB an Aggression aus.
Niemand gebot ihm Einhalt.

Gleich nach dem Tritt des S. stand
sein Mitspieler K. neben dem am Bo-
den liegenden Torwart und trat nach
diesem in der Art, wie man einen Ball
wegschiel3t (von der Seite). K. holte
machtig aus, nahm aber im letzten
Moment sichtbar Energie aus dem Tritt
und traf den Torwart an der Korpersei-
te/Nierengegend. Ich selbst stand bei

Jowrnel

Oktober 2018

der ganzen Szene etwa fiinf bis sieben
Metern entfernt und hatte sehr gute
Einsicht in das Geschehen.

Nach seinem Tritt gegen den Tor-
wart wandte sich S. mir zu und be-
merkte nunmehr, dass ich FreistoR fir
die verteidigende Mannschaft gege-

ben hatte. Unter lautem Geschrei kam
er nun auf mich zu gesprintet und
rempelte mich ungebremst mit seinem
K&rper an. Seine Arme setzte er dabei
nicht unterstitzend ein. Nunmehr wa-
ren Mannschaftskameraden zur Stelle,
die S. davon abhielten, weiter gegen
mich vorzugehen, worauf dieser weg-
ging.

Ich pfiff und rief laut , Das Spiel ist
unterbrochen, beide Teams in ihre
Spielhalfte”...Da S. der Mannschafts-
kapitan der Heimelf war, suchte ich
mir den Heimtrainer P. als neuen An-
sprechpartner. Ich bat ihn, mir zwei
Personen als Sicherheitsdienst zu mei-
nem Schutz zu benennen und vorzu-
stellen. Das geschah umgehend. Dar-
aufhin erklarte ich ihm, was aus mei-
ner Sicht geschehen war und was ich
als nachstes veranlassen werde. Ich
zeigte zunachst dem Spieler K. die rote
Karte: Dieser war sich keiner Schuld
bewusst und verlieB laut motzend den
Platz.

Als ich dem Spieler S. aus drei bis
vier Metern Entfernung die rote Karte
zeigte, kam dieser schnellen Schrittes
auf mich zu und rempelte mich in der
schon geschilderten Art ein zweites
Mal an, nur bei weitem nicht so heftig
wie zuvor. Ich teilte dem Trainer P. mit,
dass das Spiel nur fortgesetzt wird,
wenn S. das Vereinsgelande verlasst.
Nach etwa drei Minuten wurde mir
Vollzug gemeldet und das Spiel mit
FreistoB fortgesetzt ... Ich habe mich

gegen den Spielabbruch entschlossen,
weil das Trainerteam Heim jederzeit
freundlich und kooperativ mir gegenu-
ber auftrat, auch und gerade in der
Zeit der Krise.”

Verhandlung

In der mundlichen Verhandlung
am 9. Mai durch das Sportgericht des
NFV-Kreises Hannover fehlten sowohl
K. als auch S. unentschuldigt. Schriftli-
che Stellungnahmen der Spieler und
ihres Vereins wurden weder im Rah-
men der Vorermittlungen noch zur
Verhandlung eingereicht.

Der Schiedsrichter bestatigte sei-
nen Bericht und betonte die vorbildli-
che Unterstltzung durch den Trainer P.

P. entschuldigte sich zunachst fur
die Vorfalle im Namen seines Vereins
und gab an, dass er die Strafraumsze-
ne anders wahrgenommen habe. Da-
nach traf der Torwart bei seiner Ab-
wehr den Langenhager Stirmer und
nicht den Ball. Deshalb dachten alle,
dass der Schiedsrichter einen Strafstof3
far die Heimelf pfeifen wirde, nicht
aber einen FreistoB fur den Torwart.

P. erklarte gesehen zu haben, dass

S. zum Gastetorwart rannte und ihn
umstief3. Den anschlieBenden Tritt auf
den Torwart habe er dagegen nicht
gesehen. Anders verhielte es sich in
der Szene mit K. K. war der der Stur-
mer, der mit dem Torwart zusammen-
geprallt war. Dessen anschlieBenden
Tritt gegen den Keeper nahm auch P.
wahr. Zudem bestatigte er, dass S. den
Schiedsrichter zweimal anrempelte.

Der Co-Trainer der Gasteelf sagte,
dass sein Torwart mit beiden Fausten
voraus den Ball abwehrte und zuerst
am Ball war. Der Zusammenprall sei re-
lativ zeitnah geschehen. Da ihm die
Sicht versperrt war, konnte er die Tritte
gegen den Torwart nicht sehen. Dage-
gen sah er, wie S. den Schiedsrichter
heftig anrempelte.

Der Mannschaftsfuhrer der Gast-
mannschaft berichtete, dass er die Si-
tuation zwischen seinem Torwart und
dem Sttrmer der Heimelf nicht genau
gesehen hat. Er bestatigte dagegen,
dass S. mit Anlauf in den Torwart ge-
laufen sei und diesen weit von sich ge-
stoBen habe. S. und danach K. hatten
den am Boden liegenden Torwart ge-
treten. Als der Schiedsrichter anschlie-
Bend FreistoB fur die Gaste gab, wur-
de dieser von S. heftig angerempelt.

>



Nach dem Platzverweis hatte S. erneut
den Unparteiischen angerempelt.
Urteil

1.S. wird gemal § 43 Abs. (3), (4) und
(8) der RuVO vom 23. April 2018 bis
einschlieBlich 22. April 2019 fir jeg-
lichen Spielverkehr gesperrt.

2. An das Prasidium des NFV wird ge-
maRl § 43 Abs. (8) der RuVO der An-
trag gestellt, den Spieler S. fir ein
weiteres Jahr bis einschlieBlich zum
22. April 2020 aus dem Verband aus-
zuschlieBen.*

3. K. wird gemaB § 43 Abs. (8) und (13)
der RuVO vom 23. April bis ein-
schlieBlich 21. Dezember 2018 fur
jeglichen Spielverkehr gesperrt.

4. Die Kosten des Verfahrens tragen ge-
maB § 11 der RuVO die Spieler S. und
K. unter Haftung ihres Vereins jeweils
zur Halfte.

Entscheidungsgriinde

. Nach Abschluss der Beweisauf-
nahme hat das Kreissportgericht festge-
stellt, dass S. schuldhaft Tatlichkeiten

in mehreren Fallen sowohl gegentber

dem gegnerischen Torwart als auch

gegentber dem Schiedsrichter began-
gen hat ... Das Gesamtverhalten hat ein
hohes Gewaltpotenzial mit einer hohen

Aggressivitat gezeigt, was besonders

durch den Tritt auf den Torwart deutlich

wurde. DarUber hinaus hat S. gezeigt,
dass er weder vor den Entscheidungen
des Schiedsrichters Respekt hat noch
dass er dessen korperliche Unversehrt-
heit respektiert, da er den Schiedsrich-
ter zweimal korperlich attackiert hat.
Seine Vorbildfunktion als Mannschafts-
flhrer, der eigentlich als Bindeglied zwi-
schen Schiedsrichter und Mannschaft
fungieren soll, hat er nicht erfullt. Der
Spieler fehlte ebenfalls unentschuldigt
in der Verhandlung. Er hat sich nicht
schriftlich geauBert oder sich beim Tor-
wart bzw. beim Schiedsrichter entschul-
digt. Strafmilderungsgriinde haben bis
auf die Tatsache, dass der Spieler S. bis-
her vor dem Kreissportgericht Hannover
noch nicht in Erscheinung getreten ist,
insgesamt nicht vorgelegen.

Da der Spieler S. insgesamt schuld-
haft vier Tatlichkeiten begangen und
sich durchgehend grob unsportlich ver-
halten hat, musste eine deutliche und
nachhaltige Sperrstrafe verhangt wer-
den. Nach Wirdigung aller Aussagen
und Umstdnde hat das Kreissportge-
richt insgesamt die maximal mogliche
Sperrstrafe in Hohe von einem Jahr ver-
hangt. Da aufgrund der Schwere, der
hohen Gewaltbereitschaft des Spielers
und der Anzahl der Tatlichkeiten der
Strafrahmen des Kreissportgerichtes

nicht ausreicht, beantragt das Kreis-
sportgericht Hannover beim Prasidium
des NFV den Spieler S. fir ein weiteres
Jahr aus dem Verband auszuschlieBen.
Der Spieler K. hat eine Tatlichkeit in
einem schwereren Fall begangen. Da
der Torwart schutzlos am Boden lag
musste er nicht damit rechnen, dass er
trotz Spielunterbrechung in dieser
Weise attackiert wirde, was strafschar-
fend gewertet werden musste. Darlber
hinaus hat der Spieler K. billigend in
Kauf genommen, dass sich der Torwart
durch den Tritt in eine sensible Region
des Koérpers ernstlich hatte verletzten
kénnen. Der Spieler fehlte zudem un-
entschuldigt in der Verhandlung. Er hat
sich nicht schriftlich geduBert oder sich
beim Torwart entschuldigt. Strafmil-
dernd wurde bertcksichtigt, dass der
Spieler seinen Tritt im letzten Moment
noch etwas abgebremst hat und bisher
sportgerichtlich nicht in Erscheinung
getreten ist. Er war daher mit einer
schuldangemessenen Spielsperre zu
belegen, wobei das Sportgericht eine
Sperre in Hohe von neun Monaten far
schuldangemessen und notwendig
halt.”
* = Diesem Antrag hat das Prasidium
auf seiner Sitzung am 7. September
zugestimmt. |

Lea Hahnelt (vorne, 2. von rechts)
absolviert vom 1. August 2018 bis zum
31. Juli 2019 beim Niedersdchsischen
FuBballverband ein Freiwilliges Soziales

Jahr (FSJ). Die 18-Jéhrige aus Ronnen-
berg (Region Hannover) wird in der Ju-

nior-Coach-Abteilung unter Nena Baranek und Tore Hachfeld
eingesetzt. Geférdert wird das FSJ-Projekt, das es beim NFV seit
2009 gibt, aus Mitteln der Lotterie , Sparen+Gewinnen”. Das
Freiwillige Soziale Jahr im Sport erméglicht jungen Menschen im
Alter zwischen 16 und 27 Jahren, ihre Persénlichkeit zu entwi-
ckeln und ihre (Sozial-)Kompetenz zu erweitern. Im zehnten

5 Sparen+Gewinnen

Jubildumsjahrgang bietet der NFV sie-
ben Platze an. Das NFV-Direktorium mit
Bastian Hellberg, Steffen Heyerhorst
und Jan BaBler begriiBte die neuen Mit-
arbeiter, die wéhrend ihrer Zeit beim
Verband von Miriam Vojnikovic betreut

werden. Hinten von links: Steffen Heyerhorst, Miriam Vojniko-
vic, Julian Schiiffler (Einsatzgebiet: Sparkassen FuBballschule),
Lennard Martens (DFB-Mobil Liineburg), Timo Nichau (DFB-
Mobil Weser-Ems), Jan BaBler. Vorne: Lea Hahnelt, Mats Ehren-
berg (DFB-Mobil Barsinghausen), Finn Albers (DFB-Mobil Liine-
burg), Simon Haupt (Sportschulverwaltung).

Foto: Finger
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TSV Goltern reagiert aufierst |

Am Kreisligisten aus der Region Hannover kdnnen sich die ,, Kéniglichen” aus Madri
Von HANS-CHRISTOPH CARL

, Kacktor des Monats” — die Publi-
kumswahl der WDR-Sendung , Zeig-
lers wunderbare Welt des FuBBballs”
erfreut sich bei den Zuschauern gro-
Ber Beliebtheit. Alle vier Wochen wird
der unterdurchschnittlichste, ungliick-
lichste und unattraktivste Treffer des
Monats pramiert. Doch werden die
Wahlkriterien anders interpretiert, so
hatte im Monat September ein in die
Jahre gekommener ,Kasten” allerbes-
te Siegchancen gehabt, der nicht am
ehemaligen Ménchengladbacher Bo-
kelbergstadion oder im weltberhm-
ten Estadio Santiago Bernabéu der
spanischen Hauptstadt Madrid steht,
sondern im Barsinghduser Ortsteil
Goltern und hier genauer gesagt auf
der Sportanlage des heimischen TSV
am Ohweg beheimatet ist.

Rickblende: Im Punktspiel der
Kreisliga Region Hannover Staffel 3
lauft am Mittwoch, 5. September, um
19.55 Uhr die 70. Spielminute und die
Gastgeber vom TSV Goltern fuhren
gegen Spitzenreiter MUhlenberger SV
mit 3:1. Nach dem frihen Rickstand
durch den Muhlenberger Mario Shter-
janovski (8.) ist es Patrick Viehmeyer,
der mit einem lupenreinen Hattrick
(31.,33.,45. + 1) fur die Wende zu-
gunsten der Hausherrn sorgt. Und
dann passiert das, was die Fortset-
zung der Begegnung eigentlich un-
moglich erscheinen lasst. Beim Ab-
wehrversuch eines Golterner Verteidi-
gers klart dieser den Ball aus vollem
Lauf noch vor der Linie, rutscht aber
mit seinem vollen Gewicht in das Tor
und sorgt dafir, dass dessen Pfosten
knapp Uber der Grasnarbe abbricht.

Seinem Nachnamen entspre-
chend reagiert Christoph Sauer, seit
April 2018 1. Vorsitzender beim TSV
Goltern: ,Da fhren wir mit 3:1 ge-
gen den Tabellenfihrer und dann pas-
siert so etwas.” Aber der Minchner,
den es 1994 in den Norden verschla-
gen hat (, Wo die Liebe hinfallt”),
weil3 sich und dem TSV zu helfen. Als
Geschaftsfihrer der NOVATEC GmbH
Verpackungstechnik, die Maschinen,
Anlagen und technische Einrichtun-
gen entwickelt und vertreibt, die fur
Transport- und Handhabungsaufga-
ben in allen Bereichen der Getranke —
und Lebensmittelindustrie Verwen-
dung finden, ist er gut ausgerustet
und kann ,Flex”ibel reagieren. Denn

b A . b A AR im Kofferraum seines Wagens befin-
Selbst ist der Mann: Golterns Vereinschef Christoph Sauer ist aufgrund seiner beruf- det sich ein Trennjager, der umgehend
lichen Tatigkeit im Umgang mit einer Flex geiibt. Fotos: Zwing zum Einsatz kommt. >
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lex“ibel

d ein Beispiel nehmen

Nur 13 Minuten bendétigen Sauer,
Platzwart Heiner Borsutzky und einige
weitere Helfer, ehe die Partie fortge-
setzt werden kann. Fachméannisch
sind das alte Tor demontiert und ein
mobiles Tor installiert und regelge-
recht verankert worden, so dass
Schiedsrichter Fynn-Olaf Bothe die
Partie noch vor Einbruch der Dunkel-
heit fortsetzen lassen kann.

Ironie der Geschichte: Die Miih-
lenberger, die wohl nichts gegen ei-
nen Spielabbruch einzuwenden ge-
habt hatten, kdnnen in der nun begin-
nenden Schlussphase die Partie noch
drehen und durch Treffer von Mat-
thias-Sven Braczkowski (85.), Henryk
Koroll (90.) und erneut Braczkowski
(90. +4) den nicht mehr erwarteten
Sieg einfahren. Haben sich die Golte-
ner also die drei sicher geglaubten
Punkte selbst weggeflext? Fur Chris-
toph Sauer steht auBer Frage: ,Ich
hatte auch beim Stand von 1:3 so
reagiert. Fair Play geht vor.”

., Noch nie hatte ein Tor einem
Spiel so gut getan.” — Es hatte auf der
Hand gelegen, dass ein in Goltern
nicht existenter Stadionsprecher in der
unfreiwilligen Spielpause Worte be-
muht hatte, die am 1. April 1998 bei
einer legendaren Moderation eines
UEFA Champions League-Spiels in
Madrid fielen. Real Madrid empfing
im eingangs erwahnten Estadio San-
tiago Bernabéu Borussia Dortmund
zum Halbfinal-Hinspiel (2:0). Doch
noch vor dem Anpfiff der Partie knick-
te ein Tor um, weil spanische Zuschau-
er einen Zaun erklommen hatten, an
dem das Tor befestigt war. Uberfor-
derte Helfer der , Kéniglichen” beno-
tigten geschlagene 76 Minuten, ehe
ein Ersatztor beschafft worden war
und das Spiel endlich beginnen konn-
te. Die lange Pause Uberbruckten live
im Fernsehen die Moderatoren Marcel
Reif und der zugeschaltete Gunther
Jauch so sensationell unterhaltsam,
dass sie daflr spater mit dem Bayri-
schen Fernsehpreis ausgezeichnet
wurden. Der Weltklub aus Madrid
aber war blamiert und musste sich
nun 20 Jahre spater vom Dorfverein
aus Goltern vormachen lassen, wie
professionell schnell mit einem ahn-
lich gelagerten Problem umgegangen
werden kann.

Noch weiter zurtick in der Ge-
schichte geht es bei der Erinnerung
an den bertihmten Pfostenbruch
vom Bokelberg. Am 3. April 1971
empfing Borussia Ménchengladbach
den SV Werder Bremen zum Bundes-

Mit vereinten Kréaften sind Platzwart Heiner Borsutzky (l.) und Christoph Sauer dem

Ubel an die Wurzel gegangen.

ligaspiel. Beim Stand von 1:1 brach
in der 76. Spielminute der linke Tor-
pfosten des Bremer Gehauses, nach-
dem sich der Gladbacher Stirmer
Herbert Laumen im Netz verfangen
hatte. Ein Ersatztor stand nicht zur
Verfligung und Gladbacher Spieler
und Helfer unternahmen eher halb-
herzig Versuche, den Schaden zu re-
parieren, so dass Schiedsrichter Gert
Meuser zwolf Minuten spater die
Partie abbrach. Am , griinen Tisch”
des Sportgerichtes unterlag Glad-
bach schlieBlich als verantwortlicher
Platzverein mit 0:2, konnte sich spa-
ter aber dennoch die Meisterschaft
sichern.

Zuriick aus der groBen Welt des
FuBballs ins beschauliche Calenberger
Land, wo der TSV Goltern den Profis
vorgemacht hat, wie es geht. , Das
Verhalten der Heimmannschaft, den
Spielbetrieb mit vereinten Kraften zu
gewadhrleisten, war absolut vorbild-
lich. In 99 Prozent der Falle hatte ein
solcher Vorfall einen Spielabbruch zur
Folge gehabt, da ein Verein auf Kreis-
ebene nicht Uber die finanzielle und
logistische Kraft verfligt, um schnell
flr Ersatz zu sorgen”, kommentiert
voll des Lobes Aleksandar Lukic,

2. Schiedsrichterlehrwart des NFV-
Kreises Region Hannover, die Tatkraft
der Goltener. |

Fachménnisch zerlegt. Der zuriick gebliebene Stumpf eines der beiden demontierten
Torpfosten.
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Bezirk Braunschweig
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50 Jahre nach dem Gewinn der Norddeutschen Meisterschaft der A-Junioren traf sich die Meisterelf Rot-WeiB Steterburg im Ein-
tracht-Stadion in Braunschweig wieder. Mit dabei (von links): Herbert Wronski, Jiirgen Nitsche, NFV-Vizeprasident Egon Trepke, Karl-
Heinz Assmann, Rainer Nawo, Reinhard Famulla, Eintracht-Vizeprésident Rainer Cech, Hans-Joachim Grittner, Karl-Heinz Lunter, Die-

ter Schaare und Wolfgang Adler (davor hockend).

50 Jahre nach Norddeutscher Meisterschaft:
A-Junioren von RW Steterburg im Stadion

Siegreiche Mannschaft von 1968 trifft sich beim Heimspiel von Eintracht Braunschweig wieder

em Ruf ihres Vizekapitans

Jirgen Nitsche zum Ju-
bilaumstreff, 50 Jahre nach
dem Gewinn der Norddeut-
schen Meisterschaft mit den
A-Junioren von Rot WeiB Ste-
terburg, folgten die Spieler
gern. Der Funke des gemein-
schaftlichen Erfolges sprang
sofort Uber. Einige hatten sich
jahrzehntelang nicht gesehen,
aber die alten Erinnerungen
waren sofort wieder prasent.

Da ihr damaliger Verein
heute nicht mehr besteht,
hatte Nitsche als Vorsitzender
der Medienkommission des
Niedersachsischen FuBballver-
bandes (NFV) Uber den Vize-
prasidenten von  Eintracht
Braunschweig, Rainer Cech,
und Uber den Verband Einla-
dungen fur seine Mitspieler
ausgesprochen.  Gemeinsam
schauten sie sich das Drittliga-
Heimspiel der Eintracht gegen
den FSV Zwickau an. Cech be-
gruBte neben der Delegation
der friheren Rot-WeiBen
auch den NFV-Vizeprasiden-
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ten Egon Trepke, der die
GriBe des Verbandes uber-
brachte.

Der Bezug zur Eintracht
als Treffpunkt lag auf der
Hand: So wurden die Braun-
schweiger damals doch im
Endspiel um die Bezirksmei-
sterschaft mit 2:0 besiegt - bei
den  Eintracht-Verantwortli-
chen weckte diese Tatsache
sofort die Bereitschaft zur Ein-
ladung.

Der damalige Siegeszug
von RW Steterburg wurde mit
den Spielen um die Nieder-
sachsenmeisterschaft gegen
den VfL Wolfsburg, VIV Hil-
desheim und Olympia Wil-
helmshaven jeweils mit 2:0-
Siegen fortgesetzt. Es folgt
das Endspiel gegen Hannover
96 in Hildesheim. Der viel zu
frih  verstorbene  Harald
Sturm erzielte das goldene Tor
fur Rot-Wei3 zum 1:0-Sieg.
Der Jubel steigerte sich nach
dem Schlusspfiff noch, als
Steterburg den Zuschlag als
Ausrichter fur die Norddeut-

sche Meisterschaft fur den
29./30. Juni 1968 bekam.

An der Endrunde nahmen
damals der Heider SV (Meister
Schleswig-Holstein), Bremer-
haven 93 (Bremer Meister),
Rasensport Hamburg (Ham-
burger Meister) und Rot-Weif3
Steterburg  (Niedersachsen-
meister) teil. Die Heimelf traf
zunachst im Halbfinale auf
Harburg und erstmalig gab es
beim 4:2-Erfolg Gegentore.
Am Sonntag, 30. Juni, fand
schlieBlich das Endspiel vor
2.500 Zuschauern auf der
Rot-WeiB-Anlage gegen Bre-
merhaven 93 statt, das zuvor
den Heider SV mit 2:1 be-
zwungen hatte. Nach dem
Anpfiff der Partie durch den
spateren  FIFA-Schiedsrichter
Volker Roth brannte die Heim-
elf ein Offensivfeuerwerk ab,
das schlieBlich mit einem 4:0
endete.

Karl-Heinz Asmann sieht
heute die Freundschaft unter-
einander und den Siegeswil-
len als Erfolgsfaktoren. Das

Foto: Schacht

konsequente Abwehrverhal-
ten gab fir Verteidiger Nit-
sche den Ausschlag. Die Ka-
meradschaft habe einfach ge-
stimmt, betonte Reinhard Fa-
mulla und Herbert Wronski
hat heute noch einen Satz
vom damaligen Braunschwei-
ger Trainer; Hennes Jacker im
Kopf. ,Wie kann man gegen
so eine Dorfmannschaft ver-
lieren? Wir waren ja nur ein
kleiner Ortsteil von Salzgit-
ter,” gab Wronski schmun-
zelnd zum Besten.

Nach der Partie der Ein-
tracht gegen Zwickau verab-
redete sich die Neunerrunde
der Ex-Rot-WeiBen fir ein
Wiedersehen im kommenden
Jahr bei Reinhard Famulla.
.Da werden alle alten Bilder
rausgekramt. Es gibt noch je-
de Menge rot-weile Ge-
schichten aufzufrischen und
mit Anmerkungen zu verse-
hen”, mit diesen Worten lud
der ehemalige Spielmacher
seine Mitstreiter ein.

Glnter Schacht



Nachwuchsarbeit lohnt
sich: Der TSV Geitelde
(Kreis  Braunschweig) erhalt
vom  Deutschen  FuBball-
Bund (DFB) eine Ausbil-
dungsentschadigung in Ho-
he von 2.450 Euro fur Ju-
nioren-Nationalspieler ~ Max
Brandt vom VfL Wolfsburg.

Der Scheck wurde jetzt
im  Rahmen des blau-

weiBen Sommerfestes des
Vereins Ubereicht. TSV-Vor-
sitzender Walter Johannes

Herrmann nahm ihn in An-
wesenheit interessierter Ver-
einsmitglieder aus den Han-
den des Vorsitzenden des
Verbandsjugendausschusses,
Walter Fricke, entgegen.
Der Grund fur diese fi-
nanzielle  Zuwendung des
DFB: Die Ausbildung des
Jugendnationalspielers  Max
Brandt, dessen Karriere einst
beim TSV Geitelde begon-
nen hatte. Dem DFB ist es

Scheckiibergabe beim TSV Geitelde (von links): Vater von Max

ein groBes Anliegen, Verei-
nen fur die Forderung ent-
sprechend zu danken und
weiterhin  zur erfolgreichen
Jugendarbeit zu motivieren
und in diese zu investieren.

Brandt, der inzwischen
far die U 19-Junioren des
VL Wolfsburg spielt, wurde
bei dem Termin von seinem
Vater, der Ubrigens auch
sein  erster Jugendtrainer
beim TSV Geitelde war, ver-
treten. Sein  Sohn musste
mit den ,Wolfen” parallel
bei Dynamo Dresden antre-
ten.

Der  NFV-Kreis  Braun-
schweig, der durch seinen
Vorsitzenden Thomas Klop-
pelt und Silvio Heym der
Ubergabe  beiwohnte, st
stolz auf die tolle Entwick-
lung von Max Brandt und
wuinscht ihm, wie auch

dem TSV Geitelde, fur die
Zukunft alles Gute.

Brandt, Walter-Johannes Herrmann (Vorsitzender TSV Geitelde),
Walter Fricke (Verbandsjugendobmann) und Kreisvorsitzender

Thomas Kléppelt.

Foto: Klaus

Bezirk Braunschweig

Gute Jugendarbeit:
2.450 Euro fur TSV Geitelde

DFB-Ausbildungsentschadigung fiir Junioren-Nationalspieler Max Brandt

7
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Max Brandt in Aktion im DFB-Trikot.
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Das Schiedsrichter-Perspektivteam bei seiner Auftaktveranstaltung in Goslar.

Schiedsrichter-Perspektivteam lernt sich kennen

NFV-Bezirk Braunschweig geht in der Nachwuchsférderung neue Wege

Sie reden nicht nur, sie
packen auch an: Um die
Schiedsrichter-Situation zu
verbessern, hatten die Verant-
wortlichen des NFV-Bezirks
Braunschweig mit den Ob-
mannern und Lehrwarten ih-
rer acht Kreise im Marz die
Einrichtung eines ,Schieds-
richter-Perspektivteams” un-
ter der Leitung von Hilko Paul-
sen beschlossen.

In Zusammenarbeit mit
Bezirksschiedsrichterlehrwart
Sven Begas rief Paulsen nun
erstmals das 18 Schiedsrichter
zahlende Perspektivteam in
der Jugendherberge Goslar
zur Auftaktveranstaltung zu-
sammen. Sie diente zunachst
dem kreistibergreifenden
Kennenlernen der Mitglieder.
Neben der , Ublichen” Fortbil-
dung in der Regelkunde gin-

gen Begas und Paulsen insbe-
sondere auf das Konfliktma-
nagement ein. Nach einigen
Warm-up- und Vertrauens-
Ubungen erhielten die Anwe-
senden Uber den ganzen Tag
Handlungs- und  Entschei-
dungsmaoglichkeiten.

Am Ende des Lehrgangs
beschrieben Begas und Paul-
sen die Teilnehmer als sehr
motiviert und leistungsorien-

tiert sowie mit einem sehr
groBen Interesse sich mitein-
ander  weiterzuentwickeln.
LAlle Mitglieder des Perspek-
tivteams standen den Inhalten
des Lehrganges sehr positiv
und motiviert gegenlber, so
dass diese Auftaktveranstal-
tung als Erfolg gewertet wer-
den kann”, so das Fazit eines
lehrreichen Tages in der Kai-
serstadt Goslar.

Silberne Verdienstnadel fur Thomas Baake

+Allzweckwaffe” des TSV Jahn Hemeln macht sich seit 1981 fiir den Verein verdient

Arbeitstagung des Spielaus-
schusses im  NFV-Kreis
Gottingen-Osterode: In  der
Sporthalle des TSV Ebergot-
zen begriBte Spielausschus-
svorsitzender  Klaus Henkel
zahlreiche Delegierte der Ver-
eine.

In seinem Rickblick ging
Henkel vor allem auf die stei-
gende Zahl von Nichtantritten
von Mannschaften ein, vor al-
lem in der Endphase der ab-
gelaufenen Saison. In allen
Spielklassen des Kreises gab
es insgesamt 30 Nichtantritte,
550 Spielverlegungen oder
Spielausfalle sowie mehr als
600 Verwaltungsentscheide.

Der Spielausschussvorsit-
zende will sich deshalb bei der
nachsten Sitzung auf Ver-
bandsebene in Barsinghausen
fur eine Anderung der Spiel-
ordnung stark machen, die
bei Nichtantritt an den absch-
lieBenden drei Spieltagen ei-
nen Abzug von mindestens
sechs Punkten fir die neue
Saison zur Folge habe.

Im Rahmen der Tagung
wurde Thomas Baake vom
TSV Jahn Hemeln durch den
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Thomas Baake (links) wird vom Kreisvorsitzenden Hans-Dieter
Dethlefs mit der Silbernen Verdienstnadel des Verbandes ausge-

zeichnet.

Kreisvorsitzenden  Hans-Die-
ter Dethlefs mit der Silbernen
Verdienstnadel des Verban-
des ausgezeichnet. Baake be-
gann seine ehrenamtliche
Tatigkeit fur den TSV Hemeln
bereits 1981 als JugendfuB3-
ballspartenleiter, zudem war
er als Trainer und Betreuer

Foto: Luer

bis 1982 und von 1984 bis
1985 tatig. Ab 1988 und bis
1990 war er stellvertretender
FuBballspartenleiter und da-
nach bis auf zwei Jahre Un-
terbrechung durchgehend
Spartenleiter.  Ferner  war
Baake fur den TSV Hemeln
als Sportwart, Altherrenbe-

treuer sowie Schiedsrichter
im Einsatz und ist bis heute
als  Vereinsehrenamtsbeauf-
tragter aktiv.

Dartber hinaus erhielten
die besten Mannschaften
beim VGH-Fairness-Cup aus
der Kreisliga und allen Staffeln
der 1., 2. und 3. Kreisklasse
jeweils einen FuBball. Am En-
de der Ehrungen erhielten die
Halbfinalisten des Kromba-
cher-Kreispokals — FC Eisdorf,
SG Harste/Lenglern  sowie
Sparta Gottingen Il und TSV
Eintracht Wulften — aus den
Handen des Kreisvorsitzenden
Dethlefs und Kreisgeschafts-
fuhrers Gerhard LUer noch
Getrankegutscheine der
Krombacher Brauerei.

Fur die kommende Saison
wurden die Vereine bereits im
Vorfeld Gber den Rahmen-
spielplan und die Staffeleintei-
lungen informiert. Fur die
kommende Saison wurden
134 Teams gemeldet. Damit
ist die Mannschaftsanzahl na-
hezu gleichbleibend, weil
erstmalig  eine  7er-Klein-
feldstaffel angeboten wird.

Hans-Dieter Dethlefs



m Rahmen des DFB-Bonus-
system haben zwei Vereine
aus Wolfsburg jetzt die ent-
sprechenden Zahlungen des
Deutschen  FuBball-Bundes
(DFB) erhalten.

Die TSG Morse darf sich
fur die Ausbildung von Nick
Otto, der inzwischen fur Ein-
tracht Braunschweig in der
3. Liga spielt, Gber eine Sum-
me in Hohe von 3.700 Euro
freuen. Fur Niklas Kolle er-
halt der Verein zudem 1.700
Euro. }

Bei der Ubergabe der
Schecks durch den NFV-Ver-
bandsjugendausschussvorsit-
zenden Walter Fricke zeigte
sich die Vereinsspitze um den
Vorsitzenden  Michael VoB
und  seinen  Stellvertreter
Horst-Rudiger Schmidt sehr
glicklich Gber den warmen
Geldregen und hatte auch
gleich vielfaltige Ideen fur ei-
ne zweckgerechte Verwen-
dung.

Doppelte Scheckiibergabe bei der TSG Mérse (von links): Walter

Freude bei TSG Morse uber Geldregen

Verein profitiert vom DFB-Bonussystem fiir Talentforderung — 5.400 Euro fiir Nick Otto und Niklas Kélle

Fricke, Horst-Riidiger Schmidt, Svenja Heling, Stefan Pinelli und

Michael VoB.

Im Vereinsheim und an-
schlieBend auf der Tennisan-
lage der TSG Morse fanden
die Teilnehmer, unter denen

sich auch die Wolfsburger
Kreisspitze um Stefan Pinelli
und Svenja Heling befand,
ausreichend Zeit fur sehr an-

genehme  Gesprache rund
um aktuelle FuBball-Themen
und die aktuellen Herausfor-
derungen eines Vereinsle-
bens. Ubrigens: Fur die TSG
Morse war dieser Anlass
nicht unbekannt, denn be-
reits 2014/2015 erhielt die
TSG eine betrachtliche Bo-
nuszahlung fur den Zwillings-
bruder von Nick Otto, ném-
lich Yari Otto.

Ebenfalls in den Genuss
einer Bonuszahlung kam der
VL Wolfsburg fur U 17-Ju-
niorin Lara Schenk. Bei der
Uberreichung des  Bonus-
schecks in Hohe von 1.200
Euro in der HDI-Arena (wir be-
richteten) war auch der Kreis-
vorsitzende Stefan Pinelli stell-
vertretend fur den Wolfsbur-
ger FuBball anwesend und
freute sich mit den Hanno-
veraner FuBballvertretern ge-
meinsam Uber einen atmos-
pharisch sehr familiaren Ter-
min in Hannover.

TSV Hehlingen erstmals Stadtmeister

er Urlaub war fir die meis-

ten kaum vorbei, da stand
schon der NFV-Cup Wolfs-
burg an. Uber eine Woche
hinweg wurde die Wolfsbur-
ger FuBball-Stadtmeister-
schaft in ihrer 30. Auflage
ausgetragen.

Sah man sich im Vorjahr
in Stlfeld noch unglaublichen
Wassermassen gegenuber, er-
lebten die 16 Mannschaften
nun ein im wahrsten Sinne
des Wortes sehr heiBes Tur-
nier auf den von der Stadt
Wolfsburg hervorragend vor-
bereiteten Spielfeldern.

Auf dem Weg zum Final-
tag gab es einige Uberra-
schungen. Im Spiel um Platz 3
duellierten sich der VfB Fal-
lersleben und TSV Heiligen-
dorf, die sich beide bravourds
bis in die Runde der letzten
Vier gespielt hatten. Der TSV
behielt hier mit 6:1 die Ober-
hand. Gleichzeitig holte sich
der Heiligendorfer Andreas
Wilhein mit vier Toren bei nur
einem Turniereinsatz die Torja-
ger-Trophae.

Das Endspiel bestritten
dann der Rekord-Turniersieger
SSV Vorsfelde und der Favori-
tenschreck TSV  Hehlingen,
der bereits im Viertelfinale die
favorisierte U.S.I. Lupo Martini
Wolfsburg ausgeschaltet hat-

: i, -
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Auch einmal aus ungewohnter Perspektive ist die Freude deut-

Gelungener NFV-Cup beim SV Barnstorf in Wolfsburg

te. Zum ersten Mal trug sich
der TSV Hehlingen mit einem
2:0-Sieg in das Album der Sie-
ger ein und feierte diesen Er-
folg auch sehr ausgelassen.
Der Kreisvorstand Wolfs-
burg bedankte sich fir den

lich erkennbar: der neue Wolfsburger Stadtmeister TSV Hehlin-

gen.

Abschluss einer ereignisrei-
chen Woche, in der vor allem
die Favoriten den Erwartun-
gen nicht gerecht werden
konnten und die Ambitionier-
ten der Bezirks- und Kreisliga
ihre Starke gegenlber den
Klassenhdheren dokumentier-
ten. Durch den unermudli-
chen und perfekten Einsatz
des Gastgebers SV Barnstorf —
allen voran von Sven Schimak
und die Unterstltzung seiner
Helferinnen und Helfer — wur-
de das gut besuchte Turnier

zu einer sehr gelungenen
Wolfsburger ~ Stadtmeister-
schaft.

Auch den weiteren Betei-
ligten, hier insbesondere den
Sponsoren, Teilnehmern, Pres-
sekollegen beider Wolfsbur-
ger Tageszeitungen und der
Stadt Wolfsburg ist ausdriick-
lich zu danken. Die Uber eine
Woche hinweg téglich um-
fangreiche Berichterstattung
in der Presse zeigt den Stellen-
wert, die Attraktivitat und die
nachhaltige Zukunft des NFV-
Cups Wolfsburg.
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Anerkennung fundierter Arbeit

Vorstandswahlen des NFV-Kreises Northeim-Einbeck ohne Gegenstimme — Bernd Anders weiter an der Spitze

36

n groBer Einmutigkeit zeig-
ten sich die Delegierten der
62 anwesenden Vereine des
NFV-Kreises Northeim-Ein-
beck beim KreisfuBballtag in
Einbeck. Sie votierten fur die
Fortsetzung erfolgreicher Ar-
beit, indem sie bei den Wahl-
en des Kreisvorstands und sei-
ner Ausschisse ohne Gegen-
stimme blieben.

Das klare Votum fir den
Kreisvorstand kann als Aner-
kennung fundierter Arbeit mit
vielen erfahrenen Amtsinha-
bern gewertet werden. Den
geschaftsfihrenden Kreisvor-
stand bilden in den nachsten
drei Jahren Bernd Anders (Ein-
beck) als Vorsitzender, Volker
Monnich (Lindau) und Karl
Voges (Bollensen) als stellver-
tretende Vorsitzende, Albert
Bruhler (Hohnstedt) als
Schatzmeister  sowie  Ralf
Kohler (Greene), der Gerd Syl-
la (Gottingen) als Schriftfihrer
ablost.

Einstimmige Wiederwah-
len gab es fur die Mitglieder
des erweiterten Vorstands:
Heinz Schwingel aus Edes-
heim (Kreisspielleiter), Uwe
Korber aus Einbeck (Frauen-
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Bernd Anders bleibt Vorsitzender des NFV-Kreises Northeim-Ein-

beck.

und Madchenreferent), Wer-
ner Dingenthal aus Vogelbeck
(Schiedsrichterobmann), Ste-
phan Schamuhn aus Lauen-
berg (Jugendobmann), Man-
fred Peschke aus Langenhol-

tensen  (Sportgerichtsvorsit-
zender), Bernd Hornkohl aus
Kalefeld  (Ehrenamtsbeauf-

tragter) und Manfred Kielhorn
aus Heckenbeck (Referent fur
Offentlichkeitsarbeit).

In neue Funktion als Vor-
sitzender des Ausschusses fur

Qualifizierung wurde Dennis
Runschke aus Bad Ganders-
heim gewahlt. Er tritt die
Nachfolge von Thomas Scholz
an, der nach 18 Jahren nicht
wieder fir dieses Amt kandi-
dierte.

Auch die Mitglieder der
Ausschisse wurden gewahlt
oder nach vorherigen Wahlen
in den Gremien bestatigt.
Dem Qualifizierungsausschuss
gehoren jetzt in Regie von
Runschke die Trainer Carsten

GroBmann (Uslar), Stefan Op-
permann (Sebexen) und neu
Dominik Strtder (Lindau) als
Kreisauswahl-Jahrgangscoach
an. Im Kreis-Spielausschuss
wirken neben dem Vorsitzen-
den Heinz Schwingel die Staf-
fel- und Pokalspielleiter Uwe
Achtermann  (GroBenrode),
Jorg Henne (Mackensen) und
Stefan Muller (Markolden-
dorf) sowie fur den Frauen-
und MadchenfuBball  Uwe
Korber (Einbeck) und fur den
JugendfuBball Stephan Scha-
muhn (Lauenberg).

Dem Kreissportgericht
gehdren unter Leitung von
Manfred Peschke die
Sportrichter  Eckhard  Beis-
mann (Markoldendorf), Chris-
toph Hahn (Einbeck), Marc-
Oliver Bottcher (Kreiensen)
und Ehrhard Becker (Uslar) an.
Im Kreisschiedsrichteraus-
schuss sind unter Leitung von
Werner Dingenthal die Aus-
schussmitglieder  Alexander
Kleimann (Bentierode), Chris-
tian Eulenstein (Opperhau-
sen), Robert Lorenz (Hardeg-
sen) und Caroline Hamka
(Northeim) federflhrend t&-
tig. Manfred Kielhorn

Zwei neue Ehrenmitglieder

m Rahmen des KreisfuBball-
tages Northeim-Einbeck
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Geehrte und Gratulanten (von links): Der neue Schriftwart Ralf Kéhler, NFV-Vizeprésident Egon

Thomas Scholz und Heinz Werner Schultz gewiirdigt

wurden auch Ehrungen und  men. Mit groBem Dank verab-
Verabschiedungen vorgenom-

schiedet wurde der langjahri-

R

Trepke, der bisherige Schriftfiihrer Gerd Sylla, die neuen Ehrenmitglieder Heinz Werner Schultz und
Thomas Scholz, der neue Qualifizierungsausschuss-Vorsitzende Dennis Runschke und Kreisvorsit-
zender Bernd Anders.
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ge Schriftfuhrer Gerd Sylla
(Gottingen), der fur seine 18-
jahrige Vorstandsarbeit auch
mit der ,Goldenen Ehrenna-
del” des Kreises ausgezeich-
net wurde. Seinen Posten als
Schriftwart im geschaftsfih-
renden Kreisvorstand Uber-
nimmt Ralf Koéhler vom FC

Kreiensen/Greene.
Ausgeschieden ist auch
der Vorsitzende des Ausschus-
ses fur Qualifizierung, Thomas
Scholz aus Bad Gandersheim,
dem Dennis Runschke nach-
folgt. Scholz wurde fur seine
18-jahrige verdienstvolle Ta-
tigkeit als Lehrwart ebenso
zum  Kreis-Ehrenmitglied er-
nannt wie Heinz Werner
Schultz fir sein 40-jahriges
Wirken in  verschiedenen
Kreisgremien, zuletzt im Kreis-

jugendausschuss.
Manfred Kielhorn



Die sechs teilnehmenden Mannschaften beim Jiirgen-Moll-Gedé&chtnisturnier in Wendhausen.

Jurgen-Moll-Gedachtnisturnier in Wendhausen

FC Schunter gewinnt erste Auflage —
1968 verungliickter FuBballer gehodrte zur Meistermannschaft von Eintracht Braunschweig

,Vielen Dank, dass lhr zu
Ehren meines Papas dieses
Turnier gespielt habt”, diese
Worte richtete Alke Moll an
die sechs teilnehmenden
Mannschaften beim ersten
Jirgen-Moll-Gedachtnistur-
nier. Im Anschluss tberreichte
sie als ,Schirmlowin” den
Wanderpokal an die Sieger-
mannschaft vom FC Schunter.

,Die Organisation durch
die TB Wendhausen im Rah-
men ihrer Sportwoche war
grandios, daflr ein Riesenlob
an Dirk Heyder und Achim
Mrotzek von der TB”, sagte
Burgermeister Andreas Busch,
der auch den Wanderpokal
stiftete. Auch Wendhausens

Ortsbirgermeister Frank Hen-
nig, der Alke Moll eine Flasche
Gemeindesekt als ,Danke-
schon” fur die Ubernahme
der Schirmléwenschaft Uber-
gab, zeigte sich Uberwaltigt:
.Klasse, das Alke Moll die
Veranstaltung begleitet hat.
Ich freue mich sehr, denn hier
konnte Wendhausen eine tol-
le Visitenkarte abgeben.”

Neben dem FC Schunter
nahmen auch Mannschaften
von Eintracht Braunschweig
(2. Platz), von den Sportfreun-
den Braunschweig (3.), vom
TuS Essenrode (4.), der gast-
gebenden Turnerbriderschaft
(5.) und vom HSC Leu Braun-
schweig (6.) teil.

J['Jrgen Moll, der
1968 mit seiner

Ehefrau Sigrid todlich

verunglickte, wurde
ein Jahr zuvor mit Eintracht
Braunschweig Deutscher
Meister und lebte bis zu sei-
nem Tod jahrelang im Teichtal
in Lehre.

Das Jurgen-Moll-Gedacht-
nisturnier soll an den FuBballer
erinnern. Maximal acht Altli-
ga-Mannschaften spielen um
den Wanderpokal, der voraus-
sichtlich 2019 anlasslich des
100-jahrigen Jubildums des
TuS Essenrode im dortigen
Waldstadion stattfinden wird.

' W
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Tolles Programm, grof3e Beteiligung

ESV Achim/B6rBum richtet ,, Tag des MadchenfuBballs” aus

Herrliches Sommerwetter
und eine gelungene Orga-
nisation waren die Grundla-
gen fur den guten Verlauf des
.1ag des MadchenfuBballs”
beim ESV Achim/BorBum.
Neben dem Wunsch, den
MadchenfuBBball in den heimi-
schen Gefilden bekannter zu
machen, stand das Ausspielen
des Regionspokals der C- und
B-Juniorinnen auf dem Tages-
programm. Aber auch das vom
Ausrichter organisierte Rah-
menprogramm konnte sich se-
hen lassen: Neben diversen
Verpflegungs- und Getranke-
standen bestand fur die Gaste
die Moglichkeit, an verschiede-
nen ,Spielstationen” ihr fufB-
ballerisches Kénnen unter Be-
weis zu stellen und sich im
Street-Soccer-Court des Nie-
dersachsischen FuBballverban-
des (NFV) beim , Freundinnen-

Turnier” zu messen. Auch

konnte das FuBball-Abzeichen
und das ,, Schnupper-Paule-Ab-
zeichen” unter den geschulten
Augen der FuBballer des ESV

e

Achim/BérBum.

GroBer Andrang beim ,Tag des MadchenfuBballs” beim ESV

Achim/BorBum erworben wer-
den. Fur diese ,Nebenveran-
staltungen” waren im Vorfeld
die Grundschulen und Kinder-
garten eingeladen worden.

Fir den Ablauf des Re-
gionspokals  zeichnete der
Frauen- und Madchenaus-
schuss des NFV-Kreises Nord-
harz verantwortlich. Norbert
Lachnit, Hans-Peter Holzheuer
und Muriel Rusack leiteten
gekonnt den Ablauf des Po-
kalwettbewerbs, der von gut
agierenden Schiedsrichterin-
nen und Schiedsrichtern be-
gleitet wurde.

Bei den C-Juniorinnen
siegte das Team des TSV Sick-
te vor dem SV Neiletal. Den
dritten Platz belegte der TV
Bruiderschaft Schoningen. Bei
den B-Juniorinnen erreichten
der MTV Wolfenbuttel und
Eintracht Braunschweig als
jeweiliger Gruppenerster das
Finale, das Eintracht mit
4:3 nach ElfmeterschieBen
gewann.

Hans-Heinrich Brandes
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Kreis Nordharz beim Klosterkammerfest

Ehrenamtliche prasentieren sich mit DFB-Mobil und FuBballabzeichen-Parcours

38

Der NFV-Kreis Nordharz war mit einem Team in Wéltingerode
préasent.

n Zusammenarbeit mit dem
Landessportbund Nieder-
sachsen war eine Abord-
nung des NFV-Kreises Nord-
harz beim Klosterkammer-
fest auf dem Klostergelande
in  Woltingerode/Vienenburg
vertreten. Anwesend waren
der Ausschuss fur Qualifizie-
rung und das Ehrenamt so-
wie der Schiedsrichteraus-
schuss.

Hans-Joachim  Schmal-
stieg und Christian Biel fuhr-
ten anlasslich der 200-Jahr-
Feier der Klosterkammer viele

Gesprache mit Besuchern. Er-
ganzend wurde der Parcours
fur das DFB-FuBballabzeichen
aufgebaut und auch das DFB-
Mobil machte Halt fur ein
Schnuppertraining mit Kin-
dern. Unter der Anleitung von
Jan Lachnit konnten die Besu-
cher einen Regeltest absolvie-
ren. Hier mussten knifflige
Schiedsrichterentscheidungen
auf Video auf ihre Richtigkeit
Uberprift werden. Als Beloh-
nung gab es kleine Prasente
von dem Veranstalter.
Hans-Heinrich Brandes

Goldener Schuh
fur Finja Heidrich

Stiirmerin des SV Wendessen erzielt
in der abgelaufenen Saison 47 Tore

PUnktlich zum Saisonauftakt
in der Frauen-Landesliga
lieB es sich der Vorsitzende
des NFV-Bezirks Braun-
schweig, Egon Trepke, nicht
nehmen, mit Jérg Zellmer als
Vorsitzender des Bezirksspiel-
ausschusses  Finja  Heidrich
vom SV Wendessen als Tor-
schtzenkonigin der abgelau-
fenen Saison zu ehren.

Aus den Handen Trep-
kes erhielt die Stirmerin

den obligatorischen Golde-
nen Schuh mit ihrem ein-
gravierten Namen. In der
vergangenen Saison hatte
Heidrich mit 47 Toren star-
ke 39 Prozent aller Treffer
ihrer  Mannschaft  erzielt.
Unter dem Beifall ihrer Mit-
spielerinnen und des Gas-
teteams nahm sie die Aus-
zeichnung entgegen und
bedankte sich.
Hans-Heinrich Brandes

Ehrung beim SV Wendessen (von links): Bezirksvorsitzender
Egon Trepke, Torschiitzenkénigin Finja Heidrich und Bezirksspiel-

ausschussvorsitzender Jérg Zellmer.

Foto: Brandes

Trepke dankt Mitstreitern

Grillfest des Bezirks Braunschweig beim FC Flachstockheim

it einem Grillfest beim
FC Flachstockheim hat
sich der Vorsitzende des NFV-
Bezirks Braunschweig, Egon
Trepke, bei seinen Mitstrei-

Gemeinsam tauschten sich die Mitglieder des Vorstands sowie der Ausschiisse und Referate bei

einem Grillfest aus.
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tern aus dem Vorstand, den
Ausschissen und den Refera-
ten fur die gute Arbeit in
den vergangenen Jahren be-
dankt.

Bei bestem Sommerwet-
ter konnte Trepke mehr als
40 ehrenamtliche Mitarbeiter
samt Partnern begriBen. In
seiner Ansprache ging er auf

] |

Foto: Brandes

das Geschehen der aktuellen
sowie abgelaufenen Spielzeit
ein und bedankte sich bei al-
len Anwesenden, insbeson-
dere den Partnern, fur die
geleitstete Arbeit und das
entgegengebrachte Verstand-
nis.

Wahrend der
ligen Zeit wurden rege
die Sitzplatze gewechselt,
um mit maoglichst vielen
.Kollegen” ins Gesprach zu
kommen. Nach einigen Stun-
den unter Gleichgesinnten
endete  der  Nachmittag
mit  vollem Bauch und
zahlreichen guten Gespra-
chen, nicht nur um den FuB-
ball.

kurzwei-
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dem Aufstieg in die Gruppenliga der A-

Junioren stand im Juni desselben Jahres
ein weiterer Hohepunkt fir den FSV A. aus
Hessen an: Die Saisonabschlussfahrt nach Os-
terreich!

Und so machten sich 20 Jungen im Alter
von 16 bis 18 Jahren mit ihren drei Betreuern mit
dem Bus auf den Weg, um am Ortsrand von
Schladming in einer bekannten FuBballschule
nicht nur weiter an ihren fuBballerischen Fahig-
keiten zu feilen, sondern natdrlich auch, um
jede Menge SpalB zu haben.

Auch das Wetter spielte mit, schon am
ersten Tag schien die Sonne bei 30 Grad vom
strahlend blauen Himmel. Nachdem sie ein we-
nig Beachvolleyball gespielt hatten, verbrachten
die Jungen den restlichen Tag komplett am
Swimming-Pool, wo sich zeitgleich auch eine
B-Jugend-Madchen-Mannschaft aus Bayern auf-
hielt. Erste Kontakte wurden gekntipft, und oh-
ne dass die Betreuer etwas davon mitbekamen,
verabredete sich eine Gruppe von acht Jugend-
lichen (davon vier der A-Jugend FuBballer des

N ach einer erfolgreichen Saison 2017 und

ARAG Sportversicherung informiert

Nachtliche Pool-Party —
Saisonabschlussfahrt mit Folgen

FSV A) fur 1.00 Uhr zu einer néchtlichen , Pool-
Party”.

Tatsachlich gelang es den FuBballern,
mittels eines Tricks — einer der Vier hatte das Tur-
schloss einer eigentlich abgeschlossenen AuB3en-
tur der FuBballschule blockiert — Uber die an-
grenzende Wiese schon um 0.30 Uhr zum Pool
zu gelangen — zu ihrer Uberraschung war das
Schwimmbecken aber mit einer sogenannten
,Rollenabdeckung” aus Lamellen abgedeckt.

Was tun, um den gleich ankommenden
Méadchen trotzdem ihre Spriinge vom 3-Meter-
Brett vorfuhren zu konnen? Kai und Jens, die
mutigsten der Jungen, fackelten nicht lange und
rollten die Abdeckung auf — dass es hierbei leise
knackte, storte nicht weiter. Immerhin gelang es
den Jungs, etwa ein Drittel des Beckens unter-
halb des Sprungturms freizulegen.

Die Party wurde lustig, und unbemerkt
verschwanden die nachtlichen Schwimmgaste
nach zwei Stunden zundchst in ihren Betten.

Als sie allerdings am nachsten Morgen
nach dem Frihsttick mit der ganzen Mannschaft
und den Betreuern wieder am Pool ankamen,

war dieser gesperrt, und der Bademeister gab
zur Auskunft, dass der Motor der Rollenabde-
ckung defekt sei, weil jemand offensichtlich
per Hand versucht hatte, die Abdeckung zu
entfernen ...

Nach einigen Stunden und weiteren Befra-
gungen hatten die Betreuer die Verursacher aus-
gemacht, die Abschlussfahrt wurde daraufhin
zum Leidwesen aller Ubrigen abgebrochen.

Die einige Wochen spater an den Verein
gerichtete Rechnung Uber die Reparatur der Ab-
deckung belief sich auf immerhin 2.500 Euro.
Die ARAG Sportversicherung, der der Vorgang
gemeldet wurde, regulierte trotz einiger Beden-
ken den Schaden; letztlich hielt man den Ju-
gendlichen zugute, dass sie in diesem speziellen
Fall nicht wissen konnten, dass der Motor der
Abdeckung durch das Aufrollen von Hand Scha-
den nehmen wdirde.

So nahm die Saisonabschlussfahrt zwar
ein unschénes Ende; aber immerhin entstanden
keine finanziellen Folgen fur den FuBballverein.

Im Jahr 2018 soll es tbrigens in ein Hotel
in Bayern gehen — ohne Swimming Pool.

Mehr Informationen zum Sport-Vereinsschutz finden Sie unter www.arag-sport.de. I
Oder kontaktieren Sie einfach Ihr zustéandiges Versicherungsbtiro beim LSB/LSV.
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Secit 2012: 108 Schiedsrichter weniger

NFV-Kreis Nordharz nimmt sich der Situation an

40

er Trend zu immer mehr

fehlenden Schiedsrichtern
im NFV-Kreis Nordharz setzt
sich  fort. Schiedsrichterob-
mann Christina Biel stellte zur
5. Vollversammlung der Funk-
tionare im Vereinsheim des FC
Flachstdckheim das neue Zah-
lenwerk vor.

So standen zum Auftakt
des ersten Saisonstarts im Jahr
2012 noch 328 Schiedsrichter
zur Verfligung. Zur aktuellen
Spielsaison sind es nur noch
220 Unparteiische. Biel: ,Im
Vergleich zum Neubeginn vor
sechs Jahren fehlen uns 108
Schiedsrichter.”

Zu Beginn des gemeinsa-
men Kreises aus den Altkrei-
sen Goslar, Wolfenbuttel und
Salzgitter stellten die Vereine
bei den ersten Schiedsrichter-
anwarter-Lehrgangen  noch
40 Teilnehmer. Im ersten
durchgefuhrten Lehrgang im
Frihjahr waren zehn Anwar-
ter dabei. Mit seinem Aus-
schuss sucht Biel nach Losun-
gen zur Behebung der Misere.
Wir haben ein starkes Team
in unserem Ausschuss bei-

Trotz erheblicher Personalprobleme freuen sich die Mitglieder
des Kreisschiedsrichterausschusses Daniel Masterson (von links),
Thomas Krauel und Christian Biel auf die neue Spielserie.

Foto: Schacht

sammen. Alle Ideen zur Behe-
bung der Situation werden
diskutiert und nach kleineren
Anderungen in den Details
umgesetzt”, so Biel.

Mit  dem  Gedanken
,Back in Black” will Beisitzer
Lars Lohmann (SV Kissen-
briick) etwa bei ausgeschiede-
nen Schiedsrichtern der ver-
gangenen sechs Jahre nach-
haken und vielleicht mit ei-
nem Sinneswandel zu einem

Comeback Uberzeugen. ,In
einer Tagesschulung soll dann
der neueste Stand der Regeln
wieder vermittelt werden. Die
Erfahrung haben die Ehemali-
gen in jedem Fall”, so Anset-
zer Thomas Krauel (FSV Fuh-
setal). Ebenso bekommt ein
Jungschiedsrichter jetzt einen
dlteren Referee als Beistand
bei seinen Spielleitungen an
die Seite gestellt. Rene-Alex-
ander Rose Ubernimmt die

Einteilung dieser ,Alt und
Jung”-Pérchen.

Die Teams der 1. Nord-
harzklasse wird der Mangel
an Unparteiischen treffen.
. Wir kdnnen unsere ristigen
Schiris mit Uber 60 Lebensjah-
ren nicht mehr in der Klasse
zu den Spitzenspielen entsen-
den. Wir mussen Rucksicht
auf ihren Gesundheitszustand
nehmen. Das ist als reiner
Selbstschutz zu verstehen”,
so Krauel. ,Die Ansetzungen
werden dadurch fur uns mit
dem geringen Stand an Refe-
rees immer schwieriger.”

Uber die neue Einteilung
seiner Spitzenschiedsrichter in
der Rangliste des NFV hinge-
gen war Biel hocherfreut. Auf
FIFA-Ebene, in der Frauen-
Bundesliga und 3. Liga ist Dr.
Riem Hussein (TSG Bad Harz-
burg) tatig. Tim Skorczyk (VfL
Salder) pfeift ebenfalls in der
3. Liga. Julian Luddecke (SF
Ahlum) greift in der Regional-
liga zur Pfeife. Und Rene-
Alexander Rose (TSG Bad
Harzburg) leitet Partien der
Oberliga. Glnter Schacht

Ein Sieg fur den Madchenfuf3ball

Der FC Schwiilper organisiert in Rothemiihle einen tollen Tag

er FC Schwilper hat auf
der Sportanlage in Ro-
themihle den ,Tag des Mad-
chenfuBballs”  ausgerichtet.

Die Veranstaltung des Deut-

chenfuBballs” reges Treiben.

Jowrnal
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Auf der Anlage in Rothemiihle herrschte beim ,,Tag des Mad-

schen FuBball-Bundes (DFB)
in Zusammenarbeit mit den
Landesverbédnden hat das
Ziel, Madchen fur den FuB-
ball zu begeistern und in

Kontakt mit den Vereinen zu

bringen.
In Turnierform spielten Ju-
niorinnen-  sowie  Frauen-

Mannschaften des FC Schwiil-
per, Eintracht Braunschweig
und der SG ESV Fortuna Cel-
le/VfL Westercelle um den
.FC Schwilper Girls-Cup".
Zudem durfte das Organisa-
tionsteam die Hainwaldschule
Vohrum, die Oberschule Pa-
penteich und das FC Schwil-
per Mix-Team begriiBen.
,Leider hatten wir ein
paar kurzfristige Absagen und
mussten an einigen Stellen im-
provisieren”, so Organisatorin
Christine  Mdller vom FC
Schwiilper, die mit ihrem Team
einiges auf die Beine stellte. So
gab es neben den Turnieren
ein buntes Rahmenprogramm
mit einem Probetraining, das
Angebot zum FuBballabzei-
chen, eine Tombola sowie
eine Hupfburg. Den Abschluss

bildete ein Freundschaftsspiel
der Juniorinnen-Auswahl-
mannschaften der NFV-Kreise
Braunschweig und Gifhorn.

Mdller: ,Besonders er-
freulich ist, dass sich ein paar
Madchen bei uns gemeldet
haben, die durch unsere Wer-
bung auf die Veranstaltung
aufmerksam wurden und ein-
fach mitspielen wollten.”

Kreisvorsitzender Ralf
Thomas, der zusammen mit
Kreisjugendobmann Uwe
Wolter die Veranstaltung be-
suchte, zeigte sich begeistert.
Thomas: ,Toll, dass sich ein
Verein gefunden hat, der die-
se Veranstaltung organisiert
und damit Werbung fir den
MadchenfuBball in unserem
Kreis macht.”

Die Ergebnisse des Turnie-
res waren nebensdchlich: An
diesem Tag hat der Madchen-
fuBball gewonnen!

Sven Béarensprung



Bezirk Hannover

o F o
u"-lr-_ -

Fotos (2): Wehrbein

B T 4
T + ~.

Geballte Madchen-Power beim ,, Tag des MddchenfuBballs” beim TSV Luthe.

»,1ag des Madchenfuf3balls“ beim TSV Luthe

Erfreulich: Toller Aktionstag mit 40 Juniorinnen fiihrt gleich zu Neuanmeldungen

T

hne Scheu geht Marla in

den  Zweikampf. Die
Neunjahrige erobert den Ball
und befordert ihn beherzt aus
der Gefahrenzone. ,Gut ge-
macht!” — das Lob ihrer Mit-
spielerinnen schallt Uber den
Platz. Der FuBball-Neuling ist
mit Leidenschaft und SpaB bei
der Sache — und nicht nur sie.

Der ,Tag des Madchen-
fuBballs” hat insgesamt 40
Madchen im Alter von acht
bis 14 Jahren auf das Sport-
gelande des TSV Luthe (NFV-
Kreis Region Hannover)
gelockt. Udo Junghans, Orga-
nisator und Trainer der C-Juni-

Mit SpaB und Elan bei der Sache: Die Spielerinnen jagen dem Ball hinterher.

orinnen des Vereins, freute
sich sehr Uber die , groBe Re-
sonanz” — und kann am Ende
sogar mehrere Vereins-Neuzu-
gange verzeichnen.
Unterstlitzt vom Deut-
schen FuBball-Bund (DFB) und
Niedersachsischen FuBballver-
band (NFV) widmete sich der
TSV Luthe an diesem Tag ganz
dem weiblichen Nachwuchs.
Es ging rund: Bei Trainingsein-
heiten an verschiedenen Sta-
tionen, an der Torwand und
am Torschussradar mit Ge-
schwindigkeitsmessung.  Zur
Krénung des Tages trugen die
Madchen ein WM-Turnier aus.

Der Gedanke dahinter: Vor al-
lem FuBball-Neulinge mit die-
sem Event anzusprechen.
Trinkpause auf dem Platz.
Die funfkopfige Madchen-Cli-
que um Marla eilt zu den mit-
gebrachten Wasserflaschen —
und diskutiert Gber das just
gelaufene ,WM"-Spiel. Eini-
ge Elternteile haben auf der
Auswechselbank  Platz  ge-
nommen, um zuzuschauen.
. Wir spielen sonst immer nur
im Garten und in der Schule
FuBball”, erzahlt Marla. , Hier
beim FuBballtag wollten wir
ausprobieren, wie das so im
Verein ist.” Und wie ist es?

LSuper!”, antworten die Ma-
dels. Die 12-jghrige Lucie er-
ganzt: ,Richtig cool. Das
macht total viel SpaB.” Alle
finf konnten sich sehr gut
vorstellen, kinftig fur den TSV
Luthe auf Tore- und Punkte-
jagd zu gehen.

Die Ergebnisse gerieten
so zur Nebensache. Sieger
waren sowieso alle Aktiven —
niemand ging mit leeren Han-
den heim: Medaillen, bunte
Tuten, die Begegnung mit
,Eddi”, dem Maskottchen
von Hannover 96, und viele
schone Erlebnisse waren die
reiche Ausbeute des Tages. Liv
erhielt als Gewinnerin des
Torschussradar-Wettbewerbs
ein Trikot der deutschen Frau-
en-Nationalmannschaft.

Drei Madchen traten
noch am selben Tag dem
Verein bei, andere kindigten
ihr Kommen zum Schnup-
pertraining an. Aktuell
nimmt der TSV Luthe mit
den C- und B-Juniorinnen
am Spielbetrieb teil. , Wir
wirden gern die Erfolgsge-

schichte  des Madchen-
fuBballs in Luthe um ein
weiteres Kapitel fortschrei-

ben”, sagt Udo Junghans —
gemeint ist damit die Grin-
dung einer E- oder D-Mad-
chen-Mannschaft. Die Zei-
chen fur dieses Vorhaben
stehen dank des gelungenen
FuBballtages bestens.

Nicola Wehrbein
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TuS Roddensen:
Ein kleiner
Verein wachst

Der Klub aus dem Kreis Region Hannover will mit
guter Integrationsarbeit auf sich aufmerksam machen

— ein absolutes Novum fir
den Verein. Zurickzufthren
ist das auch darauf, dass die
Verantwortlichen vorbildliche
Arbeit in der Integration leis-
ten. So schlossen sich erst im
Juni 22 FuBballer kurdischer
Abstammung dem TuS an, die
zusammen mit indischen und
deutschen Spielern den Kern
der zweiten Mannschaft bil-
den und sich in der 4. Kreis-
klasse als intakte Gemein-
schaft prasentieren. Spieler
Asad Ipek: ,Wir sind in Rod-
densen super aufgenommen
umso stolzer auf ihren TuS mit  worden und sehen uns hier
seinen 110 Mitgliedern sind. als  Multi-Kulti-Truppe  ver-
Davon machte sich der Kreis schiedenster Nationalitdten.
jetzt bei einem Vereinsbesuch Integration heiBt fir mich

ehrlicher Umgang untereinan-
der ist die wahre Losung einer
gut funktionierenden Integra-
tion.”

Ipek und seine Mitspieler
nahmen den Weg nach R&d-
densen Uber den Lehrter Inte-
grationsverein  Azadi. Beim
TuS haben sie nun eine echte
FuBball-Heimat ~ gefunden.
Gemeinsam haben sie noch
viel vor. Vereinsvorsitzender
Manfred Rust und Ipek er-
klaren einmutig: , Wenn wir in
absehbarer Zeit zu den Her-
renteams noch eine Jugend-
mannschaft auf die Beine stel-
len konnten, ware das Inte-
grationspaket perfekt. Wir
werden daran arbeiten.”

Der Vereinsvorsitzende Manfred Rust (links) und Asad Ipek, Spie-
ler der zweiten Herrenmannschaft. Das Team hat 22 FuBballer

kurdischer Abstammung bei sich aufgenommen. Foto: Redeker
er TuS Roddensen ist ohne
Zweifel einer der kleinsten
Vereine des neuen NFV-Krei-
ses Region Hannover. Gerade

einmal 280 Seelen zahlt der ein Bild. Vielfalt. Man sollte innerhalb In der Saison 2014/15
drei Kilometer nordostlich von In der laufenden Saison der Gemeinschaft aufeinan- hatten die Roddenser bereits
Lehrte gelegene Ort Rédden- hat der TuS drei Herren- der zugehen und sich nicht mit der sogenannten ,Man-

sen, dessen Einwohner jedoch  Mannschaften im Spielbetrieb  abkapseln. Ein offener und dela-Elf” auf sich aufmerksam
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Ehrenmitglied Hohenkamp

verstorben

NFV-Kreis Diepholz trauert um verdienten Mitstreiter

ie FuBballer im Kreis

Diepholz trauern um
Hermann Hohenkamp. Am
26. August 2018 verstarb
das Ehrenmitglied des NFV-
Kreises im Alter von 82 Jah-
ren nach langerer Krank-
heit.

Der Sudwalder hatte ei-
nen GroBteil seines ehren-
amtlichen  Wirkens dem
FuBball gewidmet. Bei den
Turn- und Sportfreunden
Sudwalde, seinem Heimat-
verein, hatte er sich lange
als Vorstandsmitglied ein-
gebracht. Dafir wurde er
vom SC AS Hachetal, in den
der Sudwalder Club aufge-
gangen war, zum Ehrenmit-
glied ernannt.

Hohenkamps Karriere
als Funktionar auf Kreisebe-

Jowrnel

ne begann vor mehr als 50
Jahren:  Angefangen als
Staffelleiter im Juniorenbe-
reich 1964, erkannten die
Verantwortlichen  schnell
seine  Flhrungsqualitaten
im  Jugendausschuss des
Diepholzer Kreisverbands.
Da war es nur folgerichtig,
dass er 1967 den Vorsitz
dieses  Gremiums  Uber-
nahm.

Fast vier Jahrzehnte —
bis 2005 - engagierte er
sich als Vorsitzender des Ju-
gendausschusses.  Sowohl
der Niedersachsische FuB-
ballverband (NFV) als auch
der Landessportbund Nie-
dersachsen ehrten ihn fur
diesen unermtdlichen Ein-
satz mit ihren Goldenen
Verdienstnadeln.

,Wir trauern um ei-
nen Menschen, der mit
den Sportlern und Sport-
vereinen im  Landkreis
Diepholz eng verbunden
war und sind dankbar far
eine lange und gute Zu-
sammenarbeit”, sagte der
Kreisvorsitzende  Andreas
Henze. ,,Hermann Hohen-
kamp hat sich fur den
Sport im Landkreis Diep-
holz mehr als verdient ge-
macht.”

Der NFV-Kreis Diep-
holz und alle, die mit Ho-
henkamp verbunden wa-
ren, werden ihm ein eh-
rendes Andenken bewah-
ren. In Gedanken sind sie
bei seiner Frau Hildegard,
den Kindern, Enkeln und
Urenkeln.

gemacht — einer Mannschaft,
die ausnahmslos aus afrikani-
schen FuBballern  bestand.
Dieses Team schloss sich spa-
ter dem SV Yurdumspor Lehr-
te an.

Ein groBes Ereignis wirft
indes seine Schatten voraus:
Schon jetzt freut sich der
Klub auf das Jahr 2020,
dann wird die TuS-Familie 70
Jahre alt. Vorsitzender Rust
schaut zurtick: ,In den 60er
Jahren stand auf unserem
jetzigen Sportgeldnde eine
alte Jagdhutte, die wir in
muhseliger Kleinarbeit zu ei-
nem Sportheim umgebaut
haben. Auch hinsichtlich un-
serer Flutlichtanlage ist in
den vergangenen Jahren viel
passiert. Friher mussten wir
bei Abendspielen und im
Winter nach Aligse auswei-
chen. In Eigenarbeit haben
wir Schritt far Schritt eine ei-
gene Anlage gebaut, die zu-
mindest flr den Trainingsbe-
trieb ausreicht. Ohne ehren-
amtliche Unterstltzung aus
den eigenen Reihen ware
dieses Vorhaben nicht mog-
lich gewesen.” Fritz Redeker
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Triple-Tag flir RSY Rehburg

Erfolgreiche GroBveranstaltung des NFV-Kreises Nienburg mit 400 JugendfuBballern

Rob Baker, Jugendstaffelleiter
NFV-Kreis Nienburg.

ehr als 400 Talente und

46 Mannschaften haben
auf der Sportanlage des RSV
Rehburg fir gute Unterhal-
tung gesorgt, als der NFV-
Kreis Nienburg seine jahrliche
WerbemaBnahme fir den
NachwuchsfuBball veranstal-
tete. Erstmals gingen dabei
der ,Tag des JugendfuBballs”,
der ,Tag des MadchenfuB-

Sascha Brunschén, Jugendlei-
ter RSV Rehburg.

balls” sowie der ,Tag der G-
Junioren” gemeinsam Uber
die Buhne.

Fir den ausrichtenden
RSV Rehburg bildete die Drei-
fach-Veranstaltung eine
groBe Herausforderung, die
Jugendleiter  Sascha  Brun-
schdn mit seinem groBen Hel-

ferteam allerdings perfekt
meisterte.
Am Vormittag spielten die

acht Mannschaften der U 8-
Junioren sowie die 18 Teams
bei den U 9-Junioren zwei
Parallelturniere. Die Sieger
waren — wie den ganzen Tag
Uber — zweitrangig. Die Freu-
de am FuBball stand stets im
Vordergrund, weshalb auch
keine Schiedsrichter zum Ein-
satz kamen. Auch die vielen
mitgereisten  Eltern hatten
ihren Spal3 und verhielten sich
fair.

Zur BegrtiBung fragte Ju-
gendstaffelleiter Rob Baker
die versammelten Kinder:
L Wollt ihr alle FuBball spie-
len?” Daflr erntete er ein lau-
tes lang gezogenes ,Jaaaa!”
Gerade die Jungsten im Teil-
nehmerfeld, die G-Junioren,
boten am Nachmittag herrli-
che Momente. So war es
schwer fUr die Zuschauer, in
einer Traube von Spielern den
Ball zu erkennen. Dem Nach-
wuchs war der SpaB formlich
anzusehen. Baker, der Kreisju-
gendobmann Markus Schen-
ke vertrat, hatte alles im Griff
und wurde vom Jugendaus-
schuss tatkraftig unterstitzt.
Parallel zu den G-Junioren
spielten noch finf Madchen-
teams des E-Juniorinnen-Jahr-
gangs ihr Turnier.

Brunschon, Jugendleiter
des RSV Rehburg: ,Ich hatte
ein bisschen Bammel, weil
dieses Jahr erstmals alle Tur-
niere an einem Tag gespielt

wurden. In den vergangenen
Jahren hatte sich alles auf
zwei Tage verteilt. Aber es ist

alles gut gelaufen, auch dank
der 40 Helfer, die uns toll un-
terstltzt haben.” Jens Lucenz

5

FuBRball ist wie Bus -
immer in Bewegung

Steigen Sie ein und fiebern Sie mit -
fiir die Region.

regiobus

hier und nah

www.regiobus.de
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-ZU viel Arbeit fur zu wenige Leute*

Stade: Mayntz wiedergewahlt — Borchers, Koch, Lau und Guse nahmen Abschied
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TRV AN

gy

Aus den Hénden des Bezirksvorsitzenden Hans-Giinther Kuers (links) nahm Udo Rathjens die Gol-
dene Ehrennadel des NFV entgegen. Zu den Gratulanten zihlten der Kreisvorsitzende Ulrich

Mayntz (rechts) und der Ehrenvorsitzende Paul-Reinhard Schmidt.

Irich Mayntz bleibt an der

Spitze des Stader FuBball-
kreises. Die Delegierten der
rund 50 Stader Vereine wahl-
ten den Padagogen auf dem
Kreistag im Hollerner Hof fur
weitere drei Jahre zum 1. Vor-
sitzenden. Etliche Funktionare
verabschiedeten sich dagegen
aus dem Vorstand — nach teil-
weise langer ehrenamtlicher
Tatigkeit.

Mayntz wies eindricklich
auf die aktuelle Personalsitua-
tion hin. Es sei schwer gewe-
sen, Mitarbeiter fur die ausge-
schiedenen Vorstands- und
Ausschussmitglieder zu  fin-
den. Helmut Willuhn ist aktu-
ell Vorsitzender zweier Aus-
schisse (Schiedsrichter und
Spielausschuss), Peter Wesso-
lowski Ubernahm den Vorsitz
im Jugendausschuss nur fur
ein Jahr. Zu diesem Kompro-
miss hatte er sich erst nach
langen Gesprachen durchge-
rungen. Mayntz: ,Es gibt zu
viel Arbeit fUr zu wenige Leu-
te.” Eine Folge: Die Schieds-
richterspesenkasse wird es im
kommenden Spieljahr nicht
mehr geben. Mayntz mahnte
die Vereinsvertreter, als Multi-
plikatoren in ihren Vereinen
tatig zu werden.

Fur den Bezirk und den
Verband sprach Hans-
GUnther Kuers. Die Rucknah-
me der Schiedsrichterspesen-
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kasse bezeichnete er als einen
gewaltigen Ruckschritt. Kuers
ging ebenfalls auf das Prob-
lem der nachlassenden eh-
renamtlichen Tatigkeit ein,
sprach von der Notwendigkeit
der Mitarbeit. Sein abschlie-
Bender Hinweis: ,Wenn sie
nicht selbst regieren, werden
sie regiert.”

Verabschiedet  wurden
der Spielausschussvorsitzende
Michael Koch und der Vorsit-
zende des Jugendausschus-
ses, Harald Lau. Koch erhielt
aus den Héanden des Vorsit-

de —

zenden die Silberne Ehrenna-
del des NFV, einen Reisegut-
schein sowie ein Niedersach-
senross fur 25 Jahre Ehrenamt
im Stader FuBballkreis. Die
Vereine Uberreichten ihm zu-
dem eine Bildcollage. Eben-
falls Uber einen Reisegut-
schein und eine Bildcollage
der Vereine durfte sich Harald
Lau freuen.

Nach dreijdhriger Tatig-
keit im Vorstand wurde Man-
fred Borchers mit einem Pra-
sentkorb verabschiedet. Rudi-
ger Neumann bekam fir seine

Abschied nahm auch Harald Lau, der zwélf Jahre an der Spitze
des Jugendausschusses stand.

Arbeit im Spielausschuss die
Ehrentafel des NFV-Kreises
Stade. Neu im Vorstand sind
Wolfgang Plate als Schriftwart
und Benjamin Lawes als Leiter
des Ausschusses fur Qualifi-
zierung. Fur Otmar Guse
Ubernahm Ralf Steffens das
Amt des Kassenprufers.

Weitermachen wird da-
gegen Udo Rathjens, der sich
als stellvertretender Vorsitzen-
der zur Wahl stellte. FUr seine
bisherige 30-jahrige Mitarbeit
im Lehrausschuss wurde er
mit der Goldenen Ehrennadel
des NFV, einem Reisegut-
schein und dem groBBen Nie-
dersachsenross  ausgezeich-
net.

Der scheidende Spielausschuss-
vorsitzende Michael Koch ver-
neigte sich vor den ehrenamt-
lichen Mitarbeiterinnen und
Mitarbeitern in den Vereinen
und seinem Ausschuss.

Der neue Vorstand: Ulrich
Mayntz (1. Vorsitzender), Udo
Rathjens (stellv. Vorsitzender),
Walter Kuhlke (Schatzmeis-
ter), Wolfgang Plate (Schrift-
wart), Helmut Willuhn (Vorsit-
zender Schiedsrichteraus-
schuss, Spielausschuss), Peter
Wessolowski (Vorsitzender Ju-
gendausschuss), Benjamin La-
wes (Ausschuss fur Qualifizie-
rung), Klaus-Heiner Gerken
(Sportgericht), Ralf Steffens
(Kassenprufer).

Manfred Borchers



¢ Fritz Rechten t

er NFV-Kreis Heide-

Wendland trauert um
Fritz Rechten, der am
27. August nach kurzem
Krankenhausaufenthalt ver-
storben ist. Rechten, der am
29. September 76 Jahre alt
geworden ware, war 30 Jah-
re fur den NFV-Altkreis LU-
neburg als Kreislehrwart
(heute Vorsitzender des Aus-
schusses fir Qualifizierung)
tatig. Von 1996 bis 2001
wirkte er zudem als Vorsit-

Bezirk Liineburg

Trauer um Fritz Rechten

Langjahriger Liineburger Kreislehrwart stirbt mit 75 Jahren —
Seine Leidenschaft gehorte der Jugend und dem MTV Treubund

zender des Bezirkslehraus-
schusses. Ab 2000 Ubte er
beim NFV das Amt des Re-
gionalbeauftragten fur das
Lehrwesen im Bezirk Line-
burg aus (bis 2015). Wah-
rend der gesamten Zeit hat
er unzahlige Talente und
Trainer ausgebildet. Rechten
organisierte den Sparkas-
sen-Cup fur E-Junioren und
sichtete Talente flr Kreisaus-
wahlen und hohere Aufga-
ben. 2006 bekam er die
NFV-Ehrennadel in Gold und
2007 wurde Fritz Rechten
vom NFV-Prasidenten Karl
Rothmund mit der DFB-Ver-
dienstnadel ausgezeichnet.
Gleichzeitig ernannte ihn
der NFV-Kreis Lineburg zum
Ehrenmitglied.

Auch bei seinem Hei-
matverein  MTV  Treubund

LUneburg, dessen Mitglied
er 1955 wurde, war er fur
die Aus- und Fortbildung
und die Koordination der
A- und B-Jugend verant-
wortlich. Mit seinem Bruder
Hermann spielte er in den
1960er Jahren in  der
1. Mannschaft des damali-
gen MTV Lineburg. Ab
1963 bekleidete er das Trai-
neramt fur Herren- und ab
1976 far Junioren-Mann-
schaften. 1986 flhrte er
seine C-Jugend als Bezirks-
meister bis ins Finale um
die Niedersachsenmeister-
schaft, in dem der MTV
Treubund aber dem TSV
Havelse mit 1:2 unterlag.
Vor elf Jahren rief er das
Neujahrsturnier ins Leben,
das er fortan verantwortlich
begleitete. Es ist ein vereins-

internes Hallenturnier des
MTV  Treubund Lineburg,
bei dem Mixmannschaften
von U 16 bis Alt-Liga in
Teams gegeneinander den
Sieger ausspielen.

1969 heiratete der Stu-
dienreferendar die Justizse-
kretarin Urte Hans. Nicht
nur im NFV-Kreis Lineburg

war Fritz Rechten eine
anerkannte  Personlichkeit
des FuBballsports. , Tief

beriihrt mochten wir seiner
Frau Urte und den Fami-
lienangehdrigen unser Bei-
leid ausdricken”, sagte
der Pressewart des Heide-
Wendland-Kreises, Michael
Paul. In seiner Todesanzei-
ge stand: ,Denkt an mei-
ne Leidenschaft und spen-
det far den MTV Treu-
bund.”

Gold fiir Annette Thobaben

Rotenburg: Jugendstaffeltag in Elsdorf — 204 Spielriickgaben, aber alle Schiedsrichter traten an

uf dem in Elsdorf stattge-

fundenen Jugendstaffel-
tag im NFV-Kreis Rotenburg
blickte der Vorsitzende Detlef
Reich zunachst auf die ver-
gangene Spielzeit zurlck. Er
informierte unter anderem
Uber das D-Junioren-Land-
kreisturnier, den Sparkassen-
Cup am ,Tag des Talents” so-
wie den ,Tag der Endspiele”.
AnschlieBend nahm er einen
sehr detaillierten Ausblick auf
den Spielbetrieb der Saison
2018/19 vor, indem er auf den
Rahmenspielplan, die Aus-
schreibungen, die Staffelein-
teilungen und den Austra-
gungsmodus einging.  Fur
die Spielzeit 2018/19 sind
214 Mannschaften gemeldet.
Das Meldefenster fur die
kommenden Hallenkreismeis-
terschaften ist vom 1. bis
30. September gedffnet.

Der Schiedsrichteranset-
zer Steffen Ludwig berichtete,
dass 190 Spiele angesetzt
wurden. Es gab 204 Spiel-
rickgaben und erfreulicher-
weise keinen Nichtantritt von
Unparteiischen. Hans-Jurgen

Kotteck als Vorsitzender des
Qualifizierungsausschusses in-
formierte Uber die Lehrarbeit
bei den Kreisauswahlmann-
schaften, dem Angebot fur
Kurzschulungen und die Aus-
bildung von Jugendlichen
zum Junior-Coach. Zudem
ging er auf die Infoveranstal-
tung am 2. November in Bred-
dorf zur Durchfiihrung eines
neuen Trainerlehrgangs und
die Trainerfortbildung in der
Jugendherberge  Rotenburg
vom 19. bis 21. Oktober ein.
SchulfuBballreferent

Christian  Oetjen erlduterte
den Sachstand zum SchulfuB-
ball im Kreis. In den kommen-
den Herbstferien und
in den Osterferien 2019
ist ein Schulerschiedsrichter-
Lehrgang in Barsinghausen
geplant. Zudem wies Oetjen
auf Teil zwei der Junior-
Coach-Ausbildung im  Sep-
tember hin, der in Bederkesa
durchgefiihrt wird. Abschlie-
Bend bedankte er sich
beim TSV Gnarrenburg und
dem Heeslinger SC fur die
Ausrichtung ,,Jugend trainiert

far Olympia“. Beide Vereine
erhielten einen Spielball.
Unter Sonstiges und dem
Tagesordnungspunkt . Die
Vereine haben das Wort"” gab
es keine Fragen und Anre-
gungen und so war der Weg
frei fur die Ehrungen durch
Detlef Reich und seinem Aus-
schussmitglied Wilhelm We-
demeyer.  Jugendleitereh-
renzeichen in Gold: Annette
Thobaben (TSV Gnarrenburg).
Jugendleiterehrenzeichen
in Silber: Ricardo Camd, Die-
ter Lemmermann, Peter

Detlef Reich (links) gratulierte den Geehrten.

Schlesselmann, Jens Stelljes
(alle TSV Gnarrenburg), Chris-
toph Giskes, Andreas Hiinken
(beide FC  Oste/Hamme),
Thorsten Katt (TSV Karlsho-
fen). Jugendleiterehrenzei-
chen in Bronze: Matthias
Helmstatt, Patrick Hoeft, Ja-
kob Wolf (alle SV Rot Weil3
ScheeBel), Hendrik Ringe, Tor-
ben Taxius (beide TSV Gnar-
renburg), Olaf Lippert (FC
Oste/Hamme), Oliver Mager-
ney (TuS Hipstedt), Jannek
Ringen (FC Ummel).

Joachim Riegel
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Heidetal/limenau im Finale ausgekontert

U 50: NFV-Vertreter belegt Platz zwei bei norddeutschen Titelkimpfen

46

Sievers, Merko Butenhoff, Oliver Werth, Thomas Rudzinski, Torsten Winter, Erwin Sawert, Michael
Keil. Vorne: Hartmut Schmidt, Frank Alpers, Eckhard Biinger, Volker Gottwald, Siegfried Grabow,

Hiiseyin Ozdemir.

Nach 2015 mit dem Er-
reichen der Norddeut-
schen Meisterschaft und da-
mit der Qualifikation fur den
DFB U 50-Cup qualifizierte
sich die SG Heidetal/llmenau
als Niedersachsenmeister
2018 wieder fur die Nord-
deutsche Meisterschaft. Die
Mannschaft bereitete sich in-
tensiv auf diese Titelkdmpfe

vor. Zweimal wurde in der
Woche trainiert. Hinzu kamen
drei Testspiele gegen U 40-
Mannschaften.

Deshalb fuhren die Alt-
ligakicker aus dem Landkreis
Lineburg mit gewissen Hoff-
nungen zum Entscheid auf
norddeutscher Ebene. Leider
fehlte der Mannschaft an die-
sem Tag ein wenig das Gllck,

das man braucht, um Erster
zu werden. Verschiedene
Spieler verletzten sich wah-
rend des Turniers und konn-
ten nur noch eingeschrankt
weiterspielen.  Die  Physios
Friedhelm  Kremonke und
Werner Notteboom hatten al-
le Hande voll zu tun, um die
Spieler einigermaBen fit zu
bekommen.

Die FG Wohlde richtete den diesjshrigen ,, Tag des MichenfuBballs” im NFV-Kreis Celle
aus. Die Veranstaltung fand in Verbindung mit der Ferienpassaktion der Stadt Bergen statt.
22 Médchen im Alter von sechs bis zw6lf Jahren nahmen teil. Mit viel SpaBB wurden die Statio-
nen Passen, Dribbling, Torschuss und Torwarttraining durchlaufen. Héhepunkt war der Erwerb
des DFB-Paule-Schnupper-Abzeichens (Ausrichter: Qualifizierungsausschuss des NFV-Kreises
Celle), wo das Erlernte gleich umgesetzt werden konnte. Hierbei erreichten alle 22 Médchen
eine Punktzahl, die zur Auszeichnung mit dem ,,Goldenen Abzeichen" berechtigt. Den Ab-
schluss der Veranstaltung bildete eine Wettkampfrunde der Teilnehmerinnen. FG-Jugendleiter

und Médchentrainer Jorg Ahrens konnte einige Talente entdecken.
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Text: Witte

Zum Verlauf: Im ersten
Spiel gab es ein gerechtes 2:2-
Unentschieden gegen den SC
Vier- und Marschlande. Die
Treffer erzielten Frank Alpers
und Siggi Grabow. Im zweiten
und letzten Gruppenspiel ge-
gen die Leher TS ging es dann
um den Gruppensieg. Ein sou-
verdanes 3:0 wurde eingefah-
ren. Die Torschitzen waren
Frank Alpers, Merko Buten-
hoff und Siggi Grabow. Dieses
Spiel musste kurzzeitig unter-
brochen werden, da urplotz-
lich ein Blitz mit einem enor-
men Donnerschlag auf dem
Platz einschlug. Mehrere Spie-
ler, Trainer und Betreuer konn-
ten froh sein, dass sie nicht
getroffen wurden.

Der Gruppensieg war ein-
gefahren und es ging im Halb-
finale gegen die SG Holvede-
Heidenau, die noch im Finale
der  Niedersachsenmeister-
schaft mit 1:0 besiegt wer-
den konnte. Heidetal/llmenau
fihrte zweimal durch Ralf Sie-
vers zum 1:0 und Merko Bu-
tenhoff zum 2:1, doch die SG
Holvede-Heidenau konnte je-
des Mal durch ihren Goal-
getter Rainer Olckers ausglei-
chen. Beide Seiten richteten
sich schon auf ein Unentschie-
den (2:2) und Neunmeter-
schieBen ein. Doch kurz vor
Schluss schob Siggi Grabow
zum Siegtor ein.

Im Finale ging es nun ge-
gen den Bremer Vertreter TSV
Lesum-Burgamm, der im Vor-
feld als Favorit gehandelt wur-
de. Zu Beginn des Spiels hatte
die SG Heidetal/llmenau leich-
te Vorteile, ehe sich ein ausge-
glichenes Spiel entwickelte.
Kurz vor der Pause gelang
Lesum-Burgamm der Fih-
rungstreffer. Nach Wiederan-
pfiff erhdhte Heidetal/llmenau
den Druck, musste aber nach
einem Konter das 0:2 hin-
nehmen. Nun musste die SG
Heidetal/llmenau noch offen-
siver agieren und lief dadurch
in weitere Konter des TSV.
Dieser hatte dann leichtes
Spiel und gewann am Ende
mit 4:0. Als Meister vertritt
Lesum-Burgamm nun den
Norddeutschen  FuBball-Ver-
band bei der Deutschen Meis-
terschaft. Michael Paul



Oda Haupt t

ie gilt als die Pionierin des
Méadchen- und FrauenfuB-
balls in Uelzen und war wohl
auf allen Platzen in Nieder-
sachsen bekannt: Oda

schaffen wir allemal!”, grin-
dete sie Ende 1969 ein FuB-
ballfrauen-Team in Uelzen. Zu
diesem Zeitpunkt war der
FrauenfuBBball in Deutschland
allerdings noch verboten. Erst
am 31. Oktober 1970 sollte
der DFB dieses Verbot aufhe-
ben.

Fur Haupt & Co. ging es
derweil rasant nach oben.
Schnell zeigten die Blau-Gel-
ben ihr groBes Potenzial.
Haupt spielte damals im
Sturm und war fur die Tore
zustandig. Von 1970 bis 1973
wurden die Teutonen dreimal
Kreismeister und holten einen
Bezirkstitel.

In der Saison 1977/78
schafften die Uelzenerinnen

Erst Torjagerin, dann bis 62 noch im Tor

Haupt. Am 28. August ist sie
nach langer Krankheit im Al-
ter von 77 Jahren verstorben.

Schon in ihrer Kindheit
spielte sie in Stederdorf mit
den Jungs FuBball auf der
StraBe, da es eine eigene
Madchen-Mannschaft damals
noch nicht gab. 1957, mit 16,
ging sie zu Teutonia Uelzen
und spielte dort zunachst
Handball, ehe sie sich mit eini-
gen Vereinskameradinnen da-
zu entschloss, im Verein auch
FuBball zu spielen. Nach dem
Motto: ,Was die konnen,

L K5
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Hans-Jiirgen Winkelmann t

den Aufstieg in die Ver-
bandsliga, die damals hdchs-
te niedersachsische Spielklas-
se. Dort kickte Haupt unter
anderem gegen die spatere
144-fache  Nationalspielerin
Doris Fitschen, die seinerzeit
far den TuS Westerholz und
Eintracht Wolfsburg auflief.
Bis 2003 blieb Oda aktiv am
Ball. Mit zunehmendem Al-
ter zog sie sich jedoch ins
Tor zurick und beende-
te erst mit 62 Jahren () ih-
re aktive Karriere. RUck-
blickend sagte sie: ,Wir

Hans-Jiirgen Winkelmann, iangjéhriger FuB-
ball-Funktiondr im NFV-Kreis Osterholz, ist am 1. Sep-
tember plétzlich und unerwartet verstorben. Winkel-
mann war nicht nur viele Jahre selbst als aktiver
Schiedsrichter und Trainer auf den Sportplitzen im
NFV-Kreis Osterholz und in Bremen anzutreffen, son-
dern hat sich in der Zeit vom 1. Juli 2000 bis 28. Februar
2018 auch als Schiedsrichter-Ansetzer intensiv darum
gekiimmert, dass die FuBballspiele im Kreis Osterholz
mit Unparteiischen besetzt wurden. Seit dem 1. Mérz
2018 war ,Hansi” Mitglied im Kreisspielausschuss und
hat dort bis zuletzt mit dafiir gesorgt, dass ein rei-
bungsloser Spielbetrieb stattfindet. Fiir alle diese Tatig-
keiten hat er einen GroBteil seiner Freizeit geopfert.
Dafiir sind ihm die Osterholzer FuBballer zu groBem
Dank verpflichtet. Das Mitgefiihl gilt seiner Ehefrau

und seiner Familie.

Bezirk Luneburg

~Was die konnen,
schaffen wir allemal!“

Oda Haupt war die Pionierin des Madchen- und FrauenfuBballs in Uelzen -

Bis 62 noch aktiv

wurden  nicht  belachelt.
Natdrlich haben wir auch
einige Spriche von Man-
nern einstecken  mussen,
aber wir haben uns durch-
gesetzt.”

schaften [talien und
Frankreich.

Von den 61 Jahren Mit-
gliedschaft bei Teutonia ge-
horte sie 25 Jahre dem Vor-

stand und anschlieBend dem

aus

2014 Wahl zum ,Mensch des Jahres”
in der Kategorie , Ehrenamt”

lhrem Verein blieb sie
als Betreuerin und Trainerin
der  Landesliga-Mannschaft
erhalten. Im Rahmen ihres
kommunalpolitischen  Enga-
gements unterstitzte Oda
Haupt infrastrukturelle Ver-
besserungen an Sportanla-
gen. So kUmmerte sie sich
um die Forderung von
sportbegeisterten Kindern
und Jugendlichen und grin-
dete Ende der 1980er Jahre
eine  MadchenfuBballabtei-
lung im SV Teutonia Uelzen.
Bis zum Schluss stand sie
der Abteilung mit Rat und
Tat zur Seite. lhrem Einsatz
ist es zu verdanken, dass die
Madchen- und Frau-

Ehrenrat des Vereins an. Im
Jahre 2014 wurde Oda
Haupt von den Leserinnen
und Lesern der Allgemeinen
Zeitung zum ,Mensch des
Jahres” in der Kategorie
.Ehrenamt” gewahlt. Im sel-
ben Jahr erhielt sie das Bun-
desverdienstkreuz ~ fur  ihr
langjdhriges kommunalpoliti-
sches Engagement, flr ihre
aktive Kinder- und Jugend-
arbeit und insbesondere
fur ihren langjéhrigen Einsatz
fur die Belange des Mad-
chen- und FrauenfuBballs.
Nicht nur Teutonia Uelzen
trauert um Oda Haupt.
Michael Paul

enfuBballmannschaf-
ten des SV Teutonia
Uelzen in der Ver-
bandsliga und in der
Landesliga  gespielt
haben. Damit nicht
genug. Oda Haupt
organisierte auch in-
ternationale Sportbe-
gegnungen mit Mann-

Spo

Thomas Rehberg
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Bezirk Luneburg

Hohe Fluktuation bei den
Jungschiedsrichtern bereitet Sorgen

Celle: Rudiger Kirschbaum , Schiedsrichter des Jahres” — SSV Scheuen fairstes Herrenteam

48

um Saisonbeginn lud der

Celler Kreisschiedsrichter-
ausschuss zu seiner Arbeitsta-
gung in die Raumlichkeiten
der Oberschule , Auf der Hee-
se” ein. Fast 70 aktive und
passive Spielleiter waren bei
der Veranstaltung anwesend
und folgten aufmerksam den
14 Tagesordnungspunkten.
Als Vertreter des Kreisvorstan-
des sprachen Jens-Holger Lin-
newedel und Achim Prisse
den  Schiedsrichtern ihren
Dank fur ihren ganzjéhrigen
Einsatz aus.

Kreisschiedsrichterobmann
Michael Frede hob hervor,
dass die Schiedsrichter-Gilde
des NFV-Kreises Celle auch
im Spieljahr 2018/19 Uberre-
gional wieder gut vertreten
sein wird. Ein wenig Sorge
bereite die hohe Fluktuation
bei den Nachwuchsreferees,
denn viele stinden wegen
hoher zeitlicher Belastung in
Schule,  Ausbildung  oder
Studium kaum oder gar
nicht mehr zur Verfigung.
Eine Entwicklung, die leider
in vielen FuBballkreisen fest-
zustellen sei. Weiterhin gab
Frede die vom Ausschuss
geplanten MaBnahmen be-
kannt (u.a. die Einrichtung

Schiedsrichter des Jahres: Rii-

diger Kirschbaum (MTV Ein-
tracht Celle).
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Kreisschiedsrichterobmann Michael Frede (vorne rechts) und die geehrten Schiedsrichter.

eines Talentkaders und die
Durchftihrung eines Online-
Schiedsrichter-Anwarter-Lehr-
gangs).

Lars-Oliver Piontek trug
als Sprecher der Kassenpriifer
den ausfihrlichen Prufbericht
vor und bescheinigte dem
Kassenwart Carsten Kellner
eine tadellose und sehr trans-
parente Buchfihrung. An-
schlieBend entlastete die Ver-
sammlung den Schiedsrichter-
ausschuss  einstimmig. Da-
nach folgte ein Streifzug des
Lehrwartes Jannik Heitmann
durch die aktuellen Regeldn-
derungen zur neuen Spielzeit.

Zum ,Schiedsrichter des
Jahres” wurde Rudiger Kirsch-
baum (MTV Eintracht Celle)
gekirt. Der 60-Jahrige ist seit
Uber 40 Jahren Unparteiischer
und regelmdBig an den Wo-
chenenden auf den Celler
Sportplatzen im Einsatz. Die
Mitglieder des Schiedsrichter-
ausschusses standen Spalier
bei der Ubergabe des Wan-
derpreises.

In der Kategorie ,Jung-
schiedsrichter des Jahres” fiel
die Wahl auf Adrian Schmitzi-
us (TS Wienhausen). Im Febru-
ar 2015 hatte er mit 14 Jahren

die Schiedsrichter-Priifung er-
folgreich abgelegt. Danach
pfiff er im eigenen Verein Ju-
gendspiele und erhielt regel-
maBige  Ansetzungen als
Schiedsrichterassistent in der
Kreisliga und bei Bezirksspie-
len. Schon bald wurde er auf-
grund seiner guten Leistun-
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Jungschiedsrichter des Jahres:
Adrian Schmitzius (TS Wien-
hausen).

Foto: Piontek

gen als Spielleiter zu neutra-
len Jugendspielen eingeteilt
und ab April 2017 folgten No-
minierungen im Herrenbe-
reich. Seit Beginn der neuen
Saison gehort er zum Celler
Kreisligakader. Zudem zéhlt er
zu den Mitgliedern des Bezirk-
stalentkaders. Der erst 18-
Jahrige ist permanent im Ein-
satz und zeigt sich sehr enga-
giert.

Bei der Wahl der fairsten
Herrenmannschaft in der Sai-
son 2017/18 machte die
1. Herren des SSV Scheuen
das Rennen. Folgende
Schiedsrichter  wurden  fir
ihren Einsatz geehrt: Ginter
Buhr, Stefan Buscher, Frank
Hess, Gunter Klose (alle zehn
Jahre), Theo Bergmann, Ben-
jamin Lindner (beide 15 Jah-
re), Ralf Diel, Hans-Werner
Gottschlich (beide 20 Jahre),
Herbert Kihn, Karl Richard
(beide 25 Jahre), Walter Heim-
berg, Peter Klapproth (beide
30 Jahre), Bernd Hauer, Rein-
hard Kluge, Ridiger Kirsch-
baum (alle 40 Jahre), Helmut
Lessen, Heinrich Petersen (bei-
de 50 Jahre), Siegfried Skerra
(55 Jahre, siehe auch Seite
49). Michael Frede



Preistrager essen
mit Kreisvorstand

Celle: Dank ans Ehrenamt

it einem gemeinsamen

Essen und einem Sport-
artikel-Gutschein dankte der
NFV-Kreis Celle um seinen
Vorsitzenden Jens-Holger Lin-
newedel seinen diesjdhrigen
Ehrenamtspreistragern far
ihren vorbildlichen Einsatz. Im
LJungen Ehrenamt” (16 bis
30 Jahre) konnte Maximilian
Bahr vom VL Westercelle den
Preis gewinnen. Der 24-Jahri-
ge, der mit der 2. Mannschaft
in der Kreisliga spielt, trainiert
seit einigen Jahren Jugend-
mannschaften. Aktuell coacht
er die U 17 in der Niedersach-
senliga.

Als Celler Vertreter nahm
er im Mai an einer flinftagi-

gen Bildungsreise teil, zu der
der DFB und sein Koopera-
tionspartner  KOMM  MIT
anlasslich der Aktion ,FuB-
ballhelden” alle Kreissieger
aus Deutschland eingeladen
hatte.

Aktueller Ehrenamts-
preistrager ist Martin Cordua
vom ESV Fortuna Celle. Der
48-Jahrige ist seit vielen Jah-
ren ehrenamtlich im Verein als
Jugendwart und Trainer tatig.
AuBerdem ist er Kreisaus-
wabhltrainer der Foérderaus-
wahl U 11. Gemeinsam mit
seiner Frau gehorte er im April
zu den Teilnehmern des Dan-
keschon-Wochenendes in
Barsinghausen.  Antje Witte

Dank ans Ehrenamt, von links: Jens-Holger Linnewedel, Maximil-
lan Bahr, Antje Witte (Pressewartin NFV-Kreis Celle), Martin Cor-
dua, Achim PriiBe (Vorsitzender Kreisspielausschuss).

g2

Siegfried Skerra (mitte) wurde
auf der Jahresarbeitstagung der Cel-
ler Schiedsrichtervereinigung fiir sei-
ne nunmehr 55-jahrige Mitgliedschaft
ausgezeichnet. Der 74-Jdhrige vom SV
GroBmoor war (iber viele Jahrzehnte
als Unparteiischer im NFV-Kreis Celle
aktiv. Heute unterstiitzt er den
Kreisschiedsrichterausschuss noch als
Beobachter und Coach, indem er jun-
ge Nachwuchstalente bei ihren ersten
Einsdtzen begleitet und ihnen wert-
volle Tipps mit auf den Weg gibt. 1996
wurde Skerra zum ,,Schiedsrichter des
Jahres” gewdhlt. 2016 gehdrte er zu
den Preistrdgern im Rahmen der DFB-
Aktion ,Danke Schiri”. Kreisschieds-
richterobmann Michael Frede (links)
und Kreislehrwart Jannik Heitmann
(rechts) gratulierten Skerra zu diesem
immer seltener werdenden Jubilaum.
Foto: Piontek
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Prof. Dr. med. Martin Kirschs

tein (rechts), Chef-
arzt des Allgemeinen Krankenhauses Celle (AKH), freute
sich (ber eine Spende von 800 Euro fiir seine Klinik. Bei dem
Betrag handelt es sich um den Reinerlés des 7. Celler Mini-
Kicker-Turniers fiir G-Juniorenmannschaften (U 7). Getreu
dem Slogan ,,FuBball ist mehr als ein 1:0” ist sich der NFV-
Kreis Celle um seinen Vorsitzenden Jens-Holger Linnewedel
(links) seiner sozialen Verantwortung vor Ort bewusst und
unterstiitzt das AKH seit Lingerem. In den vergangenen sie-
ben Jahren konnten immerhin schon knapp 10.000 Euro an
die Kinderklinik des AKH Celle iibergeben werden. Dariiber
freuten sich auch eine Vertreterin der Kinderkrankenhaus-
Clowns sowie Michael Wennde vom gleichnamigen Lachen-
dorfer Sportgeschéift. Wennde ist von Anfang an Sponsor
des Mini-Kicker-Turniers. Foto: Witte
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Bezirk Luneburg

Forderungskonzept tragt
immer mehr Friichte

Schiedsrichter-Talentlehrgang in Rotenburg — Alle zwolf Teilnehmer iiberzeugten

50

e

om 7. bis 9. September

fihrte der Schiedsrichter-
ausschuss (BSA) des NFV-Be-
zirks Lineburg in der Sport-
Jugendherberge in Rotenburg
(Wimme) zum zehnten Mal
seinen alljahrlichen Talentlehr-
gang fur junge Kreisschieds-
richter durch. Jeder der neun
Kreisschiedsrichterausschiisse
konnte einen talentierten
Schiedsrichter im Alter zwi-
schen 15 und 19 Jahren fur
den Lehrgang melden. Der
BSA vergab zudem drei Platze
an Unparteiische, die sich in
der abgelaufenen Saison beim
Jungschiedsrichter-Lehrgang
in Barsinghausen ausgezeich-
net hatten.

Die Lehrgangsleiter Axel
Wendt und Steffen Raida -
beide im BSA zustandig fur
die Talentsichtung und Talent-
forderung — erlauterten den
Teilnehmern eingangs das Ta-
lentforderkonzept des BSA.
Ein wesentliches Ziel des Kon-
zeptes ist, frihzeitig talentier-
te und junge Schiedsrichter zu
erkennen, diese zu fordern
und an die Bezirksspielklassen
in Zusammenarbeit mit den
Kreisen heranzufthren.

Das im Jahr 2009 von
Verbandslehrwart ~ Matthias
Kopf und Marco Schmidt er-
arbeitete Forderungskonzept
tragt immer mehr Frichte.
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Die Teilnehmer am Talentlehrgang in Rotenburg, hinten von links: SR-Ansetzer Jiirgen Bockelmann,
BSO Berthold Fedtke, Lehrgangsleiter Steffen Raida, Niklas Eilers (Harburg), Mick Winter (Roten-
burg), Adrian Schmitzius (Celle), Laurids Appelt, Jonathan Paul (beide Heide-Wendland-Kreis), die
Lehrgangsleiter Axel Wendt, BSL Martin Zornow. Vorne: Simon Mohrmann (Verden), Dennis Dick-
mann (Celle), Till Reese (Heidekreis), Yannic Lade (Heide-Wendland-Kreis), Justin Hoff (Osterholz),
Marcus Mielke (Stade), Luca-Pascal Zander (Harburg).

tung der Personlichkeit als
Spielleiter sowie auf die re-
gelkonforme Bewertung von
Handspielen  eingegangen.
Bei der zu absolvierenden
Leistungsprifung, die einen
Regeltest und eine umfang-
reiche Laufprifung umfasste,
konnten zur Freude von Be-
zirksschiedsrichterobmann

Berthold Fedtke und Bezirks-
schiedsrichterlehrwart Martin
Zornow alle Talente Uberzeu-
gen. Neben einer exzellenten
Ausdauer unterstrichen die
Teilnehmer auch beim Regel-
test eindrucksvoll ihre Ambi-
tionen. Als Auszeichnung far
gezeigten  Leistungen
wird der BSA die drei lehr-
gangsbesten Talente zu der
Foto: Diekmann im  Januar stattfindenden
Halbzeittagung der Bezirks-

Viele vom BSA begleitete Ta-
lente der vergangenen Jahre
pfeifen mittlerweile in der
Regionalliga, Oberliga oder
in den Junioren-Bundesligen.
Anlasslich des zehnten Lehr-
ganges konnte Regionalliga-
Schiedsrichter Marco Scharf
fur einen spannenden Vor-

Scharf, der selbst im Jahr
2010 am Talentlehrgang teil-
genommen hatte,  gab
den  Nachwuchsschiedsrich-
tern wertvolle Tipps an die
Hand und stand fir die vie-
len Fragen der Teilnehmer
Rede und Antwort.

Im weiteren Verlauf wur-

schiedsrichter in Stade einla-
den. Wendt und Raida zogen
insgesamt eine positive Bi-
lanz und freuen sich schon
auf das néachste Jahr, wenn
wieder bis zu 15 motivierte
Schiedsrichter beim Talent-
lehrgang in Rotenburg zu-
sammenkommen.

trag  gewonnen

werden. de intensiv auf die Bedeu- Wolfgang Diekmann

e
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Der Wildpar k Linebur ger Heide war 2018 das Ziel der Ausfahrt, zu der der NFV-
Kreis Harburg seine Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter traditionell in jedem Jahr einlddt. Der
Vorsitzende Manfred Marquardt freute sich (ber 33 Teilnehmer, darunter mit Ulrich Balzer,
Ernst Bertram, Harald Meyer, Otto Schmidt, Helge Schreiber und Eckart Weithoener auch die
sechs Ehrenmitglieder des FuBballkreises. Zwischen Kaffee und Kuchen und dem abendlichen
Grillen nutzten die Teilnehmer beim ausgedehnten Spaziergang die Méglichkeit des Small-
talks und genossen neben dem tollen Wetter auch die Vielfalt der im Park vorhandenen Tier-
welt. Hohepunkt des Tages war der Besuch des Tigergeheges. Dort kam die NFV-Besucher-
gruppe ganz nah an die beiden sibirischen Tiger des Parks ran und konnte bei dieser Gelegen-
heit auch die Fiitterung beobachten. Marquardt nannte diesen Teil der Ausfahrt bei seiner Ab-
schlussrede ,,Weltklasse” und bedankte sich bei Christian Kunert fiir die perfekte Organisation
des Tages im Wildpark Liineburger Heide. Text/Foto: Lahse
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= 3o =< Nl Die Allround-Schleppe: Fiir alle Sportplatz-

Der Strlegel Ein Muss fiir den Rasen. Die MSS: Fiir Rasen und Tenne. belage.

Walzen nur im Ausnahmefall

Besser und effektiver ist das Abschleppen der Rasensportplatze

anche Rasensportplatze werden in der
I\/l kalten Jahreszeit durch Néasse, Frost
und Spielbetrieb uneben. Fur den

Platzwart ist dies eine Herausforderung, da er
in dieser Situation zunehmend unter den
Druck der Trainer und Spieler gerat, die eine
ebene Spielflache fordern. Unebenheiten las-
sen sich naturlich durch Walzen beseitigen.
Daher wird das Walzen in der Praxis haufig als
notwendige , PflegemaBnahme” angesehen.

Oftmals ist der durch den Einsatz einer
Walze verursachte Schaden gréBer als der Nut-
zen. Besonders auf lehmigen, nassen Béden
kommt es zu zusatzlichen Belastungen und
Verdichtungen. Hiervon sind aber nicht nur leh-
mige Boden betroffen. Auch auf sandreichen
Rasentragschichten hinterlassen zu schwere
Walzen oft tiefreichende Verdichtungen, die
nur durch aufwéndige LockerungsmaBnahmen
beseitigt werden kénnen. AuBerdem werden
Erhéhungen durch die Walze lediglich breitge-

.*_m Ii

driickt, Vertiefungen bleiben entweder unbe-

rthrt oder werden noch weiter nach unten ver-

dichtet. Deshalb sollte Walzen wirklich nur im

Ausnahmefall durchgefiihrt werden:

e Bei Frost-/Tauwechsel, wenn die Rasennarbe
locker auf dem Boden liegt. Hier drtickt die
Walze die Rasensode an den Boden an und
verleiht ihr mehr Scherfestigkeit.

e Fiir das Walzen sollte eine statische Glattman-
telwalze mit max. 150 kg Gewicht pro Meter
Arbeitsbreite verwendet werden. Gewalzt
wird nur bei maBig feuchtem Boden, niemals
bei Frost, Raureif oder extremer Nasse.

Deutlich besser und effektiver als das

Walzen ist das regelmaBige Abschleppen.

Hierzu gibt es je nach Feuchtezustand des Ra-

sens und des Bodens geeignete Striegel oder

Schleppen. Durch das regelméaBige Abschlep-

pen werden Uberhdhungen, z.B. Regenwurm-

kot oder Aufwiirfe durch den Spielbetrieb, in
die Senken verschleppt. Die Oberflache wird

o % K K

- www.eurogreen.de

ebener. Zusatzlich mehr Ebenheit und eine
weniger zu Unebenheiten neigende Ober-
flache erhalt man durch das wiederholte Be-
sanden im Fruhjahr und Herbst.

EUROGREEN bietet [hnen mit der Mehr-
zweck-Sportplatz-Schleppe (MSS), der All-
round-Schleppe sowie dem Striegel drei
professionelle Gerate fur alle Sportplatzbelage
an. Die MSS ist ideal fur Rasen und Tenne, der
Striegel speziell fir Rasensportplatze und die
Allround-Schleppe ist dazu auch noch fir
Kunststoffrasen geeignet.

Detaillierte Produktinformationen erhalten Sie
unter www.EUROGREEN.de oder bei lhrem
EUROGREEN-Fachberater vor Ort:

Westliches Niedersachsen: Johannes Schiichen,
Mobil 0151-19479260 /
johannes.schuechen@eurogreen.de

Ostliches Niedersachsen: Andreas Liske, Mobil:
0170-6318797 / andreas.liske@eurogreen.de
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17 lizenzierte Trainer fur die Basis

Grafschaft Bentheim: Lehrgang beim TuS Gildehaus — Priifer Marek Wanik freut sich iiber die guten Leistungen

52

Friedhelm Dove (links) und Georg Alferink (rechts) begliickwiinschten die erfolgreichen Absolven-

ten.

Das lange Lernen hat sich
gelohnt: Mit der Uberga-
be der Urkunden endete
wahrend einer kleinen Feier-
stunde im Vereinsheim des
TuS Gildehaus der Trainerlehr-
gang 2018 im NFV-Kreis Graf-
schaft Bentheim. Vier Traine-
rinnen und 13 Trainer aus
Bentheim wund dem NFV-
Nachbarkreis Emsland erwar-
ben die DFB-Trainer C-Lizenz
mit dem Profil ,Kinder und
Jugendliche”. Der Bentheimer
Kreisvorsitzende Georg Alfe-
rink, der zusammen mit Kreis-
lehrwart Friedhelm Dove die
Zertifikate Gbergab, wiinschte
den neuen Lizenzinhabern viel

Ausrichter
gesucht

er NFV-Kreis Jade-
Weser-Hunte  sucht
einen Ausrichter fur den
Kreispokalendspieltag im
Juniorenbereich. Samtli-
che  Finalbegegnungen
sollen am 29. Juni 2019
an einem Ort ausgetra-
gen werden. Interessierte
Vereine koénnen sich bis
zum 15. Oktober beim
Juniorenspielleiter  Mar-
kus Schaffrath melden.
Voraussetzung ist, dass
der Verein Uber zwei
Kleinspielfelder und zwei

GroBfelder verfugt.
Jurgen Hinrichs
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SpaB und Erfolg fur ihre
zuklnftige Arbeit als Trainer
inihren Vereinen.

Die Teilnehmer blicken
auf eine 120 Lehreinheiten
umfassende Ausbildung in
den Teilabschnitten Basiswis-
sen sowie dem Profil Kinder
und Jugend zurlick. Beson-
ders erfreulich ist, dass sich
unter den Absolventen vier
Frauen befinden, da es insbe-
sondere im weiblichen Kinder-
und Jugendbereich immer
noch an gentgend qualifizier-
ten Trainerinnen fehlt.

Die neuen Lizenzinhaber
verfigen nun Uber ein fuB-
ballspezifisches, aber auch
padagogisches Grundwissen.
Sie sind damit in der Lage, in
ihren Vereinen ein attraktives,
spielerisches,  zielgerichtetes,
alters- und zeitgemaBes Trai-
ning in den Altersstufen Bam-
bini- bis A-Junioren anzubie-
ten.

Die Ausbildung wurde
von einem Lehrteam unter
der Leitung von Kreislehrwart
Friedhelm Dove mit seinen
Mitstreitern Rainer Sobiech,
Peter Kaminski und Ralf Hil-
mes durchgefihrt. Die Pru-
fungskommission unter Vor-
sitz des NFV-Qualifizierungs-
koordinators Weser-Ems, Ma-
rek Wanik, freute sich Gber
die guten Leistungen der Ab-
solventen. Bei den prakti-
schen Lehrproben standen
als Demo-Mannschaften die
E 1- und D 1-Jugend der JSG
Gildehaus/SGB und des SV

Foto: Huisjes

Bad Bentheim zur Verfu-

gung.
Ein besonderer Dank gilt
dem TuS Gildehaus und sei-

nem Jugendleiter Uwe Lefe-
rink far die Bereitstellung
der Sportanlage sowie der
Vereinswirtin ~ Gisela  Leh-
mann fir die Bereitstellung
der Verpflegung. Die erfolg-
reichen Absolventen: Nihat
Diken, Marco Huigen, Niko-
lai Lammering, Meiko Pa-
lopis, Tim Wendelmann (alle
SV Bad Bentheim), Danielle
Bakker, Daan Koning, Julian
Rott, Patrik Sackbrook (alle
TuS Gildehaus), Ronja More-
na Alas, Christoph Eilering
(beide SV Suddendorf/Sa-
mern), Elke Vogel, Andreas
Vogel (beide SpVgg Brand-
lecht/Hestrup), Lena Hemme-
ke (GSV Ringe-Neugnaden-
feld), Mario Junghans (Vor-
warts Nordhorn), Timo
Schumann (SV  Veldhausen
07), Patrick Theodor (SV Si-
giltra Sogel). FD

Lothar Lischewski (vorne rechts) und andere ehemalige
Vorstandsmitglieder des Bezirks Weser-Ems trafen sich zu einem

gemiitlichen Beisammensein. Die alljéhrige Zusammenkunft der

vormaligen Entscheidungstréger ist inzwischen zu einer lieb ge-
wonnenen Tradition geworden. Auf Einladung von Willy Fehren
fand das Treffen diesmal in Lingen statt. Nach einem Mittagessen

zu Beginn wurden anschlieBend Erinnerungen ausgetauscht.
Allerdings kam auch der aktuelle FuBball nicht zu kurz. Neben

der Diskussion um die WM gab es auch Informationen iber das

aktuelle Geschehen auf Bezirksebene. Mit einer Kaffeetafel

klang der Tag aus, nicht ohne gleich einen neuen Termin fiir das

Jahr 2019 festzulegen.

Text: Koning/Foto: privat



Bezirk Weser-Ems

Der TuS Vorwarts Augustfehn
freut sich iber zwei neue Jugendtore fiir
den Trainings- und Spielbetrieb. Ange-
schafft werden konnten die Tore durch ei-
ne groBziigige Unterstiitzung der Landes-
sparkasse zu Oldenburg (LzO). Vorwarts-
Vorstandsmitglied Bodo Dillhéfer (links)
nahm eine Zuwendung in Héhe von 2.300
Euro in Empfang. Bei der symbolischen
Geldiibergabe durch LzO-Regionaldirek-
tor Markus Neumann (rechts) und Dieter
Harms (Mitte), Leiter der Augustfehner
LzO-Filiale, waren auch die jiingsten FuB-
baller des Vereins dabei. Die Mini-Kicker
des TuS Vorwirts nutzten sofort die Gele-
genheit und schossen nach Herzenslust
Bélle auf die neuen Tore.

Foto: Heino Schmidt

Stutzpunkt Westerholt jetzt mit Schild

Samtgemeinde Holtriem stellt die Anlage kostenlos zur Verfiigung

Nach den Talentforderstitz-
punkten in  Strackholt
(Mitte) und Nortmoor (Sud)
kann man es auf einem Schild
jetzt auch in  Westerholt
(Nord) lesen: Hier findet die
Talentforderung des NFV-Krei-
ses Ostfriesland statt. An die-
sen drei Orten werden derzeit
talentierte junge Spieler des
Jahrgangs 2008 durch Kreis-
trainer individuell geschult
und ihre Starken weiterent-
wickelt.

Zum Trainingsauftakt an-
lasslich des neuen Spieljahres
Ubergaben die stellvertreten-
den Vorsitzenden des FuBBball-
kreises Ostfriesland, Hermann
Weiland und Reinhard
Schultz, das Schild und zu-
satzlich zehn FuBballe an den
Vorsitzenden des TuS Holt-

=
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Freuen sich auf die neue Saison am Stiitzpunkt Westerholt: Die Spieler des Jahrganges 2008 sowie
(hinten von links) Hans-Hermann Heinen (Vorsitzender des Qualifizierungsausschusses NFV-Kreis
Ostfriesland), Michael Brede (TuS Holtriem), Jens Backhaus (Kreistrainer), Werner Dorau (TuS Holt-
riem), Jan Kirschner (Kreistrainer), Erich Theesfeld, Patrik und Johann Schumann (alle TuS Holt-
riem), Hermann Weiland (stellvertretender Kreisvorsitzender). Foto: Schultz

schatzen. Westerholt ist der
Verwaltungssitz der Samtge-
meinde Holtriem.

Reinhard Schultz

riem, Werner Dorau. Dieser
machte darauf aufmerksam,
dass die Samtgemeinde Holt-
riem die modernen Sportanla-

Futsal neu beim VfL Oldenburg -
Team spielt in der Kreisliga Harburg

Der VL Oldenburg hat
jetzt eine Futsal-Mann-

gen kostenlos zur Verflgung
stellt. Das wissen sowohl der
TuS Holtriem als auch der
NFV-Kreis  Ostfriesland  zu

nen ,Alleinvertretungsan-
spruch” besitzt, wird sie

Der Finalsieger spielt
dann im Februar in Bar-

sogar, dass an diesem Tag
nach dem Motto , Kreisli-

schaft gegriindet, die sich
ausschlieBlich  mit  dieser
Variante des FuBballspie-
lens beschaftigt. Initiator
ist Hergen Frohlich, der
als Referent fur Sport-
und Vereinsentwicklung in
den Kreissportblinden Am-
merland, Oldenburg und
Wesermarsch tatig ist.

Da das Team in der
Region aktuell noch ei-

ab sofort als Gastmann-
schaft in der neuen Fut-
sal-Kreisliga Harburg spie-
len. Dort spielen acht
Teams. Die Vorrunde wird
in zwei Gruppen mit Hin-
und Rickspielen ausgetra-
gen. Zu Beginn des neu-
en Jahres werden die
Halbfinalbegegnungen so-
wie das Endspiel ausgetra-
gen.

singhausen um die Nie-
dersachsenmeisterschaft

mit einer Option auf die
Aufstiegsrunde zur Regio-
nalliga. Das erste Heim-
spiel des VfL gegen den
TV Neu Wulmsdorf findet
am 3. Oktober um 16.30

Uhr statt. Eine weitere
Begegnung in Oldenburg
ist fur den 31. Oktober
vorgesehen.  Mdglich st

ga Futsal Harburg goes to
Oldenburg” ein komplet-
ter Spieltag in der Hunte-
stadt ausgetragen  wird.
Wer Interesse am Futsal-
sport hat, kann sich mit
Hergen  Frohlich  telefo-
nisch (0151 - 43205834)
oder per Mail (Hergen.
Froehlich@gmail.com) in
Verbindung setzen.

Jurgen Hinrichs
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»Sir Heinz" pfeift nach 50 Jahren ab

Lingener Schiedsrichter geht in den Ruhestand — Markenzeichen war der erhobene Finger

54

Heinz-Gerd Evers (vorne links), stellvertretender Vorsitzender des NFV-Kreises Emsland und
langjéhriger Kreisschiedsrichterobmann, dankte Heinz Heil fiir seinen jahrzehntelangen Dienst an

der Pfeife.

,Sir Heinz", wie der far
den ASV Altenlingen pfeifen-
de Unparteiische Heinz Heil
von vielen respektvoll ge-
nannt wird, ist abgetreten.
Damit ging eine Ara zu Ende:
Nach mehr als 50 Jahren geht
der 79-Jahrige in den Ruhe-
stand.

In  der Wohnung von
Heinz Heil hangen viele Ur-
kunden, die Ehrungen durch
den emslandischen FuBball-
kreis und den Niedersachsi-
schen FuBballverband sowie
den Kreissportbund Emsland
bezeugen. Doch mindestens
ebenso wichtig wie die Aner-
kennung durch die Verbdnde
ist Heil, der am 21. November
1967 in Wilhelmshaven seine
Schiedsrichterprifung ableg-
te, der gegenseitige Respekt
auf dem Spielfeld. ,Noch
heute grtiBen mich Spieler, die
ich vor Jahren einmal gepfif-
fen habe”, sagt Heil.

Dass die Spieler Heinz
Heil mit viel Respekt begeg-
nen, hat seinen Grund: In den
Uber 50 Jahren, in denen Heil
FuBballspiele bis auf Ver-
bandsebene geleitet hat, zeig-
te er nie eine rote Karte. ,Ich
habe immer nur den Finger
gehoben und gesagt: Jetzt
reicht es. Entweder du siehst
die Karte aus der GesaBtasche
oder du gehst freiwillig”, be-
richtet der Unparteiische.

Heils erhobener Finger
wurde zu einer Art Marken-
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zeichen. Einmal habe er durch
das auf Kipp stehende Fens-
ter der Schiedsrichterkabine
gehort, welche Worte ein Trai-
ner seiner Mannschaft vor An-
pfiff mit auf den Weg gab:
.Der Heinz ist heute da.
Wenn er den Finger hebt,
macht Schluss mit den Fouls
und hort auf zu meckern.”
Heil hatte immer die
Fahigkeit, sich in die Situation
der Spieler hineinzuversetzen.
Dies zeigte sich vor allem bei
vielen Spielen, die er im Be-
hindertenfuBball geleitet hat.
Warum dies so ist, begrindet

==
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Fotos (2): Roggendorf

der Backer- und Konditor-
meister auch mit seiner beruf-
lichen Erfahrung: ,Ich habe
als Ausbilder Azubis, die nur
die Hilfsschule besucht hat-
ten, durch die Prufung ge-
bracht. Dies gelang mir, welil
ich ein Gefthl fur diese Men-
schen hatte. Das habe ich im
FuBball tibernommen.”
Neben dem offiziellen
Spielbetrieb stand Heil auch
rund 40 Jahre dem Lingener
Betriebssport als Schiedsrich-
ter zur Verfigung. ,Das hat
einfach immer nur SpaB ge-
macht”, sagt Heil. So verwun-

dert es nicht, dass er sein letz-
tes Spiel bei den Betriebs-
sportlern geleitet hat.

FUr Heil ist die Schieds-
richtertatigkeit immer ein
Ausgleich gewesen. ,Runter-
kommen und nicht immer
nur ans Backen, Backen und
nochmals Backen denken”,
war seine Motivation. Ans
Aufhoren habe er nie ge-
dacht. Fit ist der 79-Jahrige
auch noch: ,Wenn ich mit
75 nur im Mittelkreis gestan-
den hatte, dann hatte ich
mich geschamt”, sagt Heil
augenzwinkernd mit  Blick
auf den einen oder anderen

Kollegen.
.Irgendwann muss aber
Schluss sein”, wei} Heil.

Uber die Ostertage seien sei-
ne Spiele wegen schlechten
Wetters abgesagt worden.
,Da bin ich in die Gegend
meines ehemaligen Wohnor-
tes Oldenburg gefahren, ha-
be mir ein Spiel angeschaut
und dort Ubernachtet. Und
das hat mir sehr gut gefal-
len”, berichtet Heil, der seit
1974 in Lingen heimisch ge-
worden ist. Dies sei fur ihn
so etwas wie der Wende-
punkt gewesen. Statt auf
dem Platz zu stehen, mochte
Heil demnachst das eine
oder andere Spiel als Zu-
schauer genieBen.

Heinz Hemelt

BUGEN

APOTHEKE A

Auch mit 79 noch auf Ballh6he: Heinz Heil.
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ine gute Tradition sind mitt-
lerweile die Ehrungen an-
lasslich des VGH-Fairness-Cup
geworden: Landesweit wer-
den die fairsten Teams vom
Niedersachsischen FuBballver-
band und dem Versicherungs-
unternehmen auf der Ebene
der VGH-Regionaldirektionen
ausgezeichnet. Der NFV-Kreis
Osnabrick-Land hat dies zum
Anlass genommen, eine kreis-
weite Wirdigung vorzuneh-
men — sowohl im Senioren-
wie auch im Juniorenbereich.
Die Frauen- und Herren-
teams werden auf den Staffel-
tagen ausgezeichnet, fur die
Jugendmannschaften gab es
in diesem Jahr wieder ein
Frihstick im  Heimathaus
.Hollager Hof” in Wallen-
horst. Hartmut Klocke, Vorsit-
zender des Jugendausschus-
ses im NFV-Kreis Osnabrick-
Land, begriBte die Anwesen-

e
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den und gab dann das Wort
weiter an den Vorsitzenden
Bernd Kettmann. Auch der
war gern zu der Ehrungsver-
anstaltung gekommen und
freute sich Uber das faire Ver-
halten der Teams. ,,Doch was
bedeutet  eigentlich  Fair-
ness?” fragte Kettmann in die
Runde. Und bekam auch
gleich die richtigen Antwor-
ten: Anstdndig und respekt-
voll — trotz allem berechtigten
Ehrgeiz — mit dem Gegner
und dem Schiedsrichter um-
gehen.

Die anwesenden Mann-
schafts- und Vereinsvertreter
hatten dieses Fair Play-Ver-
halten an den Tag gelegt
und erhielten als Anerken-
nung einen Geldpreis. Kett-
mann wies vor der Ehrung
auch noch auf die ,Fair Play-
Geste des Monats”  hin.
Dabei kénnen sowohl einma-

Bezirk Weser-Ems
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lige faire Gesten als auch
das dauerhafte Verhalten
im Sinne des Fair Plays von
Spielern, Trainern, Schieds-
richtern, Zuschauern oder
Vereinsmitgliedern gemeldet
werden. Die Gesten kdnnen
sich auf oder abseits des
Platzes ereignen. ,Bitte mel-
det solche Gesten an den
Kreisvorstand”, bat Kett-
mann. Er wirde die Meldung
anschlieBend nach Barsing-
hausen  weitergeben  und
vielleicht wirde diese dann
ja als ,Fair Play-Geste des
Monats” ausgewahlt.

Fir diese Auszeichnung
vorgeschlagen wurden jlngst
die C-Junioren der JSG Kloster
Oesede/Hardberg. Als sie die
Einladung zur Ehrungsveran-
staltung erhielten, erklarten
sie jedoch, dass es einen Feh-
ler gegeben habe und der TuS
Bad Essen die Ehrung verdient

ey *L:L‘%i‘?

Hartmut Klocke (stehend rechts) und Bernd Kettmann (vorne rechts) zeichneten in Wallenhorst die fairsten Jugendmannschaften des
NFV-Kreises Osnabriick-Land aus.

Kettmann bittet um Meldungen fur
»Fair Play-Geste des Monats*

NFV-Kreis Osnabriick-Land zeichnet faire Jugendmannschaften aus

hatte. ,Diese Geste war uns
die Meldung allemal wert”,
freute sich Kettmann Gber das
faire Verhalten.

Folgende Teams wur-
den ausgezeichnet, Kreisli-
ga: JSG Voltlage/Halverde (A-
Junioren), JSG Hagen/Nieder-
mark (B-Junioren), TuS Bad Es-
sen (C-Junioren), JSG Wallen-
horst/Lechtingen, JSG Fdrs-
tenau/Schwagstorf/Hollenste-
de (D-Junioren). 1. Kreisklas-
se, Staffel 1: JSG Hesepe/
Epe/Achmer (A-Junioren), JSG
OS-Nordland (B-Junioren), C-
Junioren JSG Georgsmarien-
hatte Il (C-Junioren). 1. Kreis-
klasse, Staffel 2: SG Riems-
loh/Neuenkirchen  (A-Junio-
ren), JSG Niedermark/Hagen |l
(B-Junioren), JSG Hellern/Has-
bergen/OTB (C-Junioren). 2.
Kreisklasse: JSG Borgloh/
Hankenberge-Wellendorf (A-
Junioren).

Jowrnal
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Herzstuck der MaSnahmen
ist das Ideenbuch

LSB kiirt FT GroB8 Midlum zum ,, Engagementfreundlichsten Sportverein” in Niedersachsen
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LSB-Vizepréasident Thorsten Schulte (iberreichte den Scheck iiber 1.500 Euro an Hinrich Bruns, Elke
Adelmund, Hans-Gerd Ukena und Karl Késter (von links). Zu den ersten Gratulanten zihlte Arnd

Stille (2. von rechts), beim LSB Teamleiter Organisationsberatung und Entwicklungsprozesse.

Is die Freie Turnerschaft

GroB Midlum, ein kleiner
Verein im Landkreis Aurich,
Schwierigkeiten hatte, wichti-
ge Posten zu besetzen und
Uberdies die Mitgliederzahl
sank, setzten sich die Verant-
wortlichen hin und griindeten
den Arbeitskreis ,FT Zukunft
2020". An sich keine unge-
wohnliche MaBnahme. Was
den Arbeitskreis in GroB Mid-
lum aber so besonders macht,
sind die Inhalte, mit denen
sich der Klub aus dem NFV-
Kreis Ostfriesland der Gewin-
nung und dem Erhalt von eh-
renamtlich Engagierten ver-
schrieb.

Gemeinsam mit einem
Beratungsteam des Landes-
SportBundes (LSB) baute der
aus 16 Kopfen bestehende
Arbeitskreis in mehreren
Workshops ein systematisches
Freiwilligenmanagement auf.
Dies beinhaltete unter ande-
rem  Stellenbeschreibungen,
Erstgesprache, Einarbeitungs-
phasen, Feedbackgesprache,
umfassende Mitgestaltungs-
moglichkeiten sowie ein Fort-
bildungskonzept. Ausgehend
von einer umfassenden BuUr-
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gerbefragung wurde zudem
an einer Organisationskultur
und -struktur gearbeitet, die
Rahmenbedingungen fur En-

¥V Grolh-Mig

Der in Hannover préasentierte Infostand der FT GroBB Midlum mit

Maskottchen ,,Gromi”.

gagierte angepasst, ein Leit-
bild entwickelt sowie die Eh-
rungsordnung und Satzung
modifiziert.

Herzstiick der MaBnah-
men ist allerdings das ,Ideen-
buch”. Damit nichts verloren
geht, werden dort alle Ideen
und Vorschlage der Mitglieder
festgehalten. Auch wenn die
Ideen nicht sofort umsetzbar
erscheinen, konnen die Freien
Turner spater auf das Gedan-
kengut zurtickgreifen.

,Eine gute Idee”, befand
der LandesSportBund (LSB)
und kurte den Verein aus Ost-
friesland zum Gewinner des
Vereinswettbewerbes ,Enga-
gementfreundlicher Sportver-
ein”. An diesem Wettbewerb
hatten sich 25 Sportver-
eine aus ganz Niedersachsen
beteiligt und sich fur die Zerti-
fizierungen in Gold, Silber
und Bronze beworben. Durch
den Wettbewerb suchte der
LSB Vereine, die besonders
gute  Rahmenbedingungen
fur ehrenamtlich und freiwillig
Engagierte bieten und sich
diese Qualitat mit einem Zerti-
fikat  bescheinigen lassen
mochten.

Zehn der Vereine wurden
schlieBlich zu einem Casting
an den LSB-Sitz nach Hanno-
ver eingeladen, bei dem sie ih-
re Konzepte vorstellten. Fir
GroB Midlum fuhren der Vor-
sitzende Hinrich Bruns, der
Ehrenvorsitzende Hans-Gerd
Ukena, der FuBballobmann
Karl Koster sowie Elke Adel-
mund aus dem Arbeitskreis in
die niedersachsische Landes-
hauptstadt. Dort Uberzeugten
sie die Jury und konnten sich
mit 196 von 228 maoglichen
Bewertungspunkten das mit
1.500 Euro dotierte Zertifikat
in Gold sichern.

Ebenso erfreulich: Nach
Einfihrung der vom Arbeits-
kreis initiilerten MaBnahmen
konnten alle Vorstandsamter
besetzt werden. Zudem stieg
die Mitgliederzahl von 370
auf 451. ,Bei einer Einwoh-
nerzahl von 674 ein starkes
Statement”, erklarte der LSB-
Vizeprasident Thorsten Schul-
te in seiner Laudatio auf die
FT GroB Midlum.

Manfred Finger
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Ralf Wagemann (ninten,
Zweiter von links), VGH-Regional-
direktor, und sein Kollege Giinter
Menken (vorne rechts) zeichneten
die drei fairsten Teams auf Ebene
der VGH-Regionaldirektion Em-
den aus. Hierzu gehéren die
Teams des NFV-Kreises Ostfries-
land. Als Erster durfte sich der SV
Holtland (NFV-Altkreis Leer) (iber
einen Sportartikel-Gutschein in
Héhe von 1.200 Euro freuen. 800
Euro erhielt der Zweiplatzierte TV
Bunde (NFV-Altkreis Leer), 500 Eu-
ro als Dritter der SV Hage (NFV-
Altkreis Aurich). Ein Beleg dafiir,
dass Fairness und sportlicher Er-
folg gut zusammenpassen: Fair-
nesssieger SV Holtland holte in
der vergangenen Saison die Meis-
terschaft in der Ostfrieslandliga.
Von links: Andreas de Vries (TV
Bunde), Ralf Wagemann, Gerold
van Hoorn (TV Bunde), Johann
Schén (NFV-Kreis Ostfriesland),
Jorn Janssen (SV Holtland), Hel-
muth Venekamp, Stefan Brinker
(beide NFV-Kreis Ostfriesland), Jo-
hann Janssen (SV Holtland), Giin-
ter Menken. Foto: Weiland
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Il Geburtstage I

15. Oktober bis
15. November

Dieter Neubauer, Prasidi-
umsmitglied und Vorsitzen-
der des Verbandsausschus-
ses fur Qualifizierung, feiert
am 20. Oktober seinen 68.
Geburtstag.

Hans-Giinther Kuers, NFV-
Vizeprasident und Vorsit-
zender des NFV-Bezirks LU-
neburg, feiert am 27. Okto-
ber seinen 67. Geburtstag.

Georg Alferink, Vorsitzen-
der des NFV-Kreises Bent-
heim, wird am 29. Oktober
64 Jahre alt.

Eckehard Schitt, Vorsit-
zender des  NFV-Kreises
Osterholz, wird am 29. Ok-
tober 68 Jahre alt.

Karl Frewert, Ehrenmit-
glied des NFV, feiert am
30. Oktober seinen 82. Ge-
burtstag.

Michael Brede, Vorsitzen-
der des NFV-Kreises Nien-
burg, feiert am 1. November
seinen 57. Geburtstag.

Herbert Lange, NFV-Ehren-
mitglied, wird am 4. Novem-
ber 79 Jahre alt.

Johannes Budde, Vorsit-
zender der Satzungskom-
mission, feiert am 5. Novem-
ber seinen 68. Geburtstag.

Hermann Liihrs, Ehrenmit-

glied des NFV, wird am
7. November 79 Jahre alt.

Wolfgang Fisch, Vorsitzen-
der des NFV-Kreises Nord-
harz, feiert am 8. November
seinen 64. Geburtstag.
Winfried Neumann, Vor-
sitzender des NFV-Kreises
Ostfriesland, feiert am 14.
November seinen 61. Ge-
burtstag.

Redaktions-
schluss

fur die nachste Ausgabe
der Amtlichen
Mitteilungen
ist der
15. Oktober 2018.

Jowrnel

Sportschul-Termine

1. Oktober bis 2. November 2018

Schiedsrichter
Mo. 1.bisDo. 4. [ Schiiler-Schiedsrichter-Lehrgang
Mo. 8.bisDo. 11.  Jung-Schiedsrichter-Lehrgang

Traineraus- und -fortbildung

Mo. 1.bisFr. 5. Junior-Coach-Ausbildung, Teil 2

Mo. 8.bisFr. 12.  Junior-Coach-Ausbildung, Teil 3

Mo. 15.bisDo. 18.  Trainer-C-Lizenz-Ausbildung, Basiswissen

Mo. 15.bisFr.  19.  Trainer-B-Lizenz-Ausbildung, Teil 1
Trainer-C-Lizenz-Ausbildung fiir Absolventen des
FWD im Sport, Basiswissen

Mo. 22.bisDi. 23.  Trainer-B-Lizenz-Fortbildung, Offensivverhalten:
Individual-/Gruppen-/Mannschaftstaktik

Mo. 22. bisFr. 26.  Trainer-B-Lizenz-Ausbildung, Teil 2

Fr. 26.bisSa. 27.  Forthildung fir Madchen-Stitzpunkttrainer/innen,
-koordinatoren/innen

Mo. 29. bisFr. ~ 2.11. Trainer-C-Lizenz-Aushildung, Profil Jugend
Trainer-C-Lizenz fiir Absolventen des FWD im Sport,

Profil Kinder
Verbandsmitarbeiter
Frlfiimol Verbandsjugendausschuss-Sitzung 5
Frlfi el Sitzung Verbandsausschuss fuir

Frauen- und MadchenfuBball

Talentforderung
Fr. 12.bisSo. 14.  'U16-Juniorinnen-Auswahllehrgang
Fr. 19.bisSo. 21. U 14-Junioren Gemeinschaftslehrgang mit FV Sachsen
Fr. 26.bisSo. 28. U 13-Juniorinnen-Sichtungslehrgang

Ferienangebote

Mo. 1.bisFr. 5.  Sparkassen-FuBballschule Nr. 16
Fr.  5.bisMo. 8.  Sparkassen-FuBballschule Nr. 17
Mo. 8.bisFr. 12. Sparkassen-FuBballschule Nr. 18

Il Vereinsneuaufnahmen IS

Durch Beschluss des Verbandsprasidiums ist die Aufnahme
der folgenden Vereine als Mitglied im Niedersachsischen
FuBballverband bestatigt worden:

* JFV Buxtehude e.V., vertreten durch Michael Rump,
Alter Postweg 69, 21614 Buxtehude, NFV-Kreis Stade

¢ JFV Edewecht e.V., vertreten durch Hauke Dierks, Karl-
str. 23, 26123 Oldenburg, NFV-Kreis Jade-Weser-Hunte

*TSV Landolfshausen/Seulingen e.V., vertreten durch
Reimund Boning, Oberdorf 25, 37136 Landolfshausen,
NFV-Kreis Gottingen-Osterode

eVeeser FuBballclub e.V., vertreten durch Markus We-
seloh, Tavenhorn 13, 27383 Westervesede, NFV-Kreis
Rotenburg

*S.T.A.-Kickers e.V., vertreten durch Benjamin-René
Schultz, Rodenberger Allee 5, 31542 Bad Nenndorf,
NFV-Kreis Schaumburg

*JFV Union 18 von 2018 e.V., vertreten durch Thomas
Holzkamm, LisztstraBe 15, 27367 Sottrum, NFV-Kreis
Rotenburg

Gunter Distelrath
Prasident
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Nach dem Spiel 1st vor
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Krﬂmbad]er ---.._,l'r Wir wiinschen allen Mannschaften

a-"f viel Erfolg im Niedersachsenpokal.




	Editoral

	Interview des Monats
	U 20-Nationalmannschaft
	Profis in der Schule
	VGH-Fairness-Cup
	DFB-Pokal der Frauen

	Amateure des Jahres

	Aktion Ehrenamt
	Behinderten-Fußball
	Sky Spiel des Lebens
	Fair-Play-Tage
	Qualifizierung
	Fair-Play-Medaille
	Personalien
	Vereinsdialog
	Norddeutscher Länderpokal

	Justitia
	Torpfostenbruch
	Bezirk Braunschweig
	ARAG Sportversicherung
	Bezirk Hannover
	Bezirk Lüneburg
	EUROGREEN

	Bezirk Weser-Ems
	NFV intern


